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Nr 172. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Italien und der Preibund. 


Als die Erneuerung der Dreibundverträge der 
Oeffentlichkeit mitgetheilt wurde, erfolgte zugleich 
deutſcherſeits in hochoffiziöſer Form die Anzeige, daß 
keinerlei Vertragsänderungen getroffen ſeien. Wir 
haben damals hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 
Denn damit fiel das ganze Gebäude der Pariſer 


Flunkereien über weſentliche Vorbehalte, die Italien] Rach Sanden Exner. 
ſich ſollte gemacht haben, in ſich zuſammen. Wir ſehen Strafverfahrens gegen di 


keinen Grund, um in die Präziſion deutſchoffiziöſer 
thatſächlicher Angaben ein prinzipielles Mißtrauen zu 
ſetzen. Unſere journaliſtiſche Erfahrung lehrt uns wohl, 
daß auf dem Gebiete der innern Politik immer wieder 
allerhand offiziöſe Nachrichten auftauchen, die trotz ihres 
Urſprungs oder ſeines Scheines keine abſolute Zuver⸗ 
läſſigteit beanſpruchen dürfen. Aber was unſere inter⸗ 
nationalen Beziehungen, die auswärtige Politik angeht, 
ſo iſt da wie früher, ſo auch unter dem Regime Bülow, 
die Oeffentlichkeit — ſoweit man fie überhaupt unter- 
richten wollte — ſtets ehrlich bedient worden. In Folge 
deſſen verlaſſen wir uns darauf, daß der Dreibund⸗ 
vertrag in der That „unverändert“ noch für ſechs 
Jahre weiterläuft. 

Daher haben wir die erſte in viele Zeitungen über⸗ 
gegangene Behauptung, es ſei eine Vertragsbeſtimmung, 
nach welcher Italien verpflichtet war, im Falle eines 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges durch Tyrol nach dem Süd⸗ 
weſten Deutſchlands ein beſtimmtes militäriſches Hilfs⸗ 
korps an die lothringiſche Grenze zu entſenden, „ge⸗ 
ſtrichen“, überhaupt nicht weiter beachtet. Sept 
wird, wie telegraphiſch bereits gemeldet, eine zweite Nach⸗ 


richt, die aus Wien kommt, verbreitet, wonach auch die 


italieniſche Verpflichtung, im Falle eines öſterreichiſch⸗ 
Taye: akira a nach SB Sad 
unter dem Oberbefehl König Carol's zu operiren hätte, 
zu ſchicken, jetzt „geſtrichen“ if. Das ift ſchon bes- 
halb Unſinn, weil auch der alte Dreibund 
militäriſche Speztalbeſtimmungen über- 
haupt nicht enthielt Was garnicht im Ver⸗ 
trage ſtand, konnte alſo auch nicht „geſtrichen“ 
werden. Es iſt allerdings nicht ausgeſchloſſen, daß auf 
Grund des geſchloſſenen Dreibundes von den 
kontrahirenden Mächten beſondere militäriſche Ver⸗ 


abredungen für den einen oder den anderen Fall fon]? 


im us getroffen waren. So könnten alſo, wenn⸗ 
a diane 198 eigentlichen wee e 
früher die jetzt angeblich geſtrichenen o machungen 
getroffen geweſen und nun bei der Erneuerung, 
wenigſtens bisher, noch nicht wieder getroffen worden 
ſein. Dann würden die verbreiteten Nachrichten zwar 
in der Form noch immer falſch ſein, aber a einer 
gewiſſen Unterlage nicht ganz entbehren. Wir geben 
dieſe Möglichkeit zu, obgleich wir ſie für höchſt unwahr⸗ 
scheinlich halten. i 

Aber die Thatſache der emfigen Lancirung ſolcher 
Mittheilungen, welche die A b ſch w ächung der 
Bundesfveundtigfeit gtalienś der Welt 
einreden wolken, giebt aus anderen Gründen zu 


Die Obet⸗Pfarrkirche von St. Marien. 


Von Georg Sander, 
IL. 

Die neue Kirche. ii 
Seitdem 1343 unter dem Hochmeiſter L u do 
König der erſte Stein zur Befeftiguno der, Stadt 
Danzig gelegt worden war, hatte unjere Stadt eine 
Entwicklung durchgemacht, wie wir ſie in neuerer Zeit 
in Bei amerikaniſchen Städten erlebt haben. Sie war 
dens dar dahrzehnten zu der bedeutendſten Stadt im 

n 


Ordenskande her lich 
angewachſen. Das geht recht deut, 

Bundesſtener nen hervor, welche fie als hanſiſche 
Pfundzoll SĘ. galen mußte. So wurden 1390 an 
Königsberg 50 u bo! 

und im Jahre jag Elbing 421), ME (ME 4, Thie) 
fanımten preußif kommt auf Danzig ¼ t i ge 
Pfund zoll sya GRA Pfundzolleinnahme. & der 
mannsgüter betrug Ta pe der zu verzollende Kauf: 
bis 1402 jährlich 4 einen in der Zeit vo: 1398 
Thaler verzollt. Kein Wunder, daß unter ſolchen 
Unmſtänden den rührigen Bürgern e: AA 11 


Mauern zu eng, und ihre Kirche zu klein 
wurde. Schon war die Stadtbefeſtigung von Jahr 
Jahr ausgedehnt worden. ine ln d 


u 
folgen Bürger auch daran, ſich eine Kirche zu bauen 
bie ihresgleichen in den DrPensianden 5 folte, 
Dazu kommen noch im 5 5: Jahrhundert bedeutende 
politiſche Umwälzungen val wie der Syndikus Gott» 
fried Lengnich in ſeiner Geſchichte der Verfaſſung 
der Stadt Danzig ſagt, vin den folgenden Zeiten die 
deutſchen Ordensritter der Stadt und den geſammten 
preußiſchen Landen ſchwer fielen und ihnen mit Berr 
kürzung ihrer Freiheiten das Joch einer unerträglichen 
Dienſtbarkeit auferlegen wollten, geſchahe es, daß nebſt 
der Stadt faſt ganz Preußen Anno 1554 den Kreuzherrn 
den Gehorſam auftündigte und (O dem Könige von 
Polen Kaſimiro III und deſſen Nachfolger auf ewig unter- 
warf.“ In dem blutigen 13 jährigen Kriege (1454—1466) 
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= u sun ttige ği lia len = 4 St. rn che Sen, 
angfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg 
; $ Schidlit, Schöneck, Stabtgebiet-Danzig ' Steegen,. 


oben in Danzig 550 in Thorn 165, in J 


im Werthe von 1837 6240 
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Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Anparteies Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdrua ſammtlicher Original⸗Artixel und 7 in nur mit genauer Quellen-Augade — 


„Danziger Reueſte 
Berliner Redactions⸗Bu 


z zz maz”! 


denken. Dieſe Nachrichten ſcheinen Blaſen zu fein, 
welche aus einem irgendwo unten kochenden Intriguen⸗ 
tejjel auffteigen. Sie find geeignet, bei Manchen Be- 
unruhigungen hervorzurufen. 
Dafürhaltens das Beſte, 
des Wortlautes unſeres Dreibund⸗ 
vertrages, der, ja das Licht der Oeffentlichkeit nicht 


vean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX 
Bohnſack, Bröſen, Bntow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 


arienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, 
zg Stolp und Gtolpminde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


achrichten“ — geſtattet.) 
Nr. 7387. 


weiſe mit der Verheimlichung von Handelsbüchern nichts zu 
thun gehabt. Die Geſchworenen mußten ihm mildernde 
Umſtände, die ſie dem leitenden Direktor verweigerten, 
zubilligen, und der Gerichtshof ließ ihm die Ehrenxechte, 


Es wäre daher unſeresſ wenn er ihn gleich zu mehrjähriger Gefängnißſtrafe ver⸗ 
durch Veröffentlichungſurtheilte. Die ganze Schwere des Urtheils traf dagegen 


Exner mit fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren 
Ehrverluſt. Der Hauptſchuldige im Berliner Prozeſſe, 
Eduard Sanden, iſt bei weitem nicht ſo ſtreng beſtraft, 


zu ſcheuen hat, das ganze Intriguenſpiel zuſund das Rechtsbewußtſein des Volkes hat ſich davon 


durchkreuzen und todtzumachen. 


Die Leipziger Sühne. 


wenig befriedigt erklärt. Indeſſen die Verhandlungen 
ſind eben in Berlin anders als in Leipzig gelaufen und 
aus dem Gang der Verhandlungen reſultirt ja jedes 
Urtheil. 

Faſſen wir Alles zuſammen, ſo wird das nationale 


Nach dem Schluß des Berliner Rechtsbewußtſein keines der beiden Urtheile zu ſtrenge, 
e Leute des Spielhagenkonzerns wahrſcheinlich aber das den Sandenprozeß beendende in 


ift jetzt alſo auch der Leipziger Prozeß beendet gegen die allen feinen Theilen, das Leipziger in einigen Theilen 


Männer, welche das einſt jo ſtolze, auf Treu und Glauben, zu milde nennen. Der Volksgeiſt wird aber, 


auf geſchäftliche Ehre gegründete Haus der Leipziger 


U vers 


ſtändlich das fein mag, von den Folgen der Verbrechen, 


Bank durch Lug und Trug, theils in bodenloſem Leichtſinn, die bei den großen Bankkataſtrophen nicht blos noth: 


theils in dem Größenwahn des Unfähigen und in 
Habgier des Verbrechers in ein Trümmerfeld ver⸗ 
wandelt haben, unter dem die materielle Exiſtenz vieler 
Tauſende begraben liegt. Jetzt haben die Geſchworenen 
ihren Wahrſpruch abgegeben, der manche erhobene 
Schuldfragen verneint, die meiſten und ſchwerſten 
dagegen bejaht hat. Der Gerichtshof aber hat die 
Strafen abgemeſſen, indem er alles, was den Ange⸗ 
klagten nach den Verhandlungen und der geſchickten 
Vertheidigung im Zweifel noch zu Gute kommen konnte, 
mit in Anrechnung gebracht. Er giebt beiſpielsweiſe in 
der Begründung ſeines Urtheils ſogar zu, daß die 


derſwendig eintreten mußten, ſondern zu erheblichem Grade 


auch zufällig entſtanden, ein wenig über Gebühr beein⸗ 
flußt. Man darf daher hier das nationale Rechts⸗ 
bewußtſein nicht mit dem reinen moralijchen Empfinden 
völlig gleichſtellen. Nach dem ſittlichen Empfinden, 
wie nach Recht und Geſetz ſcheint uns alles in Allem 
das Leipziger Urtheil auf der Höhe ar ſtehen: 
milde gegen die, wo der verbrecheriſche Wille nicht 
direkt auf der Hand lag, iſt es ſchneidend ſcharf 
gegen den Hauptfrevler, gegen den Urquell und die 
Seele alles Unrechts, das in der Leipziger Bank ge⸗ 

ehen, und alles damit über ſo viele Menſchen gebrachten 


Motive Exner's für ſeine wilde Spekulation und ſeine Ruge Die über Exner verhängte Strafe iſt nicht 


Tantiemenberechnungen vielleicht nicht ſowohl in Hab- 
ucht, als in „Ehrgeiz“ zu ſuchen ſeien. Es ift das 


u ſcharf und nicht zu mild, ſie iſt nur die gerechte 
Sühne. Damit hat ſie zugleich die erwünſchte ab- 


aljo jener Ehrgeiz eines unfähigen und bedenken⸗ſſchreckende Kraft allen Denen gegenüber, die, zur treuen 
freien Bankdirektors geweſen, der durchaus auf dem Verwaltung fremden Vermögens eingeſetzt, das ihnen 
großen Wirthſchaftsmarkte und in der Hochfinanzſdargebrachte Vertrauen eigennützig und in gewiſſenloſem 
mit eine führende Rolle ſpielen wollte. Ob ein ſolcher Spiel mißbrauchen. So vermag ein Urtheil, wie das 
Ehrgeiz als ein Moment zur nachſichtigeren Beurtheilung] Leipziger, der Wiederholung ähnlicher Kataſtrophen, wie 
angeſehen werden kann, darüber ließe ſich ja im Prinzip wir fie 1900 und 1901 erlebt haben, menſchlichem Er- 


ſtreiten. Wenn aber der Leipziger Gerichtshof die be⸗ meſſen nach für gewiſſe Zeit vorzubeugen. 
ſprochene Erwägung in Bemeſſung der Strafe für Exner wird aber das wichtigſte Intereſſe, das die Allgemein⸗ 


berückſichtigte, ſo bewies er hierdurch, wie mit Allem, 
was er den anderen Angeklagten zu Gunſten angenommen 
hat, daß er mit hoher Gemifjenhaftigfeit und Unbefangen⸗ 
heit den Quellen der zu beurtheilenden Handlungen 
nachzugehen und, was menſchlich zu verſtehen war, auch 
zu verzeihen beſtrebt geweſen iſt. > 
und Unverzeihliche aber iſt mit derſelben richterlichen 
Pflichterfüllung bemeſſen worden. So iſt das vorliegende 
Urtheil zu Stande gekommen. 

Es liegt bei der Aehnlichkeit der Verſchuldungen 
ſowohl wie des angerichteten Unheils nahe, einen 
Vergleich zwiſchen dem Leipziger Urtheil und jenem 


eine Woche zuvor im Sandenprozeſſe gefällten zulicheint mit 112 feſtzuſtehen. 


Dadurch 
heit an der Art. und Höhe der Strafe hat, befriedigt. 


Ein großer Theil der Aktionäre der Leipziger 


Bank hat beſchloſſen, gegen die wegen Verſchleierung 


Das Unverſtändlicheſzu Geldſtrafen verurtheilten ehemaligen Aufſichtsräthe 


der falliten Bank die Regreßklage anzuſtrengen. 


Die Kataſtrophe bei Hamburg. 


Die Geſammtzahl der Verunglückten 
Als gerettet ſind 


ziehen. Dabei ſpringt zunüchſt in die Augen, daß die einſchließlich der Schiffsmannſchaft, von der nur der 


Aufſichtsrathsmitglieder in Leipzig 


1 : verhältnigmäßig | Heizer Steffen ertrunken ift, 86 Perſonen gemeldet. 
elinder, als in Berlin davon gekommen find. Augen- Bis geſtern 
ſcheinlich hat das Berliner Gericht angenommen, daß Gemeinſame Beerdigungen finden heute und Sonntag 


früh waren 31 Leichen geborgen. 


die Leipziger Herren bei der Unterſtützung, die fte deniftatt. Das Hülfskomitee fordert die Bewohner Hamburgs 


Praktiken des Exner geliehen haben, ſelbſt die Getäuſchten 
und Betrogenen waren und nicht das Bewußtſein des 
Unrechtes, das ſie begingen, hatten. Wie das Gericht 
dazu gekommen, iſt uns nicht klar. 

Andererſeits iſt in der Leipziger Verhandlung der be⸗ 
trügeriſche Bankerott der Direktion und jene ſchwerſte 
Sünde gegen den Geiſt und den Tenor des Aktiengeſetzes, 
welche in der Verſchleierung der Geſchäftsberichte, der 
Bilanzen und anderer Publikationen beſteht, in aller 
Form nachgewieſen. Zwiſchen beiden Direktoren und 
ihrem Antheil an den Verbrechen ſtellte ſich indeſſen ein 
großer Unterſchied heraus: der nominelle Mitdirektor 
Dr. Gentzſch, welcher in Wirklichkeit nur juriſtiſcher 
Beixath war, unter dem Einfluſſe des willensſtärkeren 
Exner ſtand, hat nachgewieſenermaßen keineswegs allen 
ſtrafbaren Handlungen des letzteren aſſiſtirt und beiſpiels⸗ 


geweſen. Es ging allein von allen Kriegführenden geſtärkt 
an Einfluß und Anſehen hervor und der König Kaſimir 
von Polen hatte in ſeiner Bedrängniß der Stadt 
eine Unabhängigkeit zugeſtehen müſſen, die er ſelbſt als 
eine königliche Macht bezeichnete. Das ausgezeichnete 
Regiment der Stadt und die intelligente Kaufmannſchaft 
förderten Handel und Wandel in einer fo glücklichen 
Weiſe, daß damals unermeßliche Reichthümer in der 
Stadt zuſammenfloſſen. Dieſer Aufſchwung der Stadt 
kam auch dem Bau der neuen Kirche zu gute. Wir 
ſehen, daß der Bau zuerſt rüſtig begonnen wurde; dann 
ſtockte er Jahrzehnte lang während der letzten Zeit der 
Ordensherrſchaft und der kriegeriſchen Wirren; bis er 
dann immer kräftiger wieder aufgenommen und in den 
letzten Jahren ſo erfolgreich gefördert wird, daß hundert 
ahre nach dem Beginn der Bau beendet war. 

Der Beginn des Baues fällt nämlich in das Jahr 
1402. Die erſte Veranlaſſung dazu hat wohl der 
Umſtand gegeben, daß die Kirche durch Schenkungen, 
Vermächtniſſe und auf andere Art ihr Grundeigenthum, 


80 namentlich nach der Oſtſeite hin, ganz erheblich erweitert 


atte. Der regierende Rath, dem ſchon zu Ordenszeiten 
die Verwaltung des Kirchenvermögens 5 beſchloß, 
ein Gotteshaus von großartigen ‚Dimenfionen zu bauen 
und wählte dazu jedenfalls nach hanſeatiſchen Muſtern die 

orm einer Kreuzkirche, die damals in den 
Irdenslanden noch unbekannt war. Wahrſcheinlich haben 
der Dom in Bremen und die Marienkirche in Lübeck als 


Länge der Lübecker Marienkirche der unſrigen ganz 
9425 Fuß iſt. Einem damals neuen 
folgend, wurde beſchloſſen, die Haupt- und Nebenſchiffe 
in gleicher göte aufzuführen und die in den 
gewöhnlichen © 

Nebenpfeiler in das 


nnere der Kirche eintreten 
zu laſſen und mit der 


Dienſtag ſtatt. 


Muſter gedient; es iſt wenigſtens auffallend, daß die Panch, 
amen 

kommt und in der Breite nur ein Unterſchied von|große Wappen mit ben 3 Eberköpfen die Felder, welche 
Zeitgeſchmack der Oberbürgermeiſter Johann 

1 Söhne hat wölben laſſen. 


auf, der allgemeinen Trauer durch Halbſtockflaggen 
Ausdruck zu geben. Obgleich die Sammlungen offtziell 
noch nicht begonnen haben, ſind bereits 4547 Mark 
eingegangen, womit die in größter Noth Befindlichen 
ſchon unterſtützt werden. f 

Geſtern Abend fand in der Eilbecker Kirche ein 
Trauergottesdienſt ſtatt. Geſtern ſind auf der Strecke 
von Altona bis Schulau 9 Leichen geborgen. Der Amts: 
vorſteher von Blanckeneſe erſuchte die Regierung in 
Lüneburg, auf Hamburg einen Druck auszuüben zwecks 
ſchnellerer Bergung der Leichen. Das Wrack des 
„Primus“ iſt in Waltersdorf geborgen. 

Die Verhandlung des Seeamts über den Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen „Hanſa“ und „Primus“ findet voraus⸗ 
ſichtlich Anfang nächſter Woche, vielleicht ſchon am 
Bis dahin werden täglich Verhöre der 


kirche wurde ohne Anſammlung eines Baufonds unter⸗ 
nommen; man rechnete lediglich auf die fromme Mild⸗ 
thätigkeit und den patriotiſchen Sinn der Bürgerſchaft. 
Daneben gewann der Rath aber nicht unbeträchtliche 


Zuſchüſſe zu den Baugeldern durch die Gebühren, welche 


Geſchlechter, Brüderſchaften und Korporationen für die 
Ueberlaſſung von Kapellen bezahlten; dieſe Gebühren 


beſtanden entweder in der Zahlung einer feſten Summe, 


wie z. B. die „Kumpanie der dreger to 
Dantzk* am 11. Mai 1408 200 Mark für das 
Erbauen ihrer Kapelle zahlte, oder die Erwerber 
einer Kapelle bauten die Kapelle und das zu derſelben 
gehörige Stück der Hintermauer und der Nebenpfeiler 
auf ihre eigenen Koſten oder ſchließlich ſie 
verpflichteten ſich zu jährlichen fortlaufenden Beihilfen 
zum Kirchenbau. Daneben wurden wieder Ablaßbriefe 
ausgegeben und als beſonders wirkſam wird ein Ablaß⸗ 
brief des Biſchofs Johann v. Laßlau gerühmt, der 
am 20. März 1425 herausgegeben wurde und den 
Förderern des Baues große Gnaden verhieß. Von der 
großen Zahl der Vermächtniſſe giebt das Buch der 

tiftungen Kunde, in welches die Kirchenverwalter 
1457 bis 1554 alle bis dahin in dieſer Beziehung ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen eingetragen haben. In der 
letzten Periode des Baues nach Beendigung des 
13 jährigen Krieges wurden die Gaben immer anſehn⸗ 
licher und bei dem Bau des Deckungewölbes wetteiferten 
einzelne Bürger darin durch Uebernahme des 
an einem oder mehreren Gewölben ihren 
zu verewigen. So bezeichnet noch jetzt das 


erber oder einer 
ohn Auf dieſe Weiſe hat 
ie Frömmigkeit und der rege Gemeinſinn unſerer Vor⸗ 


andeskirchen frei nach außen ſtehenden 1 ane ſtolzeſte Bauwerk unſerer Stadt ohne jeden 
mfaſſungsmauer zu bekleiden, ſolches Beiſpiel ſollten wir Nachkommen ſtets vor Augen 


aus den öffentlichen Mitteln erbaut, und ein 


wodurch man neben den Seitenſchiffen eine Anzahl und im Herzen haben; denn noch gilt es in Danzig 


gleichmäßiger Kapellen, c | 
Ganzen für das Bedürfniß der Gemeinden gewann. 


organiſche Glieder des großen manches gemeinnützige Werk zu ſchaffen, für welches 
die öffentlichen Mittel nicht in Anſpruch genommen 
Die letzte Maßregel hatte wohl auch einen finanziellen werden können. LE zj 

war Danzig die Seele des Widerſtandes gegen den Orden! Nebengwed, denn auch der Bau der großen St. Marien! Die Art und Weiſe, wie die 


Ibing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, wu 
Prang Br, Stargard, Schellmühl, 1902 
e 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Zoppot. 


Betheiligten, ſowie von Zeugen vor dem Seeamte vor⸗ 
genommen. 


Politiſche Tagesübherſicht 

Im Befinden des Königs Georg von Sajen 
iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten; Fieber iſt 
nicht mehr vorhanden, der König hat geſtern ſtunden⸗ 
weiſe das Bett verlaſſen. Um 11 Uhr konferirte er 
ungefähr eine Stunde mit dem Oberhofmarſchall Grafen 
von Vitzthum. Nach dem Diner erledigte der König 
ſogar Regierungsgeſchäfte. Aus Vorſicht iſt von ärzlicher 
Seite angeordnet, daß König Georg event. erſt Sonnabend 


das Zimmer verlaſſe. 
Pillnitz, 25. Juli. 


König Georg war geſtern Abend wohlauf und begab 
ſich, nachdem er das Souper mit Appetit eingenommen 
hatte, zu Bett. Die aus Wien und Berlin telegraphiſch 
eingelaufenen Anfragen über das Befinden des hohen 
Kranken ſind dahin beantwortet worden, daß der 
Monarch ſchon am Sonnabend das Zimmer wird 
verlaſſen können. Der Lungenkatarrh hat ihn zwar 
ſehr angegriffen; es iſt daher vorläufig noch Schonung 
geboten. 

% 


In der Zolltarifkommiſſion bemerkte geſtern Ge: 
heimrath Rodatz bei Berathung des Abſchnitts 16, Edle 


Metalle und Waaren: Die Vorlage enthalte bei Gold⸗ 


waaren nur Zollermäßigungen, die Formulirung ent⸗ 
ſpreche den Wünſchen der Pforzheimer Induſtrie. Der 
badiſche Miniſterialdirektor v. Scherer erklärte hier⸗ 
auf, in der angenehmen Lage zu ſein, namens der 
badiſchen Regierung ſich in dieſem Falle für die Vorlage 
ausſprechen zu können. Als darauf der Abg. Gothein 
bemerkte, Miniſterialdirektor von Scherer habe wohl 
konſtatiren wollen, daß es ein Ausnahmefall ſei, wenn er 
einmal für die Vorlage eintrete, erwiderte dieſer, die 
badiſche Regierung habe dem Zolltarif zugeſtimmt 
und ſtehe auch heute noch auf dem Boden der Vor⸗ 
lage. Sie habe aber natürlich auch Separatforderungen. 
Er habe heute nicht zum erſten Mal für die Vorlage 
geſprochen. a 


Der angebliche Eiſenbahnkrieg zwiſchen Pressen 
und Sachſen. Das „Dresdener Journal“ weiſt darauf 
bin, daß eine Anzahl ſächſiſcher und nichtſächſiſcher 
Preßorgane ſich neuerdings mit den Verhältniſſen der 
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen, den in Folge des bers 
maligen Rückganges des wirthſchaftlichen Lebens bei 
ihnen eingetretenen Einnahmeausfällen und darum ge⸗ 
minderten Erträgniſſen beſchäftigt und dabei das Auf⸗ 
geben der ſächſiſchen Eiſenbahnhoheit und Eiſenbahn⸗ 
ſelbſtſtändigkeit in dieſer oder jener Form empfohlen 
habe. Demgegenüber erinnert das „Dresdener 
Journal“ an die am 9. Mai in der zweiten Kammer 
abgegebene Erklärung des Finanzminiſters Dr. Rüger, 
in welcher dieſer ausdrücklich feſtſtellte, daß die ſächſiſche 
Regierung zu keiner Zeit daran gedacht Habe, ſich ihrer 
Eiſenbahnnetze in der einen oder der anderen Form zu 
entäußern, welche Stellungnahme die volle Zuſtimmung 
der großen Mehrheit der Volksvertretung fand. Seitdem 
habe ſich in der Lage der Sache und ihrer Beurtheilung 
und Behandlung ſeitens der maßgebenden Faktoren 
nichts geändert. 


* 

Lonbets Klage. Der „Gaulois“ legt Loubet 
folgende Aeußerungen einem biſchöflichen Beſucher gegen⸗ 
über in den Mund: „Niemand iſt mehr zu beklagen als 
ich. Die einen werfen mir vor, ich wiſſe die Unab⸗ 
hängigkeit der Richter nicht zu ſchützen, die anderen be⸗ 
ſchuldigen mich, das Heer zu verderben, indem ich André 
an ſeiner Spitze laſſe. Die Katholiken endlich, und das 
iſt meine ſchwerſte Sorge, machen mich für die Glaubens⸗ 
verfolgung verantwortlich. Was kann ich machen? Ich 


worden ſind, erklärt uns auch die Geſchichte der Bau⸗ 
ausführung. Zuerſt wurde mit dem Bau auf der Oſt⸗ 
ſeite begonnen und nach mancherlei Unterbrechungen 
iſt in den erſten 50 Baujahren das Querſchiff und der 
obere kürzere Theil des Kreuzes in Mauern, Pfeilern, 
Dach und Giebel, doch ohne Deckgewölbe vollendet; nach 
der weſtlichen Seite aber, wahrſcheinlich neben dem 
alten, der gegenwärtige hohe Glockenthurm errichtet 
worden. Die alte Kirche war, wie wir in unſerem 
erſten Artitel ausgeführt haben, unverändert ſtehen 
geblieben, aber man nahm bei der Anlegung der Pfeiler 
allgemeine Rückſicht auf dieſelbe. Nur an einer Stelle 
ſah man ſich genöthigt, bei der Ausführung des Baues 
von dem urſprünglichen Plane abzuweichen. Wie wir 


in unſerem erſten Artikel ausgeführt haben, war der 


Stadt aufgegeben worden, für den Pfarrer der Kirche 
eine Wohnung herzuſtellen. Die Beſetzung der Pfarrer⸗ 
ſtelle hatte ſich der Hochmeiſter vorbehalten und ſo 
wurde von dem Hochmeiſter im Jahre 1438 ein 
Welſcher, der gelehrte Andreas Ruperti aus 
Bologna, zum Pfarrherrn von Danzig ernannt. 


1 


Damals ſpitzte ſich das Verhältniß zwiſchen dem Orden 


zu und Ruperti, 


und der Stadt mehr und mehr 
als vielmehr 


der weniger ein gewiſſenhafter Prediger 
ein geſchickter Sachwalter war, ſtan i 
Seiten des Hochmeiſters und war wegen ſeiner rabu⸗ 
liſtiſchen Künſte bei den preußiſchen Städten überhaupt 
ſehr verhaßt. Als nun die Stadt mit dem Bau der 
Nordſeite beginnen wollten, Jte Di 1 
gelände nicht aus, und um die Kirche in ſymetriſcher 
Weiſe erbauen zu können, mußte die Pfarrwohnung 
verſchwinden. Im Jahre 1402, als man mit dem Bau 
begann, fah man in dieſem Umſtande keine 
Schwierigteit, da es als ſelbſtverſtändlich angeſehen 
wurde, daß der Pfarrherr damit einverſtanden fein 
würde, daß man ihm eine andere Wohnung anweiſe. 
Anders lagen die Verhältniſſe 40 Jahre ſpäter. Ruperti 
wirkte ſich im Jahre 1443 von Kaiſer Friedrich III. 
zwei Schutz- und Trutzbriefe aus, in welchem der Kaifer 
ſeinen „getreuen“ Bürgermeiſtern, Rathmannen und 
Bürgern in Danzig befiehlt, daß ſie aller Beläſtigungen, 


Mittel aufgebracht mit denen fie feit 40 Jahren (d. h. feit Beginn des 


reichte das vorhandene Bau⸗ 


natürlich auf 


D 


des 13⸗jährigen Krieges. 
ind auch höchſtwahrſcheinlich die Kunſtwerke entſtanden, 


— — 


antwortet „Gaulois “/: „Sie hätten nach 


Sie es dennoch gethan, ſo jagen 
können Sie das nicht, ſo gegen Sie ſelbſt.“ 


Oberſt Schiel über die Zukunft der Boeren: 
republiken. Der in Queenstown eingetroffene frühere 
Boerenoberſt Schiel ſagte in einer Unterredung mit 
einem Berichterſtatter bezüglich des Friedensabſchluſſes, 

8 Weiſe, wie die Engländer 
die Friedensbedingungen durchführen, abhängen, ob 
die annektirten Länder ſich friedlich verhalten werden, 
Er befürchte, daß die Engländer ſich bemühen werden, 


es werde von der Art und 


den holländiſchen Kolonien Transvaal und Oranjekolonie 
die engliſche Sprache aufzuzwingen, in welchem Falle 
vielleicht eine große Gefahr für den Frieden und die 
Wohlfahrt von ganz Südafrika entftehen würde. 


Die Papierzölle. 

Wir haben ſaſt das Gefühl, um Entſchuldigung bitten 
zu müſſen, wenn wir im Fortgang der Kommiſſions⸗ 
berathung des Zolltarifes auf einzelne gefaßte Reſu⸗ 
lutionen noch die Aufmerkſamkeit lenken. Denn dar⸗ 
über herrſcht heute am Ende doch nur eine Stimme, daß 
die bisher von der Kommiſſion vollbrachte Arbeit zu 
reich an Widerſprüchen und Ungeheuerlichkeiten ift, um ſich 
geſetzgeberiſch und handelspolitiſch überhaupt verwerthen 

zu laſſen. Schlagend hat Miniſter Möller die ganze 
Werthloſigkeit der Kommiſſionsbeſchlüſſe charakteriſirt, 
indem er die Thatſache konſtatirte, daß die Fraktionen 
für die verſchiedenen Tarifabſchnitte Spezialiſten in die 
Kommiſſion ſenden, welche zugleich Intereſſenten ſind, 
und daß auf ſolche Weiſe Zufallsbeſchlüſſe zu Stande 
kommen, die ein nicht ganz unuerſtändiges Plenum 


frage Sie, was ſoll ich machen? Statt des Erzbiſchofs werden. 
N Ihrerſmaßen ſich 
Dünkirchener Rede nicht Combes ernennen dürfen; haben[bildung hemmend einzugreifen, kennzeſchnet den Geiſt, A 
Sie ihn jetzt weg von welchem dieje Herren in ihrer Maſorität beherrſchl 3000 Meter, 


—.— = — 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Daß die Zolltarifkommiſſion jetzt gewiſſer⸗ 
anſchickt, in die Ausdehnung des Ei 


25. Juli, 


„Omar“. 2. „Dro iet 3. „Trojaner“. Tot, 89:10, 
Platz 70, 29, 72:20. Sechszehn liefen. 

5. Proſpekthaus⸗Rennen. Staatspreis Mk. 3000, Diſt. 

Nane 4.85 v. e 20210 rkomanne“, 
A ; sngeiii Tot. 29:10. Platz 20, 20 
21 ‘20, Tae efen, PN TE 

6. Tutalifator⸗Handieap. Klubpreis Mk. 2000. Diſt. in Berlin 6 
1200 Meter. 1. Fürſt an en EE „Anſtift Std a 745 
32720. denn liefen. Mantinea, Epi 12:10. Platz 88, 29, or internationale Preßkongreſß 


Deutſches Reich. 32:20. Neun liefen 

| 32:20. Neun liefen. 6j 

— Wegen ſchlechten Wetters fuhr der Kaiſer geſtern Roſenberg⸗Memorial. Ehrenpreis und Klubpreis] ſetzte als Ort des nüchſten, 1903 ſtattfindenden Kongreſſes 
IŁ. 4500 Meter. 1. Mr M.] St. Louis feft. Für das Jahr 1904 ſind Einladungen nach 


direkt nach Bergen zurück, wo weitere Beſtimmung ge⸗ 4000 Mk. Jagdrennen. „ H. 
troffen wird. Regen und Kälte. An Bord Alles wohl. Ripley's „Marceline“ (Bei), 2. „The Villain“ (kt. Berlin ergangen 
— Der Kronprinz tft geſtern Nachmittag zu[ Graf W. Königsmarck L.⸗Gd.⸗Huſ.) Tot. 84:10, Platz 32, — ee 3 
den Offiziers⸗Turnieren auf dem Lawn⸗Tennisplatz in 88: 20. Sechs liefen. 5 
Homburg v. d. Höhe eingetroffen. : : a s f Takales. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung Bei der internationalen Seewettfahrt vor Oſtende * Perſonalien. 


Nr. 172. 


a Die Cholera 
fängt in Alexandrien an, ſich auszubreiten. Von vier 


Cholerafällen verliefen geſtern drei 
17 neue Peſtfälle ſeſtgeſtellt worden. 
Die Zahl der Fernſprechanſchlüſſe 

eträgt genau 60683. Damit hält Berlin den Welt⸗ 


tödtlich; in Mucha ſind 
zu ſein ſcheinen. , 


des Rothen Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe mit dem Stern durchſegelte die Bremer Pacht Navahoe“ (Bejiger|Afje ann in Danima des Neolerungss 
ae abs ! ŻE ) 4 ors Dr. rmann in Ośnab raths⸗ 
an den Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatz⸗ Konſul Wätjen), welche die bekühmte engliſge Nacht 1 Krelſe ont il z 121 . 
amt v. Fiſcher. „Cice ly“ nach hartem Ringen hinter fich ließ, den Stelle ift der Regierungs⸗Aſſeſſor von Ruperti in Grubno 
porgeſchriebenen Kurs in 2 Stunden 19 Minutenſdem Landrath in Konitz zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen 
: 7 1 $ „ während „Cicely“ 2 Stunden 22 Minuten eee er Wer dar Dr Teen 

und 50 Sekunden br t i ; i A % Der Referendar r, Jur. Gduard Hey⸗ 
Heer am g 9 te. act „Clara“ es An Wan wurde die deutſche mann aus Danzig ift zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. Sey 
; 19 8 Face Torpedobootzerſtörer. bb Am p s Die bisherigen Panzerſchiffsbanten bei Schichau. 
epeſche au alta meldet: Der Torpedobobotzerſtörer TE Von den drei neuen Schlachtſchiffsgattungen unſerer 

Trasher“ lief mit erheblichen Beſchädigungen am Bug Me o 5577 ; f ; l 
die er bei einem Zuſammenſtoße mit RE 1 Torpedo⸗ 3 35 Neues bom Tage Flotte, den Linienſchiffen der Kaiſerklaſſe, der Wittelsbach⸗ 
ee erlitten hatte, ah gd A k Die Mißthelligkeiten zwiſchen den Studirenden und dem klaſſe und der H-Klaſſe, hat unſere Schichauwerſt be- 
hi ewegungen. M. 66. oreley“ iftam Direktor der techniſchen Schule in Cöthen i ʻi > 
21. Jull in Synope eingetroſſen und geht am 25. Jult nach haben dadurch einen aged td tofu er daß der 1 8 1 ae ee 35 a ID BE 
Batum in See. „Jaguar“ ift am 22. Juli in Hankau an: ir 5 M ; 2 nämlich den bereits im erſten Frontdienſt verwendeten 
gekommen und geht am 25. Juli nach Wufung in See. Direktor das Amt vorläuftg niederlegt. Derſelbe hat He- Kaiſer Barbaroſſa“, den im Oktober d b: 
„Thetis“ ift am 24. Juli von Wuſung nach Tſingtau in See kanntlich wegen Zeugnißfälſchung und Unregelmäßigkeiten Beil”... Pm A . 
fe age EM ice KIA t“ Mię 1 gegm 55 der Prüfung gegen einen der Studivenden Anzeige erſtattet zuliefernden „Wettin“ und den noch auf der Helling 

find am 22. Juli von Dover kommend in Wilhelmshaven ein⸗ ) "ifte Au i i i 

getroffen, Poſtſtation für „Grille“ tft vom 23. Juli bis aud eines Moere. j pex SE g bij i gemit Er fees 
Heute ift das in Canada liegende Trapplſtenkloſter nieder⸗Zeugniß für die Leiſtungsfähigkeit unſerer Schichauwerft, 
gebrannt. Einzelne Mönche konnten nur mit Mühe gerettet daß jedes dieſer Olnienſchiſfe in Bezug feiner Fertig- 


25. Juli Kiel, vom 26. bis 28. Juli Neufahrwaſſer, vom 
29. ab bis auf Weiteres Kiel. Poſtſtation für „Brummer“ 


ift bis auf Weiters Friedrichsort. „Neptun“ ii am 23. Inliſwerden. Der Schaden beträgt über eine Viertelmillion. 


von Neufahrwaſſer in See gegangen und in Rixhöft eingetroffen. 


nimmermehr ſanktioniren kann. 

So iſt es allerdings. Das Werk der erſten Leſung 
iſt daher ſchlechthin unbrauchbar. Wenn es in der 
i ej Roo mia aa GE Rd e was ja 4 vielen 
Seiten erhofft wird und an fih nicht unmöglich iſt, eine > 
vollſtändige Reviſion im Großen und Klee erfährt, Die Berliner Ruderer in Cork. 
fo muß ſich dieſer Arbeit das Plenum unterziehen. Es] Kaiſer Wilhelm hat an den Lord Oberrichter 
wird ſich aber mindeſtens im Einzelnen eine große von Irland, Lord O'Brien, der den Preis für das 
Gefahr ergeben. Wir können uns recht gut eine internationale Ausſtellungs⸗Wettrudern in Cork geftiftet 
Reichstagsmehrheit denten, welche ihre Aufgabe ernfilgatte, ein Danktelegramm für die glänzende Gaſtfreund⸗ 
nimmt, und doch bei der Ueberfülle der faſt tauſend ſchaft gerichtet, 
Nummern betragenden Poſitionen einen oder den gefunden hat, 
1 5 je Gauß a BE rene ſtehen 
(gt. Dieſer Gefahr läßt fiğ nur dadurch begegnen, ferner dem Leauder⸗Elub für die an den Kaiſer gerichtete 
daß auf beſonders bedrohliche Kommiſſionsbeſchlüſſeſportmänniſche Botſchaft: „Die Berliner Mannſchaft hat 
rechtzeitig und wiederholt die öffentliche Aufmerkſamkeit ſich wacker gehalten.“ Der Kaiſer giebt dann der Hoffnung 
gelenkt wird. Ausdruck, daß der Beſuch erneuert und erwidert werden 


Sport. 


Boerenkämpfer in Deutſchland. 

Mit dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyds „Roland“ 
trafen in Bremerhaven 22 in Bermuda interntrt geweſene 
deutſche Boerenkümpfer ein. 

Selbſtmord oder Unfall? 

Fräulein Dr. phil. Neumann, die Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Zoologen und Schweſter des Afrikaforſchers Oskar 
Neumann, wurde in Berlin in einem Laboratorium, in dem 
fie fiğ mit Elektrochemie beſchüftigte, todt aufgefunden 


die der „Berliner Ruder⸗Club“ dort Die Todesurſache ift bisher noch nicht aufgeklärt. Die Ver⸗ 
gefur I Das Telegramm, das von Lord O'Brienſſtorbe war dle erſte Dame, der die Univer 
in öffentlicher Gerichtsſitzung verleſen wurde, dankt Doktordiplom verlieh. Von anderer 


Seite wird mitgetheilt: 
Frl. Dr. Neumann iſt in ihrem Beruf verunglückt. 


in das Waſſerglas der Forſcherin gelangt fein und ihrem 


Darum dürfen wir auf die kürzlich von der Kommiſſion würde, da ſolche Wettkämpfe ein ausgezeichnetes Mittel Leben durch Trinken der Flüſſigkeit ein jähes Ende bereitet 


verfügten Steigerungen der Papierzölle noch über dieſ zur Förderung des Wohlwollens und der Brüderlichkeit haben. Sie wurde Nachmittag 5 Uhr 


Regierungsvorlage hinaus nachdrücklich und warnend 
hinweiſen. Die Majorität hat folgende fernere Erhöhungen 
verfügt: Das Halbzeug zur Papierbereitung aus Holz und 
Stroh jowie Celluloſe folen künftig 3 Mk., d. l. das dreifache 
des beſtehenden Satzes tragen. Weiter ſoll für Pappe 
und Holzſtoff der jetzt eine Mark aus machende, in der 
Vorlage um die Hälfte heraufgeſetzte Zoll nicht weniger 
als vier Mark betragen. Ein gleiches Schickſal will 
man gelbem Strohpapier und grobem grauen Löſch⸗ 
papier bereiten. Wenn man bedenkt, daß ſchon der 
Tarif der verbündeten Regierungen die Papierzölle in 
wichtigen Poſitionen um ein Viertel, bezw. um die 
Hälfte in die Höhe ſchraubt, ſo wird die in den be⸗ 
troffenen induſtriellen Kreiſen verbreitete Beſorgniß 
verſtändlich, daß bereits durch die Regierungsvorlage 
im Intereſſe eines kleinen Kreiſes von Fabrikanten 
ausgedehnte Papierinduſtriezweige ſchwer belaſtet, eine 
aufblühende und ausdehnungsfähige Induſtrie künſtlich 
niedergehalten und jenes Zeitungsmaterial, das für die 
Verbreitung der geiſtigen Nahrung unter das Volk nicht 
billig genug fein kann, ſchädlicher Weiſe vertheuert wird. Und 
dieje ſchon gefährlich hohen Sätze find nun in derKommiſſion 
allem Anſcheine nach ſogar nicht aus allgemeinen Geſichts⸗ 
punkten und aus irrigen Urtheilen, ſondern von Mit: 
gliedern, die ein Sonderintereſſe an ſolchen Erhöhungen 
haben noch weiter und ſehr erheblich hinauf⸗ 
geſchraubt. Es muß mit Nachdruck die Nothwendigkeit 
betont werden, daß die beſprochenen Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe, wenn ſie nicht ſchon in der zweiten Leſung 
umgeſtoßen werden, von dem Plenum wieder aus: 
gemerzt werden. 
Es iſt bezeichnend für die Zurückhaltung, welche die 
deutſche Preſſe ſich in allen Dingen auferlegt, die ſie 
ſelbſt angehen, daß nur wenige Blätter auf diefe Zoll⸗ 
erhöhung, die die Zeitungen unbedingt vertheuern oder 
L verſchlechtern muß, warnend aufmerkſam gemacht 
haben. Gerade die Zeitungen, welche ihren Leſern 
einen umfangreichen Text und einen großen Leſeſtoff 
bieten, werden am meiſten geſchädigt werden. Die 
Blätter, die täglich nur wenige Seiten geben, die Partei- 
zeitungen der Provinz, die obendrein meiſtens nur in 
ganz kleinen Auflagen erſcheinen, werden naturgemäß 
eine Vertheuerung des Papiers weit weniger merken, 
als Blätter, die, wie wir, hunderte von Waggonladungen 
Papier jährlich verbrauchen. Daß eine Verſchiebung 
in den Papierpreiſen, die obendrein auch vom 
Standpunkt der Papier⸗Fabrikanten aus nicht die 
geringſte Berechtigung hat inſofern, als dieſe auch 
ohne die geplante exorbitante Zollerhöhung auf Holz⸗ 
ſchliff und Zellſtoff die Konkurrenz mit dem Ausland 
beguem aushalten können, ſehr leicht zu einer Ver⸗ 
theuerung der Geiſteskoſt, des täglichen Brotes für 
jeden Kulturmenſchen, führen kann, liegt auf der Hand. 
Daß die Zeitungen heute ganz ungleich mehr als die 
Schulen zur Verbreitung und Vertiefung der Volks⸗ 
bildung beitragen, wird wohl von Niemandem beſtritten 


unter den Nationen feien, 


Henley⸗Regatta geſehen. Wir hoffen, daß Kaifer 
Wilhelm den Berliner Ruder⸗Club dorthin ſchicken wird 
und werden uns noch mehr freuen, ihn begrüßen zu 
können, als ihn zu beſiegen.“ 


Ruderklubs“ nachſtehendes Telegramm gerichtet: 


„Berliner Ruderklubs“, hat Mich die einzelnen 
Etappen des Wettkampfes in Cork mit Spannung 
verfolgen laſſen. Es freut Mich, daß es ge⸗ 
lungen tt, bei dieſem harten Kampfe ein fo. 
gutes Reſultat zu erreichen, zu dem Ich 


dafür bin, daß es Ihnen gelungen iſt, die Theilnahme 
einer deutſchen Mannſchaft in Cork zu ermöglichen. 
Möge dieſes Beiſpiel Nachfolge finden. 


Nennen in Hoppegarten. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 


gramm das Zweijährigen⸗Hporn⸗Rennen und das 
Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen⸗Rennen auf. 
Im erſteren zeigte ſich wider Erwarten „Liebes ritter“ 
dem Favoriten „Bengali“ überlegen. Schon in der 
Diſtanz hatte der Fuchs das Rennen ſehr ſicher. Eine 
große Ueberraſchung bildete das Reſultat des Hohenlohe: 


u weit aus dem Rennen gehalten und kam zu ſpät ins 
inifh, ſodaß ſich die Stute um einen knappen Hals 
vor dem blutigen Außenſeiter „Goldoni“ beugen 
mußte, den der ausgezeichnete amerkaniſche Jockey 

Hill ſteuerte. „Bonito“ wurde ſchlechter Dritter. 
1. Sporn⸗Rennen. Preis 9500 ME, 


ritter“, 2. „Bengali, 3. „Lockhähnchen“. 
51: 10. Platz 34, 26, 32:20, Elf liefen. 

2, Dalberg⸗Handieap. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz 
1800 Meter. 1, Kapt. Jos „Anne Marie”, 2. „An o⸗ 
ny mus“, Tot. 19: 10. Platz 26, 38: 20. Sechs liefen. 

3. Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen⸗Rennen. 
preis und Staatspreis 10 000 Mk. Diſt. 2400 Meter. 1. $ 
Weinbergs „Gold oni“, 2. „Hutſchachtel“, 3. „Bontto“ 
Tot. 55: 10. Platz 27, 23, 27:29. Acht liefen. 

4. Gutſchüdigungs⸗Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Diſt. 
1000 Meter. 


Gärten und Häuſern ſeines]die Mauern und Kapellen auszuführen und wir erſehen 
aus ea Kontrakt, daß 
Ziegel 1 Mark und 8 Schock bekam, alſo unge 
15 Mark. 


Kirchenbaues) den Höfen, 
e Pfarrherrn beſchwerlich gefallen ſeien, ſich 
enthalten ſollten. Dieſen Widerſtand konnten die Danziger 
nicht brechen und ſo iſt es gekommen, daß die Nordſeite 
der Kirche vor der Thüre des Pfarrherren zu einem 
unvollkommenen Abſchluß gekommen iſt, und die nörd⸗ 
liche Faſſade gegen die öſtliche Faſſade verkümmert 
wurde, Die deutſchen Bürger von Danzig haben es 
alſo der Nichtsnutzigkeit eines Welſchen zu ver⸗ 
danken, daß ſie ihr herrliches Gotteshaus mit einem 
Mangel ihren Nachkommen haben hinterlaſſen müſſen, 
welcher nie wieder beſeitigt werden wird. 
Wie en Fe bemerkt, i =: 925 digung 
müchtigen Aufſchwung nach der glücklichen Beendig 
te: e j — dieſer Zeit des Baues 


Hetzel thätig. [ 
Michgel genannt, ein Augsburger 
Albrecht Dürers. 


erwählte. Ferner haben an der Marienkirche ge⸗ 
arbeitet der bekannte Maler und Vergolder Meiſter 
Lorenz, der Holzſchnitzer Meiſter Arend und 
der Bildſchnitzer Meiſter Cornelius, welcher 
an der Taufe gearbeitet hat. Die aſtronomiſche 
Gata ORA AT ganzen e, poenti war, Li p 
e in fo großer Anzahl unſere Kirche ſchmücken.] Jahre eiſter Hans ringer angefertigt, 
e 1484 konnte der erſte Gottesdienſt in derſwelcher vom Rath außer einem Honorar von 393 Mk. 
neuen Kirche abgehalten werden und wenige Jahre noch ein Grundſtück in der Heil. Geiſtgaſſe zum erblichen 
darauf konnte mit dem Abbruch derjenigen Beſitz erhielt und außerdem ein Jahresgehalt von 
Theile der alten Kirche begonnen werden, welche 24 Mk. bekam, wofür er das berühmte Uhrwerk in 
in dem neuen Bau keine Verwendung finden Ganz erhalten und beaufſichtigen mußte. Die Er- 
konnten. Zuletzt ſchritt man zur Wölbung der zählung, daß ihm die Augen ausgeſtochen feien, damit 
Kirchendecke. Sie war das Werk weniger Jahreſer nie wieder ein ähnliches Werk verfertigen könne und 
und wurde in der Zeit von 1498 bis 1502 und gwar|dag er nachher aus 1 41 das Haupttriebrad zerſtört 
von einem Baumeister, dem Stadtmaurer Heinrich habe, gehört in das Reich der Fabel, denn die Uhr 
Hetzel, hergeſtellt, der das Gewölbe zwischen den bildete noch 100 Jahre ſpäter eine Hauptzierde der 
vier großen Pfeilern auf eigene Koſten erbaut hat.] Kirche und ift erfit zu Anfang des ſiebzehnten Jahr⸗ 
Am 28. Juli 1502 wurde, wie ſchon erwähnt, der letzte hunderts in Unordnung gerathen. | 
Gewölbeſtein geſchloſſen. Zum Schluſſe wollen wir noch einige Angaben über 
Wer den Plan der Kirche, der übrigens im Laufe] die Maaße der Marienkirche machen. Die Länge beträgt, 
des Jahrhunderts mehrere Veränderungen erlitten hat, die Mauern mit eingerechnet, 105 m, ihre Breite 66 m 
entworfen hat, wiſſen wir nicht mehr; auch die Namen derſund die Höhe 30 m, fo daß ſie nach der Angabe des 
erſten Baumeiſter ſind der Nachwelt nicht überliefert Herrn Diakonus Brauſewetter an Länge und 
worden. In der Mitte des 15. Jahrhunderts wird vom Breite nur von der Peterskirche in Rom, der Pauls⸗ 
Rathe der Bau einer zu dieſem Zwecke gebildeten kirche in London, dem Dom zu Sevilla und dem 
Geſellſchaft übertragen, nach deren Anordnung Dieifter | Mailänder Dom übertroffen wird, während die Notre 
Steffens den Bau ausführte. Er hat die leider un⸗ Dame⸗Kirche zu Paris und die Stefanskirche in Wien 
vollkommene Nordfront und den Südgiebel erbaut. von gleicher Ausdehnung ſind. Die Marienkirche kann 
ihrem Rauminhalt nach 24 706 Menſchen faſſen. 


Im Jahre 1485 verpflichtete ſich Meiſter Hans Brand 


Von den Künſtlern fet der Malerſſonſt wohl noch t 
und Schülerſtheilen können. Jedenfalls halten wir es für die Pflicht getreten. 
Er iſt der Schöpfer des herrlichen [eines jeden Danziger Bürgers, daß er ſich mit der Kräften (Siegwark, Adol 


entſeelt im Laboratorium 
liegend vorgefunden, nachdem fie noch 1 


zweite Verſton gerade nicht. D. Red.) 


klingt dieſe 
` Alle däniſchen Dienſtboten 


ſtellung einen gewiſſen Rekord erzielt hat. Denn es 
liegen uns jetzt authentiſche Angaben vor, aus denen 
ſich in dieſer Frage ein ſolcher aufſtellen läßt. Von den 
fünf Linienſchiffen der Kaiſerklaſſe hat der „Barbaroſſa“ 
nämlich nur 33 Monate zu ſeiner Fertigſtellung 
gebraucht, während „Kaiſer Karl der Große“ und 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ je 39 Monate, „Kaiser 
Wilhelm II.“ 41 Monate und „Kaiſer Friedrich III.“ 
ſogar 47 Monate von der Auſſtapellegung bis zur Ab- 
lieferung brauchten. Die Schichauwerft hat mithin die 


ſität Berlin das deutſchen Werften geſchlagen. Eben ſo verhält es ſich 


mit den Panzerſchiffen der Wittelsbachklaſſe. 


Durch Von dieſen wird die Schichauwerft die in, di 
einen unglücklichen Zufall ſoll eine geringe Menge Cyankalium |, chich j erſte fein, die 


inen der fünf Panzer dieſer Klaſſe in Dienft ſtellen 
kann, nachdem die Ablieferung des „Wettin“ für den 
Oktober d. J. feſtgeſetzt iſt, denn die anderen Panzer 


wenige Stunden vorher ſollen erſt im Spätherbſt d. J., ja im Frühjahr 1903 
In einem Bericht des „Mancheſter Guardian“ heißtſin Geſellſchaft ihrer Verwandten heiter und ſorglos über und fogar erft im Herbſt n. J. unter die Flagge treten! 


es: „Wir haben noch viel zu wenig deutſche Ruderer bei der Familtenangelegenheiten geplaudert hatte. (Sehr einleuchtend. Endlich ift auch der erſte Panzer der H⸗Klaſſe, der zu 


Waſſer gebracht werden wird, ein Neubau von Schichau, 
nachdem jetzt feſtgeſetzt ift, daß der Neubau „J% gegen 


des Hofbeſitzers Blume in Nuſtrup find ausgewieſen worden. Ende d. J. feinem Stapellauf entgegenſehen kann. Das 


Der Kaifer hat an den Vorſtand des „Berliner] Blume ift Bibliothekar des Schulvereins. 


Ein ſchwerer Unfall 


Mein lebhaftes Intereſſe an dem Erfolge des wird aus Verſailles gemeldet. Als auf dem Satoryfeld 


geſtern Vormittag Sappeure Minen fertig machten, welche am 
Nachmittag in Gegenwart der Schüler der Kriegsſchule von 
St. Cyr entladen werden fofften, verurſachte beim Laden einer 
Mine ein Zuſammenſtoßen zweſer Feuerſteine einen Funken, 
welcher das Pulver zum Explodleren brachte. Zwei Offiziere, 


zwei Unterofſtziere und 3 Mann find todt, 15 verwundet. Derin ih 
den Berliner Ruderklub gerne beglückwünſche. Auch] Zuſtand von drei Leuten iit hoffnungslos. Die meiſten haben 
ſpreche Ich Ihnen gern aus, wie dankbar ich Ihnen] Verletzungen im Geſicht und dürften erblinden. 


Grubenunglück. 


* 
Auf der Zeche „Victoria Mathias“ bei Eſſen a. Ruhr beid 
ſprang, entgegen dem Verbot, ein Bergarbeiter auf den fahrenden komiſche 


gleichzeitig auf Stapel geſetzte Schweſterſchiff „H“, das 
die Germanig⸗Werft in Gaarden in Arbeit hat, wird 
dagegen erſt zu Anfang 1903 ſeine Bauhelling verlaſſen 
können. Dieſe Angaben ſind um ſo beachtenswerther, 
als ſie uns von authentiſcher Berliner Seite zu⸗ 
gehen. Sie ſtellen der Danziger Schiffs bau⸗ 
induſtrie gewiß kein ungünſtiges Zeug⸗ 
aus. 

* e é si 
E E en 
hauſe zu einer Sitzung zuſammen. 

Saiſontheater. Heute Abend gehen „Die 
en Reichenmüller“ nochmals in Scene, die 
Hauptrolle des Steinklopfers Knoche ſpielt 


Foͤrderkorb. Er wurde gegen die Schachtzimmerung gedrückt Herr Emil Häuſer. Morgen folgt die Wiederholung 


und brach das Genick. 
Beim geſtrigen Schützenfeſt in Tönning 


des Kneiſelſchen Schwankes „Das Familienbad“ 
mit Emil Richard als Oekonomierath Möller. Während 


wurde von Knaben ein Gewehr abgefeuert, wodurch der und am Schluß deſſelben gaſtirt das Ballet Cortini 


Der geſtrige Schlußtag war vom ſchönſten Sommer⸗ Sohn des Schmiedes Nagel getödtet und 3 Perſonen außer⸗ 
wetter begünſtigt. Als Hauptereigniſſe wies das Pro⸗ dem ſchwer verletzt wurden. 


Der ungetreue Kaſſeubote Wagner, 
welcher ſich, wie telegraphiſch mitgetheilt, geſtern Mittag dem 


zum erſten Male und zwar ſind folgende Piecen 
vorgeſehen: Steiriſcher Ländler, Gavotte des chattes, 
Champagnergalopp, Blumenwalzer und die ruſſiſchen 
Nationaltänze (Rußki⸗Kamarinska u. Koſatſchok). Das 
zweite und letzte Gaſtſpiel findet Sonntag ſtatt. Aus⸗ 


Berliner Gerichte ſtellte, will nach feiner eigenen Ausſage wärtige Zeitungen äußern ſich ſehr anerkennend über 
das ſelbſt für Berlin überraſchende Kunſtſtück fertiggebracht das Ballet. 


haben, innerhalb 48 Stunden die der Seehandlung entwendeten] 
rennens, in welchem „Hutſchachtel“, die in dieſer Saiſon 5? 000 im Spiel, im Wein und mit Mädchen zu verpraſſen. 
einen Sieg nach dem anderen errungen hatte, als ganz Sehr zweifelhaft dürfte es ſein, ob W. mit dieſem feinem 
ſichere Gewinnerin erwartet wurde, trotzdem fie viel Phantaſtegemülde vor dem Richter Glauben finden wird. 
Gewicht zu tragen hatte. „Hutſchachtel“ wurde jedoch Nicht minder zweifelhaft klingt es, wenn W. betheuert, 


daß 


*Der ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend 
im Café Feierabend in der Halben Allee eine vecht gut 
beſuchte Sommerſitzung ab. Nach Aufnahme eines 
Mitgliedes wurden noch einige Mittheilungen über den 
am 8. Auguft ftattfindenden Brieftauben⸗Wett⸗ 
flug gemacht. Die jungen Tauben fliegen von Wormditt 


er durch eine Dame zu dlefer Veruntreuung verleitet worden und die alten Tauben von der Feſte Boyen aus. Weiter 


fei W. wurde in Unterſuchungshaft abgeführt, 


Die beim Zſchortauer Eiſenbahnunglück ſchwerverletzten Brieftaubenzüchtern 


Perſonen 


Für Zweijährige. ſind nunmehr aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Leipzig 
Diſt. 1000 Meter. 1. K. Württ. Priv.⸗Geſt. Weils „Liebes⸗ entlaſſen worden. Erfreulicherweiſe haben alle drei Rekon⸗ 
Tot. valescenten eine dauernde Schädigung ihrer Geſundheit nicht 


zu beklagen. 
In dem Prozeß über den Zuſammenbruch der Rheiniſchen 
Immobilienbank in Köln 


Ehren⸗ beantragte der Staatsanwalt gegen jeden der Angeklagten 
5 Jahre Gefängniß und 10000 Mk. Geldſtrafe, aber keine Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte. 


Erſchoſſen aufgefunden 


1. Herren R. G. Bindings und H. Strubeslwurde geſtern in feinem Revier bei Trier der Förſter Bauer. [Peckels heim und Königl. Oberförſter Do mmes, 


Wir haben, verſucht unſern Leſern eine knappe Skizze Guſtel Sieger (Operettenſoubrette.) — Im Schauſpiel 
er für das Tauſend von der Baugeſchichte unſerer Marienkirche zu geben werden wir 
ſahr und haben dabei ſehr bedauert, daß der Raum, der in 

In den letzten Jahren finden wir, wie on mi e ie a . By oj ee „A 
on oben erwähnt, den Stadtmaurer ein richſzur Verfügung ſteht, nur knapp bemeſſen ift; wir hättenferſte ntale «l. Betty 
55 e $ >. manche intereſſante Einzelheit mit⸗ Frl. Eliſabeth Pfeiffer als 


Hochalters und ſtand in Danzig in jo hohen Ehren, daß Kirche, ihren Kunſtſchätzen und ihrer Geſchichte ver⸗ die 
ihn die St. Reinholds⸗Brüderſchaft zu ihrem Mitgliede traut macht. 


Vom Danziger Stadttheater. 


Herr Direktor Sowade macht heute bekannt, daß die] Bailleul und dem bisherigen 


Eröffnung der Saiſon 1902/1903 für Mitte Sep⸗ 
tember in Ausſicht genommen iſt und daß die Ein⸗ 
zeichnung in die Abonnements⸗Liſten vom 
4, Auguft ab ſtattfindet. 


— 


genommen, 
werden. 


Dem Proſpekt entnehmen wir, daß unter der Ober⸗ Luſtſpiel in 
jelit Dahn und Doktor „Es lebe das a it, 
Ludwig Wendt als Regiſſeure der Oper, die Herren von Blörnſtjerne⸗Björnſon, Heinrichs Krujes „Stands 
Ehriſtoph und Curt Eberhardt als Regiſſeure des hafte Liebe“. 


regie des Direktors die Herren 


Max 


Schauſpiels, Herr 


Luſtſpiels, der Poſſe 20. fungiren werden. Die Muſik⸗ Operette 
direktion liegt wie bisher in den bewährten Händen endlich, 

Herrn Heinrich Kiehaupt, neben welchem die Herren Aus ſicht. 
Richard Mors und Anton Aich als 2. reſp. 3. Kapellmeiſter[ derjenigen Neuheiten bringen, welche 


des 


U 


Beſtellungen werden ſchon Georg Engels, George i 
etzt im Theaterbureau täglich kon 10—32 Uhr aa en Königlichen Schauſpielhauſe in Berlin, Kammerſängerin 
können auch telephoniſch aufgegeben] Ida Hiedler und 


Eugen Siegwart als Regiſſeur des „Drei Wünſch 


wurden die Herren gewählt, die bei den einzelnen 
die Zeiten der zurückgekehrten 
Tauben aufnehmen ſollen. Am Mittwoch, den 30, d. Mta. 
wird der Verein einen Familien⸗Ausflug nach Groß⸗ 
Plehnendorf unternehmen. | 

* Weftpr. Verein zur Prüfung bon Gebrauchs⸗ 
Hunden zur Jagd. Die Mitglieder werden gebeten, 
ihre Beiträge nicht, wie dies oft geſchieht, an den Schrift: 
führer Herrn Hauptmann v. Tubach, ſondern an den 
Schatzmeiſter des Vereins Herrn Fabritbeſitzer Hart- 
ma nne Danzig, Halbe Allee, Eichenallee 1, zu fenden, 
Als Preisrichter für die Suche im Oktober haben bis 
etzt sugefagt die Herren Freiherr v. Z ed lig: Hegewald, 
Regierungs⸗ und Forſtrath Spiegel von und zu 


» 


die Damen Gertrud Korn, Melly Sachs, 


Jenny von Weber und Filomene Staudinger wieder 


während Frl. Julianne Quadri als 
Glroda als Naive und 
komiſche Alte neu hinzu⸗ 
errenperſonal ſind zu den bisherigen 
Gärtner, Kraft und Calliano) 
Herren Emil Wittig (1. Held), Otto Buſch (Bonvivant) 
Gurt Weſtermann (jugendlicher Held), Hans Fiſcher 
(Liebhaber), Adolf Pfeiffer (Heldenväter), Max Chriſtoph 
(Intrigant), Gurt Eberhardt (komiſche Rollen) und Paul 
Medenwald (Charakterrolle) neu engagirt. — Für das 
Ballet bleibt Fräulein Leopoldinechittersberg mit Fräulein 
o gen Corps de ballet. 
Von Gaſtſpielen find bis jetzt in Ausſicht genommen: 
Otto So mmerſtorff und Tereſina Geßner vom Deutſchen 
Theater in Berlin, Louiſe Dumont, Marie Reiſenhofer, 
Reimers, Nud. Chriſtians vom 


Im 


ç Hofopernſänger Wilhelm Grüning. 

Eine größere Anzahl von Novitäten ſind in Schau⸗ und 
Ausſicht genommen, u. A. Sudermanns 
Leben“, „Ueber unſere Kraft“, 2. Theil 


Von den neuen Operetten ſollen Ziehrer's 
he“ und die mit großem Erfolge gegebene 
„Süße Mädel“ in Scene gehen. Die Oper 
nimmt „Siegfried“ und Verdis „Othello“ in 

Hoffentlich wird die Saiſon auch einige 
im nächſten 


thätig ſein werden. Vom darſtellenden Perſonal ſind in der Winter überhaupt zum erſten Mal herauskommen. Es 


Oper nur die Herren Emil Buchwald, Adalbert Liban, iſt in dieſer Hinſicht manches gut zu machen. 
Emil Davidſohn und Frl. Marianne Kleno reengagirt; } i 
die Herven|Theater-Direktion erkennen, die Darbietungen nach An 


ergänzt ſind die einzelnen Fächer durch 


Der Proſpekt läßt in großen Zügen die Abſicht der 


Curt Weber (Tenor), Clemens Schmiedek (Bariton), zahl und Auswahl reicher als bisher zu geſtalten und 
Martin Jena und Dr. Ludwig Wendt (Baßpartieen), den berechtigten Wünſchen des Theaterpublikums nach 


ſowie 
donna), 


Lutta Sorgas (Coloraturſängerin), 
Fiedler (Opernſoubrette), 


durch die Damen Rafaele Peroni apne Möglichkeit zu entſprechen. 
arie i 
Elia Walter (Alt) und 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Juli. B 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“ Nachricht über Verhandlungen des Morganſchen 


Berlin, 25. Juli. i ; N 
Beſtändig itt das Wetter zwar auch Sa na aber doch Schifffahrtstruſtes mit den öſterreichiſchen 


Nr. 172. „Freitag 


ede ee ee eke an an Set ens ben Been ergebe 
ndeur im Fußartillerie⸗Regiment Nr. 2, ift dur theilt und an Anſiedler ‚geben 2 f 5 N 
Lao. zur Schießübung des 1. Geſchwaders im Ver⸗ dą } y ſchön und warm, ſodaß bei matteren auswärtigen Berichten Behörden von Anfang bis Ende auf Erfindung beruht. 2 
bande für die Zeit vom 27. bis 31. d. Mts. an Bord des 2. Tuchel, 24. Juli. Der vor wenigen Tagen zum die ſchwache Kaufluſt für Weizen ſich zu beſſeren eee Í x 3 
Linienſchiffes „Kaiſer Barbaroſſa“ kommandirt, Ehrendomherrn der Diöceſe Kulm ernannte Pfarrer und befriedigen konnte. Roggen aut Dar 1 Bee auf Sl Ein neuer Aufſchub der Krönungsfeier? 4 
* Manöver, Bei dem 17. Armeekorps finden in|oiichöfliche Delegat in Tuchel Herr Tulifomwmsti iftjiont aber menia verwerthen gemeien. NÄOL laß kene] London, 25. guli. Trotz des Optimismus, welcher 
dieſem Jahre viertägige Brigades und viertägige am 23. d. M. im Alter von 78 Jahren'geſtorben. etwas höher ô A AN Faß bot.. ur i 3 Sz 
Diviſionsmanbver 88 m Anſchluß daran zweitägige e. Bütow, 24. Juli. Vor einiger Zeit hatten Kinder Aenderung erfennen, En. Spiritus loto ohne 8 in amtlichen Kreiſen über das Befinden des Königs 1 
Korpsmanöver ſtatt. Die Brigademandver dauern vom mehrere fauftgrope Steine auf die Eiſenbahn⸗ man e a 1 Edward herrſcht, verlautet andererſeits, daß die Fort: 4 
4. bis 8. September, die Diviſionsmanbver vom 9. bisſchinen in der Nähe der Halteſtelle Neu⸗Kolziglow⸗ Rohzucker⸗Bericht ſchritte nicht derart feien, daß die Krönungsfeier bereits 
13. September und die Korpsmanduer finden ſtatt am Barnow am Ueberwege gelegt. Die Steine würden von Paul ö 25 gult, am 9. Auguſt vor ſich gehen könne. Bis jetzt habe der 4 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juli 600|Róniig nod keine Gehverſuche gemacht. Die 


15. und 16. September. Ruhetage für die Truppen find noch rechtzeitig beſeitigt. ae 
am 7,11. und 14. September. Die Brigademanóver| + Stolp, 24. Juli. Zur landespolizeilichen Abnahme y rl “ Oktober 6.551 1 i ; 
aa 880%, NIEM 5a, Gemnhtener mens T wit. 7720. |aeringfte Bewegung verurſache ihm wegen feiner 


finden zum größten Theil in der Umgegend von Soldaufder Eiſenbahnſtrecke Lauenburg⸗Bütow iſt ją 
und Gilgenterg ftatt, die Manöver der 35 Divifion ſindſein Termin auf den 30. Juli auf dem Bagngofe Lauen⸗ Hamburg. Tendenz! Ruhig. Termine: Fult 6,05,|grogen Schwäche Beſchwerden. Nächſte Woche wird 
Auguft 6,12 2, September 6,26, Oktober 6,57 ½ November 6,60, der König zum erſten Mal zu gehen verſuchen. Es ift 


ch Neidenburg, die der 36. Diviſion bei Oſterode, Hier burg a N Bei A Br S 

nden auch die Korpsmanöver ſtatt. z wird die Abnahmekommiſſion an geeigneten Stellen ber 6,67½. ; ; 

en EA 1 Die beiden Leib⸗Huſaren⸗ Anliegen und Wünſche der Intereſſenten entgegen- * ak Produkten⸗Vörſe. nicht ausgeſchloſſen, daß eine weitere Vertagung der 
Bericht von H. v. Morſtein. 25. Jull. Krönung erfolgt. Jedenfalls werden die Feierlichkeiten 

noch große Einſchränkungen erfahren. 


Regimenter Nr. 1 und 2 rücken zu den diesjährigen nehmen. , ? $ 5 

Herbſt⸗ Uebungen am 2. Auguft aus. Da fie an den ” Königsberg, 24. Juli. Kronprinz Friedrich Wetter: trübe, Temperatur Plus AL: der © 15 0 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher Sommer: Wiesbaden, 25. Juli. In gut unterrichteten Kreiſen 4 

wird die gemeldete Reiſe König Edward's nad 


Kai övern theilnehmen und in Märſchen hierher[Auguſt von Sachſen fol am 28. Juli in Oſtpreußen ] > 
aa A die beiden Regimenter erſt wieder Galen, um einer fünftägigen militäriſchen Uebung 725 Gr. Mk. 168, ruſſiſcher zum Tranſit, neuer bis 15. Auguſt 
zu Anfang Oktober in ihre Garniſon einrücken. des erſten Armeekorps beizuwohnen. — Die Holz: zu llefern roth glafig 766 Gr. Mk, 135 per Tonne. - j 
* Die beiden kleinen Kreuzer „Blitz“ und „Meteor“, bearbeitungs⸗Induſtriegeſellſchaft Ferdinand Bendir Roggen und Gerſte geſchäftslos Tonne bezahlt. [Rußland und Deutſchland für höchſt unwahr⸗ | 
die künftig hier in Danzig ſtationirt ſind, trafen Söhne beabſichtigt, für das vergangene Geſchäftsjahr goler linsta Mk. A R berſſcheiniich gepalten ; ; 
geſtern Nachmittag w w REA ein, keine Divide A e du ae 11 19 hieſige ae Z „SAW ändiſche we . i 3 
f zg. Der 10. Verbandstag det Feuerbeſtattungs⸗ſſchlecht gearbeitet hat. Es ind Verhandlungen eingeleitet] Nübſen unverändert, Bezahlt it inländiſcher ME. 205 i ial⸗ i . 
Dersine deutſcher Sprache tagt, wie ſchon mitgetheilt, kad Verkaufs dieſer Fabrik zum Buchwerth. und Wi. 206, nicht ganz trocken Mt. 200, feucht Nr. 180 und! Die Kolonial⸗Kouferenz in England * 
am 5, 6. und 7. September in unſerer Stadt, Der * Rominten, 24. Juli. Der Wiederaufbau Mk. 190, mit Geruch Mk. 165 ver To. London, 25. Juli. Die Kolonial⸗Konferenz wird 
6. eg iſt A ss den e der Tagesordnungſdes im e RAR JE ; 2 va a 5 za Moggenkleie Dt, 5,00 und 5,05 per 50 Silo gehandelt. fifre Arbeiten wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des 
vorgeſehen. Für Sonntag, den 7, ift ein Ausflug geplant; titen macht eifrige Fortſchritte. en Bewohnern : i i i i i 
am Abend hält dann Herr Dr, Steben. 125 ſteichliche Unterſtützungen zugefloſſen, hauptſächlich Standesamt vom 25. Juli. a Auguſt beſchließen. hg: nić ska da > cd 
4) einen Vortrag über: „Die Feuerbeſtattung“. Es wäre auch durch das hochherzige Geſchenk Kaiſer Wilhelms. Geburten: Muſiker Julius Scheel, SORR, an der Unbefriedigthei ra RAE er Merten we 
wünſchenswerth, daß auch weitere Kreiſe dieſe Gelegenheit Man hofft, daß der Kaiſer in dieſem Herbſt dem Orte eiman a a N RT Yp herausgeſtellt habe, iſt unbegründet. Wahrſcheinlich 
benutzten, den bedeutenden Vorkämpfer dieſer Frage zu einen Beſuch abſtatten wird. S. — Photograph Frledrich Krauſe, T. — Schmiedegeſelle[ werden ähnliche Konferenzen von Zeit zu Zeit ads | 
hören. d. Krojanke, 24. Jull. Der Gutsbeſitzer Rolbetzkiſgarl Maaß, T. — Klempnermeiſter Eugen Plotzki, S. — gehalten werden. (Thatſache iſt, daß nichts bei der 
* Die Geologiſche Landesanſtalt hat ihren Arbeits⸗ aus Rogownitz beſchäftigte geſtern eine Anzahl Arbeſter Malermeiſter Jullus Jahnke, S. — Arbeiter Friedrich Saet iſt. D. Steb.) 
plan für 1902 nunmehr abgeſchloſſen und veröffentlicht mit dem Abmähen eines Ackers, auf welchem fih eine Meier, S. — Sattlergeſelle Franz Harwarde 6. — Konferenz herausgekommen ift, D. Red. 
ihn im „Reichs⸗Anzeiger“. Es heißt da in der Ein⸗ 8 Meter tiefe Mörgelgrube befand. Einer der Arbeiter] Schiffsabrechnergehilſe Paul Schul, T. — Drogiſt Georg p a 4 
leitung: ſtürzte in diejelbe und durchſchnitt fi dabei mit|zaudien, Œ. — Mauvergefelle Jojam DELIEI, G. m England im Congogebiet. sj 
Die bisfer fiótidje Theilung der Arbeiten in geolopiide|der Gen je das rechte Bein, Der Schwerverleßte Taniman S begalſcher Ferdinand merer | || griffel, 25. guli, Ein hier angefommener Kongo ⸗ 
Aufnahmen im Gebirgsland und geologiſch⸗agronomiſche Auf- wurde in das hieſige Krankenhaus aufgenommen. — In N KE TETE Schuhmacher Adolf Guſtav Engler und dampfer meldet, d ß die Engländer die Uganda⸗Grenze 
nahmen im Norddeutſchen Tieflande ift aufgegeben worden, Soßnow wollte der Beſitzer Hoppe einem Verwandten y e Babell eb. Wieler, beide hier. — Köntglicher ampfer meldet, da ng g ô 
weil a E 5 55 den thatſüchlichen ben e beim Ausspannen feiner Pferde behilflich fein. Hierbei Schuhmann Friedrich Guła Damrat h zu Berlin und mit ſtarker Truppenmacht beſetzt haben, die in 10 neuen 
EN aadttelde Wießilſgeolntter am ben Geblrgerändenn jtug eines ber Bferde ans und zertrümmerte dem M.| Pauline Bonie Hoener bier. Pag pe bende dier. benin Forts in der Nachbarſchaft der großen See untergebracht 
flaches, geclogiſch⸗agronomiſch zu bearbeitendes Gebiet neben das Stirnbein. Die Bevlepung ift kebensgeführlich.  fYaedtTe and Johanna Marte 1 A iſerlichen Marine | ſind. Da die Beſorgniß vorherrſcht, daß England dieſen 
gebirgigem, nur geologiſch zu bearbeltendem Gelände, anderer] * Jablonowo, 24. Juli. Der Landwirthſchaftsminiſter AW, ben; 5 a 33 s ry, Frieda Katharing Theil des Kongogebietes im Intereſſe des Baues einer : 
jeits wird gegenmärtig bielſach in Gebieten, die nicht mehrſo. Padbielski, der von Marienwerder kommend DDr Ra ep RZ 3 7 ! > s 
zum großen Norddeutjcyen Tieſlande gehören, fondern zwichen heute Vormittag gegen 10 Uhr hier eintraf, beſichtigte Ella odesfälle. ©, des Arbeiters Valentin Ahm ann [terndafrikaniichen Eiſenbahn annektiren will, fo hat der 
den Mitteldeutſchen Bergländern liegen, geologiſch⸗agronomiſch mit den Herren feiner Begleitung zunächſt die große g. — Frau Magdalena Pätſch geb. Radtkf, 42 J. 10 M. Kongoſtaat die Nilpoſten um 3000 Mann verſtärkt, um 
kartirt, wenn die Bodenverhältniſſe eine intenſivere land: auf mehr als 15000 Liter tägliche Verarbeitung angelegte f- Frau Marie Sensler geb Schulz faſt 30 J. — 6 des li 8 6 t tret tö 
wirtętcajtlidje Nugung anionen A EPOCE eren Dampfmolkerei Jablonowo und ſprach ſich über die Poſtſchaffners Friedrich Schwerrfeger, 38M, — G. des denn enzliſchen Vorhaben entgegentreten gu können. 
Kassen nes a ulß des landwirth Zweckmäßigkeit der Anlage ſehr anerkennend aus. Deviiaflenmeiiter-Anwärters Feli e ace e Aus Südafrik | 
Ueber die geologiſchen Aufnahmen im Maß- Minſſter ertunbigie fiğ genau über die Höhe der Ver- ig Me te „ Anderebelichte Thereſe 5 we er 4 
Städ, 77 FJ. — Wittwe Marie Eliſabeth Schreiber geb. 4 Blomfontein, 25. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Aussichten 
Kreß, 65 J., 8 M. für das Wiederaufblühen und die gedeihliche Entwicklung 


‘or $ R ving Weſt⸗werthung der Vollmilch und den Preis für Magermilch. 
1 15 Ne allen. das i Roch 1 = AA nach der Königlichen | 
of. Dr. Jentzſch wird während der Förſtere helmsberg fortgeſetzt. > k Ą 
% % G Spesinldienft eee eee ee 
Bahrendorf druckſerilg ſtellen, das AA fortzn n Milhmwagen vom Eſſenbahnzuge erfaßt und $ günſtiger. Die Burghers bringen viel Goldgeld in den 
revidiren und die Aufnahme des EART die Baus erträmmert,. Die Leiterin des Wagens, ein etma fü 5 En] $ l t d id t Verkehr. Das Gold ift offenbar längere Zeit vergraben 
jegen verſuchen. Außerdem wird er geeig 19jähriges Mädchen, erlitt ſchwere Kopfverletzungen, ein NY rn j Un jri | en. geweſen, denn es läßt noch vielfach die Spuren erft 
kürzlich vorgenommener Reinigungsverſuche erkennen. 

Hamburg, 25. Juli. (W. TB.) Im Laufe des] Zwanzig von ihren Einwohnern verlaſſene Städte werden 

geſtrigen Tages ſind noch eine Anzahl Leichen ange⸗ in nächſter Zeit wieder von ihren Bürgern beſetzt 


Lask itz begehen. Sämmtliche Aufnahmen ſind i | | 
Oſche⸗Laskowitz begeh gleichfalls auf dem Wagen befindlicher Junge kam mit Das Dampferunglück in Hamburg. 
trieben und größtentheils rekognoszirt worden. Die werden und dadurch große Lieferungen an Baumaterialien 


geologiſcheagronomiſche. geringeren Beſchädigungen davon. Ein Pferd wurde 
auf dem „Primus“ eingeklemmte weibliche Leiche konnte und anderen Waaren erforderlich werden. Im ganzen 


Bezirksgeologe Dr. Maas wird während der dies⸗ 160 T 
| Schterotzten und Boapntemo fortſetzen, Außerdem 
| geeignetenfalts Ezersk⸗Oſche begehen. Generalkommando Spalier bilden. Am zweiten Tage, der Taucher noch nicht los bekommen, ebenſo konnte Lande, in welchem Einwohner und Kaufleute wieder zu 
Bezirksgeologe Dr. Wolff wird nach einer kurzen ſan dem der Kaiſer die Fahnenkompagnie nach der Stadt 
Schlußbegehung des Blattes Groß⸗Paglau im Frühjahr] bringen wird, bilden die Vereine und Schulen Spalier. 
nee Lee meldet, daß der japaniſche Kreuzer „Kaſagi“ mit einem 
Gefunden: Am 19. Jul er. in der Markthalle 1 Sac Poſen, 23. Juli. Ueber die Poſenſche s nde s] Die Kriſis im bayriſchen Miniſterium. Regierungsbeamten an Bord nach Markus⸗Island abs 
Genoſſenſchaftsbank veröffentlichen die „Poſ. Frankfurt, 25. Juli. Wie man der „Frankf. Ztg.“ ] gegangen ift. Zweck dieſer Sendung ift, wie es heißt, w 
friſt zur dee ir Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizen nen: dum 20. Juli ätte bie Landes. tsbane durch ver 
Verloren: Am 20. Gult er, ſchwarden Dantentragen a hohe Sinönewährung 700 000 DIE AE an 
ſich gezogen, wogegen fie nach ihrer Behauptung bei der Staatsrath ernannt und damit der erſte Beamte des Inſel, welche von einem japaniſchen Unterthan im Jahre 
Miniſteriums geworden. Gerade in dieſer Ernennung 1879 entdeckt wurde, ifl 1898 von Japan in Beſitz ge- 
des Prinzregenten liegt eine ſcharfe Spitze gegen das nommen worden. 
dae der NH f Perio aono in In ar Nun N 
: aber der er ejer Haftungen ſtark in Zweife ezogen, da 
= Gabinet, 24. Juli. Heute Vormittag unternahm einzelne Genoſſenſchaften mit größeren Summen Bet are 
die fatjerlihe Familie einen Ausflug nad 
| Kahlberg und Nachmittags einen Spazierritt über 
Kronrath in Iſchl ſich einmiſchen wird, wenn, wie es heißt, Japan nur die 
zutreffen, die Frage des Poſener Blattes berechtigt erſcheine j Guanolager ausbeuten will. 
kat „Hat 115 Preußische Sentent-@enoffenfchuitataffe den. Wien, 25. Juli. (W. TB.) Die „Neue Freie Preſſe⸗ E 9 
| ber die Kab gefallen war, ermöglichte die Maiterin durch dere Wofenfgen Kander-enofeniganskant zer ann Perla weldet, daß morgen oder übermorgen in SL unter] Bergen, W. Juli, (W. K.. ) Die „Hohen | 
| ein namhaftes Geldgeſchenk die Beſchaffung eines 
Erſatzes. 
der Landes⸗Genoſſenſchaftsbank wird ſich hiernach wohl 
nicht vermeiden laſſen. i 
wieki ain adai ande eee eee nel 9 7 We hat eine Reſolutlon gefaßt, die fiğ gegen die Beſchlüſſe 
Spaziergang unternahm. Zu dem heute ittag E E an elana e en edener Blätter, da er Papſt bei der franz enſder Zolltarifkommiſſion betreffend die Höhe der 
i : le hat d +, Uhr ; ; h } 
| hattfindenden Richtfeſt der neuen Schu N t Berliner Börfen-Depeiche, j Regierung gegen die Ausführung des Vereinsgeſetzes zu leiſch und Viehzölle richtet. Der Verband 
22 * w ù 
Familie nur mit Mühe aus dem brennenden Gebäude Roggen ber Juli 152.50 153.75 „ Sept. —.— 118.5 [da Artikel 11 des Koncordats das durch die Geſetzgebungſ Perhältniſſen entſprechenden Beſchluß über die Höhe der 
| gerettet werden WC À, ati dół OZ; = 55 IE Rüböl ber Qunt., 505 50.40 (der franzöſiſchen Revolution ausgeſprochene Verbot von i AA wird. b 085 „A 
8 Dirſchau, 24. Juli. Von dem Be I N Spirit. 70er loco 5740 87.40 Kongregationen Beftótige. Sicht, 25. Juli. Der Kronprinz von Sachſen 


ähr ode die geologiſch⸗agronomiſche Auf- 
nahe der Bie Ar LE * Poſen, 24. Fult. Für den Einzug des Kaiſer⸗ 
agronomiſche Aufnahme auf den Blättern Bromke, 
wird er die Etſenbahn⸗Neubauſtrecken Schlochau⸗Reinfeld und Ankunft, wird das Militär vom Bahnhof bis zum 
der Taucher noch nicht in das Schiffsinnere eindringen. ihren alten Plätzen zurückkehren, beſteht ſtarke Nachfrage 
bis etwa Anfang Yunt die geologiſchragronomſſche Aufnahme Seitens der Krieger; und Militär » Vereine ift eine Bee 
befinden. Unter dem Sonnenſegel werden noch ver- ’ y 
| * Polizeibericht nom 25, Juli Berhaftet: 7 er eine Anzahl Tribünen wird an der Feſiſtraße errichtet Yokohama, 25. Juli. (W. T.B.) Amtlich wird ges 
mit 2 Kopfkiſſen, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Neuſt. Nachr.“ nach einer vertraulichen Broſchüre des s : | 
1. Idet, ift es w inli d b 4 
Die Empfangsberechtigten haben ſich nee Sagres: aus München melbet, ift e ahrſcheinlich, daß derjdie japanijdjen Bewohner der Inſel zu beruhigen und È 
Licht werfen. 
mit ſchwarz⸗weiß geftretftem Geibenfutter. — Am 17. Juni er. der Kunſt⸗Referent im Kultusminiſterium, ift zum überzeugen, daß fein Ausſpruch unberechtigt iſt. Die 
Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe täglich einen Kredit 
Provinz. 1577 Anthellen bei einer Haftſumme von je 2000 Mk. Die Centrum, das ſich in Kultusſachen in letzter Zeit fo Waſhington, 25. guli. (W. T. B.) Das Auswärtige a 
Genoſſenſchaften bezw. Geſellſchaften verhaftet jet 18 di 
; as era i 11 55 a 14 Tagen vor. kommen werde. Es ift unwahrſcheinlich, daß Amerika 
A — Prin albert wird 
Zoltemit nach Hohenberg. 1 niy „Konzern“ geworden zu fein, der, wenn die einzelnen Angaben 
befuchte geſtern mehrere Arbeiterſamilien. Einer Trau, 
der Poſenſchen Landes⸗Genoſſenſchaftsbank den von Herrn dem Vorſitz des Kaiſers ein Kronrath ſtattfindenſz ol lern“ ift geſtern Abend 11 Uhr hier eingetroffen. 
om. Cadinen, 25. Juli. (Privat⸗Tel.) Heute Vor] Eine ſorgfältige Nachprüfung der Geſchäftsführung 
L tag des deutſchen Fleiſcherverbandes 
Prinz Adalbert einen Jagdausflug und die Kaiſerin einen 
| Salferin ihr Erſcheinen zugeſagt. proteſtieren beabſichtige, hat wenig Wahrſcheinlichkeit fürſerblickt Hierin eine ernſtliche Gefährdung des deutſchen 
i w Sept. 
s ſchnell um ſich, daß der Gaftwirth Grug und feine Dez. 188.— [157.25 | Mals per Juli . 115 50 18. — 
| fott rein Bat ; rats⸗Aſſiſtent reg | 
$ 99 a a deal i Paris, 25. Juli. (W. TB) Dem Mlniſter⸗ſiſt heute früh nach München abgereiſt. Der Kaiſer 
98.40) 93.50 gänzungsn. 101.80 101.90 
führung des Vereinsgeſetzes gu. Lemberg, 25. Juli. (W. TB) Der feit längerer 
bbr.) 92.80] 92.—Danz. Priv.⸗Bank —.— 777 
Dresd. Bank⸗Akt. 144.20|144— |plage vor als Erwiderung auf die große Kundgebung] Ausſtändigen verhalten fiğ zumeist ruhig, jedoch find 
89.60] 89.704 Sſtdeurſch. Banka. 98.—| 97.60 Fa 
i A ; Tripolis, 25. Juli. (W. T.⸗B.) 5 italien e 
vor einigen M 500 l. g. id. D0] ——| 67.80 StA Ao en DODAŁ en e een 
Wiens, hier, für 49000 Mk. verkauft. 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 68.50 165.90 Truft ift unter dem Namen Truſtverband der Damen 
von einer Fei A br! 4% Nuff. inn. Anl, 196.50 195.— j 
ter d e8 700² üährig en B e Jo fi. inn Anl Laurahütte 188.— unternehmen wird. Peking, 25. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Thron hat 4 
Ao MaRan Outo, 102,25|102.20 „ lang 20.33/20.34 


Kreiſe Pr. Stargard. 
arpei Dirſchan, 24. Juli, In Stüblau ift ein Dammi; 
eier ertrunken. Da jedoch Verdacht vorliegt] 
Rabat geta erunglürkte auf gewaltjame Weiſe ums s 
aus Da Omen ift, nahm geſtern eine Gerichtskommiſſion 
w. Wia die Sektion der Leiche vor. 
arſenburg, 24, Juli, Herr Malzkat, der 


" 


n der Blätter Briefen und Shönfee druckfertig zu . 
i E A et ein 8 1a I: 
u genommen, m e ge, 
Wenn das Schiff wieder umgewendet fein wird, dürfte nach allen Arten von Waaren. 
des Blattes Sobbowitz zu einem vorläufigen Abſchlußftheili ung von rund 8000 Perſonen zu erwarten, die erſt feſtzuſtellen ſein, ob ſich noch Leichen in demſelben 28 „ A 
PE auf ber Buter Strate Aufftelung finden werden. Auch Eine japaniſch⸗amerikaniſche Differenz. 
Polizei⸗Direktion. — Am 23. Juli er. ſchwarze feidene Boa, 
abzuholen vom Schutzmann Herrn DR Wallp Verbandsdirektors Dr. Hugenberg Keen die auf 
die Geſchäftsführung des Inſtttuls ein eigenthümliches bayriſche Geſandte in Wien, Freiherr von Podemils,[den Kapitän Roſehill, welchem die amerikaniſche Regierung 
das Kultus miniſterium erhält. Miniſterialrath v. Wehner, einen Beſitztitel für die Inſel ertheilt haben fon, zu 
oldene längliche Broche mit 8 Spalſteinen und 1 Perle. 
i Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. von 12 Millionen flüſſig machen könnte. Zu der Poſenſchen 
Landes⸗Genoſſenſchaftsbank gehören 78 Genoſſen mit zuſammen 
unnobel benommen habe. Das Entlaſſungsgeſuch des Amt glaubt nicht, daß es auf der Markus⸗Inſel zu einem 
Kultusminiſters von Landmann liegt übrigens ſchon ſeit[Zuſammenſtoß zwiſchen Amerikanern und Japanern 
ganze Haftſumme ihrer Genoſſen überhaupt betrügt. Die 
gegenſeitigen Haftungen ſcheinen zu einem bedenklichen 
i ächſten Tagen na 
Galo bi i z einen Beſuch abſtatten. Die Kaſſerin 
Dr. Hugenberg in feiner Broſchüre angeführten, täglich flüſſig 
zu machenden Kredit von 1200 000 Mk. einräumte? werde. Das Wetter iſt andauernd ſchlecht. An Bord alles wohl. 
3 üngſten Prinzen Stuttgart, 25. Juli. Der hier abgehaltene Verbands⸗ 
mittag machten die Prinzeſſin und die $ Der Kulturkampf in Frankrei 
den . Badeausflug nach Kahlberg, während pf F ch. 
„ Putzig, 24. Jul. In Leßnau brannte das Weizen per Gurt 118725116725] Hafer per Juli 167.50 108.50 ſich, da die Regi den Vatlkan d in Kenntni i 
1 a euer griff ſo alpat v e ee ie Regierung den Vatikan davon in Kenntniß wirthſchaftlichen Lebens und hofft, daß der Reichstag 
fernt och. Gaftbaus Narts total nieber. Dna © i e 15 geſetzt hat, daß fie eine Debatte darüber nicht zulaſſe, ohne Berückſichtigung von Sonderintereſſen einen den 
3 ½% Ach. A. 1905102. 5102.75 Oftpr. Südb,- Akt. J 70,75] 70.75), ; 
170% 102.7010275 79 II. Dii Er⸗ en Gagen Kar 1 5 ae aus ee 8 iR begleitete ihn zum Bahnhof und verabſchiedete ſich in 
ö i | Boo wünſche anläßlich der energiſchen Durch: i ife. i * 
hier zuzuschreiben. — Der hieſige Kreſsarzt Herr %% wr Ef 100g 10905 1 350 Br Kune 6 Hutz 19550 KAL Blich B herzlicher Weiſe 
1 = a 100 ai 5 7 Paris, 25. Juli. (W. T.B.) Die Republikaner und geit beſtehende Felbarbeiter⸗Ausſtand dehnte 
99.30 99.30 Hiace E h 183.90 ,183.50] Sozialiſten bereiten eine Kundgebung auf dem Baſtillen⸗JÄſich auf eine weitere Reihe non Gemeinden aus. Die 
c pra Del Erb⸗Auſt ul 214.— 213.00 der Klerikalen, die morgen ſtattfindet. Maßnahmen zur Verhütung von Ruheſtörungen getroffen, 
aT e i í ; ; p Einigungsverhandlungen find eingeleitet, 
4% Chin OL1858 91.20) 91.20] Allgem. Elek.⸗Geſ. 172,501172,80 Die Auslandsreiſen des Königs von Italien. gungen gen f > 
o Stal, Rente „|108,20|103.304 Danzig. Oelmühle i ` 
i i i —. , Schlachtſchiffe find hier eingetroffen. 
łonaten den hieſigen „Schweizer Hof“ für 59 och ton | 82.— 82.25 erklärt die Nachricht, daß der König im September À a 
43 000 Mk. fä Jiejigen „Schweiz Mex. conn. Anl.) 101.50 101.50 St. „| 82,=| 82. achricht, daß nig im Sep e N 5 in neuer 
kauſſich erwarb, hat denſelben an Herrn sh Defer, Goldr 109.80 —.— Gt. Berk Pferde 203 60 20.0 Paris beſuchen wird, für verfrüht; fie habe Grund ane New⸗Pork, 25. Juli. (Privat⸗Tel.) E 
1. Konitz, 24. Juli. von 1894 84 4.50 zunehmen, daß der König im Jahre 1902 nach dem ; ; illi 
) N . +». „| 84,60) 84,70 | Harpener 165,80] 164 , 8 miſſchneider mit einem Kapital von 1 Million Dollars 
Stadtverordnetenſitzung wurde einſtimmig beſchloſſen, 4% Ri. 1880er A. 100.60 —.— Hibernfa 167.— 166.70 Beſuche in Berlin keine weitere Auslandsreiſen N eingetragen W pE — 
» von 1894 ,., „| 96.75| 96.80 | Barz, Paplerfabr. 187,50 
Größere Ein hnartie rungen wird der Kreis 5% Erk. Adm.⸗Anl. 100.60100.50 Wel ond 20.465]: Der Schi tstruſt den engliſchen Geſandten benachrichtigt, daß er ihn am 
Konitz in der Beit vom 7. gig 11. August erhalten. Die er Sahlfffabrts te 


4 " 3 . 
‚Stadt Kontz im am 7, Auguſt mit 21 Offizieren, 256 Eor 1 0 55 jimit każde Vel London, 25. Juli. (Privat⸗Tel.) Ein Vertreter des A a Poni ung China) 26 1 
Mann und 196 Pferden des FJeld⸗Artillerle⸗Regiments] Elſenb. Act. , .173.751174.50 lang Selce Schifffahristruſt ertlärte einem Korreſpondenten des netem Beamten über coats zu Gerat * 
, , in St Eome Kl Te = 
2 755 und Huſaren⸗Regiments Nr. 5 bre 70.250. Nee dee 21620 216,20 | White⸗Star⸗Linie fet feine Aenderung eingetreten. Ent⸗ weranmorna Jar Portit e A e * 1 
ss. Nofenberg, 24. JME Während des Monats] g, Mb Stehr —.— —.— Pribalölskont 1½% 1% j ſgegen den Meldungen, daß fig die White⸗Star⸗Linie an grinsen AMter Rranti, fr den Mujeratentfełi u 
Auguft wird unfer Kreis im dluftrage des Preußi⸗ Belt, Ang. Stb. slady nicht der Schifffahrts⸗Kombination anſchließen werde, HE AEE N aa Ce.“ Manier Keen, 


reen ———ĩĩĩrĩ;ð“ſ , 

Saison - Thenter_ (Bildungs - Vereinshaus Hintergasse 40). 
Sonnabend, den 26. u. Sonntag, den 27, Jult, AGIS. 8½ Uhr: 1 

aus den rheiniſch⸗weſtfaliſchen Induſtrie⸗Bezirken. Banken träge auch die Nachricht über den Bufammenbrucd deg|Nur gmweimaligeś Galt d Hoflalletmſers. Hrn Gortiui und Der 3 


1 $ Ballerina Salvini, Gaſtſpiel d. kl. Tauzkünſtler⸗ 
Morganſchifftruſtes verfrüht fei, doch beſtimmt Paares d, Hufen „Sascha u. Constan Eihinokiz Meersburg 
Schwierigkeiten für den Truſt entſtanden wären. K 5 


in ihren rufſiſchen und polniſchen Rane tę R 
Hamburg, 25. Juli. (W. TB.) Der „Hamburgiſche n 


u; 
Sounabd., d. 26. Juli, 81, Uhr. Sonntag, d. 27. Uhr. 
aus dem inneren Rußland aufgetheilt wurde, iſt in Korreſpondent“ iſt zur Erklärung ermächtigt, daß bie a 1 e | i 
j t [2 


diefem Jahre, da fH dieje Einrichtung nicht Schwank in 4 Akten von Kneiſel. 


Das Gamütenbad: | Di beiden Reistonmülle, | 


4 Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 25. Juli. Sir. 172. 
ga | UR l | Said a 80 ee Glas, 
. ZEE RRSO RODZ el ri Rej 


(rosseslijtirkonzert 


| 


Himbeer: und Sirffafi 


Danziger Stadt-Cheater || zuzyc. 
ene e 5 4, (NĄ BE Sardellen 
Direktion: Eduard Sowade. ne Ey s 4 Uhr. 62: 1 Bid. 1,20 4 
8582) Reissmann Sardinen 


x à 45 J per Doſe, 
Leinſtes Niga⸗Speiſeöl 
1 Pfd. 1,00 A, 
Puddingpulver 


in allen Geſchmacksarten 
empfiehlt (10305 


W. Machwitz 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 


Eröffnung der Saifon 1902/1903 


Mitte September. 
Abonnements- Einladung. 


Die unterzeichnete Direktion erlaubt ſich hiermit, die Abonnements⸗ 
Bedingungen für die Saiſon 1902/1903 zu veröffentlichen und zur Be⸗ 
theiligung am Abonnement ergebenſt einzuladen. 

Die Einzeichnung in die Abonnements⸗Liſten findet ab 4. 1 = | 
ſtatt. Beſtellungen werden bereits angenommen im (10570 Bedarf in Möbeln und Confection kann auf über- 

Theater⸗Bureau, Kohleumarkt 3, 1 Tr., raschend leichte und bequeme Art gedeckt werden und 


täglich von 10—2 Uhr Vormittags. Proſpekte werden dortſelbſt gratis BĘ Anleng Wochentags 8 Uhr Ir zwar in Danzig im colossalen und neu eröffneten Waaren- 


verabfolgt. Sonntag 7 Uhr. (1050 a f 
Das Theater⸗Bureau ift unter Nr. 1030 an das Fernſprechnetz Cafe ilch eter und Möbel-Credit-Haus von Berthold 


angeſchloſſen. 
Direktor Eduard Sowade. 


offerirt gu 1 $ 

3 55 (9416 f 

i Robert iewertNachf. 4 

Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864 


Heute Konz $ 


Großes K onzert. | 


Wintergarten 441 Brodbänkengasse 447 Schuh⸗ Offerte! 
Dlisactthor 10. Direktion G. J. Prinz. vis-à-vis dem Standesamt. „anne Schnee s 


(10518 złamie, vertanfe fo lange ber 
Vorrath reicht, zu ſpott⸗ 
Das Unternehmen : billigen Prien: 


Branne Damen-Spaugenschuhe 
von 3 


Nur noch kurze Zeit 


® 
bleibt die besteRadfahr Truppe der wen, 
die 5 Derringtons. Sonntag, den 27. ds. Mts. 
ſtatt. Abfahrt der Böte 4. 0 Morgens vom Bootshaus. 


Die diesjährige Ruderfahrt nach 
Tiegenhof findet am f 


on « 

Branne Damen - Schuär- und 

Knopfschnke von 8,75 Mk. an, 

Damen- u. Herron-Sogeltnch= 
schuhe, ſpottbillig, 


Jeden Abend erzielt ſtürmiſchen Beifall Für die paſſiven Mitglieder und deren Angehörige 


das brillante Künſtler⸗Perſonal. J er spree ab on em T Boe a odl 


Anfang 8 Uhr. Näheres die Plakate. illets hierfür ſind noch bis Sonnabend 1 Uhr bei 


Halbschnke 
tn Glacé, Corin und Kalbleder 
bedeutend i Preiſe zurück⸗ 


ſetzt. 
Große Auswahl in billigen 
Kinderſchuhen. 


Bruno Willdorff, 


Langebrücke 5600870 
Langfuhr, Hauptſtraße 104. 


61 wupu 
10819 snuf 


8 nagta # 
usgau 


denn schon Tausende von Kunden können es bezeugen, auf 
wie streng reeller und coulanter Basis es ruht. 


80000600 000980000380000860 00000008 |T. EA. e e in 6 ME, en 60 Pig. 
Ostseebad Brösen RE ć | i i N % 3 l WEE e 25 Mk. 
Danziver Minner- Gesang- Verein pon n 
Dienstag, den 29. Juli er. Sonntag, den 27. Juli er., 8!, Uhr Vormitttags, 
Erstes grosses Badefest A A 
daar Kaiserhöhe bei Zoppot 
Grossem patriotischen Extra-Konzert| Gufgang durch die Danziger⸗ und 220 ; 
Nr. 128 in Uniform. Kapellmeiſter J. Leh mann. N i M h t tif 3 l. Fried fi 4 i if 
ranken- u, Nterbennterstützungs-Bund ., Priede u. Einigkei 
Italieniſche Nacht mit Ueberraſchungen, Sonntag, den 27. Salt" aduiktags 2 T 
‚Grosse Fackelpolonaise m Bun ztjiplernafie 49 
eee „ Tagesordnung: i ER 
1. Aufnahme neuer Milglieder im Alter von 15—60 Jahren. — ant Aa fang ene id ne 
mes” Badefest.. Kranzchen "EM 2. Bekanntgabe der neuentworfenen Statuten und Beſchluß⸗ s i aaragagan-aap lt 331191902 


ża zahlreiche Betheiligung wird erſucht. 
Stranmndhalle. 
Rendezvous der aktiven und paſſiven Mitglieder mit An⸗ 
ausgeführt von der Kapelle des eilte Infanterie⸗Regt. | 10517) Der Vorstand. 
mit nachfolgendem General „Versammlung. 
faſſung gu weiteren Anträgen. Ą z Er „5 LEITERN TER YAN 9 saagu "Aargau api 


Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pig. 18, Empfangnahme der Beiträge, (38806 7 
Es Indet ergebenft ein (10407) Die Rafi € 0 gant nach eng der neuen Statuten : 
Die Bade=-Werwaltung pro Tag I ME, Krankengeld und 90 Mk. Sterbegeld. 4 
W. Wulff. A. Pohl. Die Wicket der Tagesordnung Be ein allſeitiges b psp * W 5 
Erſcheinen. Der Vorstand. i A 1 


. ochfeine Matjes⸗Heringe 
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet! a Stil 10 und 15 J, e 
i abnahme Bill. empf. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1. (87716 


Gelegenheitskauf! 


Poſten Schuhwaaren 
verſchiedener Art. (3834 b 
ſtarke Herren⸗ 


z. es Steuermanns⸗ 
Sterbe⸗ Kaffe. 
É Hente e Uhr: 


Sonntag, den 27. Juli er., 
Nachmittags von 1—6 Uhr: 


Sitzung zur Empfangnahme 
der Beiträge, 
Heilige Geiltaalje 43. 
Danziger Hof. Gerber gaſſen⸗Ecke. 
Terraſſe oder Kolonial⸗ Künſtliche Zähne, k o 
ſaal. (10543 © Plomben, Zahnoperationen, Re- > 
gjo paratnren, Umarbeitung ſchlecht onnen⸗ li E en ttmg 
paſſend. Gebiſſe, unter Garantie — 
2 für gut. Sitz. Preisermäßigung. , + 


Vorstand. i 
000000000000000 Sprechſtund. 8-5 Uhr. Für Un⸗ 
von 1,50—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. (9818 
Sonnabend, 26, Juli, Nachm. 4 Uhr, 
im Kaſſenlokal Sł. Katharinen ärztli 


bemittelte 8-9 u. 12-1 Uhr. (9992 
in beiden Gärten des Kirchensteig16. Zur Empfang- 9 haben Danzig A. Post u. i h i p 


ornmesser-Gehilfen- Kefir Gebek 
Friedrich, Wilhelm-Schiitzenhauses, Df see n uh Ao Ealan po een an 


| nad Seebad Eahlberg 
mit dem geſchmückten Schnelldampfer 2 Fram““ am 
Sonntag, den 27. Juli er. 
Musik-Kapelle an Bord. 
ne von der eg prńcije 5½ Uhr Nad nn 


ahlberg 
Billets à 1.50 Mk. in den Eigarren-Geſchäften von 
Wilh. Otto, Matzkauſchegaſſe, J „ J. Gzyzewskl, Langebrücke 8 
und im Komtoix von Carl Habermann, „ 
Restauration an Bor 
Kinder zahlen die Hälſte. 


eee 
10-jahr. Stiftungsfest o 

W.-Pr. Vereins der Ritter 
des Eisernen Kreuzes 


Riesige Auswahl in Möbeln, Betten, Teppichen, 
Gardinen, Polster waaren, 
Anzügen für Damen und Herren! 


| zug 
Staunend Gr. Mädch. ⸗Nieb. Schuhe y le 180 


; A 52 t. Dam.⸗Led.⸗Panto 1,40 
für Zupuleidente. vn hen Sa Sean. ie 
i IR t i 7 
5 1 eee . Sebr gule den Gamal, „ 4 
eparaturen un marbeitung 
į in einigen Stunden. (5403 M. Geng, Altſt. Graben 81. 


Dr. Eugen Leman 


Sonnabend früh treffen ein; 
junge Gäuſe, 
junge Enten, 


ferner empfehle 


Rehrücken u. Keulen, 
Lapatten die 12 sir. 
fr. Zander. 
Wilh. Goertz; 


Frauengaſſe 46. 


© 


000000000090000009992920 
0000 


se. 


Bi 


— 


® e er., Kefir u -Gebäc 


© Nachmittags 4 Uhr, Sitzung 
eig 


2 


0% 02092000000000000000000 


bei ſchlechtem Wetter im Saale. © 5 à Perſon an. Die Kafe UP, 0. Fröhlich. . Jede vorkommend. Malerarbeitſ Dnmentleid. eleg. u. einf wo, n.| Hilfe bei Umzügen und and. kl. 
++ Der Ertrag des Gees iit $ 15 00 zde? > . El Re Reimann e HA 55 itp 2 3 3 U Lenke. 
für bedürftige Veteranen g 7 an m 5 je 
der großen Kriege 2 i 
Beh » $ |] : Malerarbeiten, 
Grosses 1 8 N 2 gdibet nnd feinfte Dekoration 
mit auserlesenem Programm. © de, 3 
Doppelkonzert. golemod, Prolog, Feſtrede, G À 3 i R. Borchardt, 
Theater im Freien, Kinderwettspiele mit i 2 Am Spendhaus No, I. 
werthvollen Preisen, Gemeinfamer Geſang, © Tlananin panira 
Thüringiſcher Tanzplatz. sd Elegante Fracks 
T ge e dien u. | i I$ bia 
wachſene un nde 3 2 
jpa An der Kasse 50 % mehr. "wz 4 : 8 Die Verwiegun g jeder GE ede auf unserer geaichten Frack- Anzüge 
gakriiar Weizel, ee d 41. G f 2 ù idi ł werden ſtets verliehen 
, + ale 9 
ee cat mit beschränkter Lau. 5 ned einen vereidigten Wieger, Breitanffe 36. 
s a , z 5 4 4 nna 
2 e ron 3 $ ue HM 
> PART Kania Belke, Krümmer Ellbogen. 2 A Z Bestellungen Hopfengasse 104 Enden in eigner MWeukftatt, 
£ 2 oder Hundegasse 31. ecke üben 
88% 9% ® 009999 ©9088 A , ; 0 © Telephon »Nummern 364, 32 und 33. 410540 Jopengaſſe Nr. 38. 
Sommerfest | i Wien en 
h 8 von 
des evangel. Arbeitervereins. In Ohr a Niederlage bei J. Wooike. i N j A = 


5 den 27. Juli d. Js. im Klein⸗ 
hammerpark Konzert von der Kapelle des Dang. Inf.⸗Reg. 128. 
Liedertafel unter Direktion des Herrn Bartel. e 
en . Eni Fackelpolonaiſe, Tanz. - (10542 
Der Vorſtand. 


Sr 


Anfang 4 Uhr, . Entree 20 Pfg. y 25 


e y 


Te 


— a Z nm nn 


a 


Nr. 172. 


Rückblick auf die Sportswoche. 
I. 


Das Lawu⸗Teunis⸗Turnier. 


Die Nennungen in der Zahl von 225 waren faſt 
doppelt fo groß wie im Vorfahre, ein Zeichen, daß der 


Boden im Oſten Deutſchlands für den ſchönen ARE Herr Weichbrodt für den 


Sport ein recht günſtiger iſt. Aus faſt allen Klubs, d 
Z Verbande angehören, waren Vertreter herbeigeeilt. 
Am zahlreichſten war Königsberg, nächſtdem 
Marienwerder und Mewe vertreten. Haben dieſe 
auch nur zum kleinen Theil Preiſe davon getragen, ſo 
haben ſie doch vieles mit nach Hauſe genommen, was 
den Sport mehr fördern wird wie lange ſchriftliche 
Auseinanderſetzungen und theoretiſche Studien. Von 
allen Seiten liegen jetzt ſchon Briefe vor, in denen die 
einzelnen Spieler und Klubs für die ſchöne Veran⸗ 
ſtaltung, die fie in Zoppot geſehen haben, ihren Dant 
aussprechen, was dem Verbande ein ſehr wohlthuender 
Lohn für feine vielen Mühen ift. Die meiſten Tennis- 
fpieler aus den kleinen öſtlichen Städten und Klubs 
hatten Spieler wie v. Müller, Boelling und 
v. Gordon noch nicht geſehen. ; 
Nach allgemeiner Anſicht der ankommenden Berliner 
erren war Boelling der dritte von dieſen. In der That 
am dieſe Anſicht im Handicap (VIa) zum Ausdruck, 
o edia 12 75 A TEE von Anfang an das 
öchfte Intereſſe erregte und der Handienpe 
l V. v. Müller und Boclline N 


ſtellen. Nur die Berliner Reſultate des Pfingſtturniers zc. 
verhinderten dies. Herr v. Gordon war wohl während Berſhovenſche Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen 


des ganzen Turniers auf den Plätzen 
warm geworden. Etwas glücklicher als in 
der Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland kämpfte 
in der Meiſterſchaft von Danzig. Hier gelang 


2. und 3. Set keinerlei Müdigkeit an; ja es 
ihien, als ob er zum Schluß die ſcharf 
plazirten Bälle Boellings immer ſiche rer 
zurückgab. Der drei Stunden währende Kampf 


war reich an packenden Momenten. So 1 I 
mehrere Bälle 6 und öftermal übers Netz A go 
Kraft von beiden Seiten als Cachhand geſchlagen, > 
jeder dieſe ſtarke Seite ſehr eifrig a e 
Wenn Boelling's Vorhandſchlag auch noch apei 9. 
Durchbildung bedarf, um auf dieſelbe Höhe des Cachhand- 
Schlags zu kommen, ſo dürfte ſein Spiel, das ſich in 
ſehr kurzer Zeit bedeutend entwickelt hat, zu den höchſten 
Hoffnungen erechtigen. Im Vorgabeeinzelſpiel war er mit 
30, B. v. Müller mit —40 eingeſchätzt, in wie weit 
dies richtig iſt, ſoll ſich erſt, wie ſchon gemeldet, in 
Berlin entſcheiden. Wenn V. v. Müller keinen ſehr 
guten Tag hat, dürfte die Meiſterſchaft nach der 
jetzigen Form Boellings nicht zweifelhaft ſein. Das 
Herrendoppelſpiel um die Meiſterſchaft von Zoppot 
beendeten Boelling und V. v. Müller, denen 
v. Parpart und v. Gordon in der Schlußrunde ein 
walk over gaben. v. Parpart ſpielte bedeutend unter 
ſeiner vorjährigen Spielſtärke, weshalb er auch in 
den Vorgabeſpielen iBera(t- 1 wegkam. Sein 
rechter Arm vertrug wegen der veränderten Racket⸗ 
haltung keine anhaltenden Anſtrengungen. v. Gordon 
und v. Parpart gaben auch, ehe fie in die Schlußrunde 


den Herrn Me. Lean und Lüdecke ein Set ab 
02 vr für v. Parpart und v. Gordon). 
I ani aus Berlin gekommen, 


i und Momber, 
ſehr ſicher, aber ohne Schwungkraft; ja ſie 
gaben oft recht kurze Bälle. Durch einen ſchönen langen 
und ſtarken Schlag fiel Herr Leutnant Sch 
aus Bromberg auf, 


r" 1. . 
une ik «8 Königsberg zeichnete ſich durch 


> $ der Cachhand Schla 

einen febr ſtarken Vorhandſchlag aus, Der! g 
ift 5 515 hinter jenem zurück sę Be Da 7 15 
gemeinen waren die Herren Danzigs lie Kl ER 4 
Klubs den Herren aus den übrigen öſtlichen Klubs durch 
ſcharfes Spiel, nicht imme 
goetlegen, Herr 15 u cn 
openhagen verdankt, konnte get 

Spieler top feines eleganten arsch Gert 1 
Schlags nicht auftommen. Am beſten hat f 6 5:7 ſtand. 
gehalten, der gegen Boelling p iher, während 
Leider ift nur fein Cachhand ſcharf und a t, daß beide 
fein Vorhand fo ify daß man ſich wum aich 
Schläge einer Perſon eigentpim 
Jedenfalls hat er enorm gegen da Danziger 
zugelernt. Erfreulicherweiſe haben die cht im 
Herrn überhaupt große Fortſchritte gemachte 

Einzelſpiel, weniger im Doppelſpiel. In egere 
werden noch zu wiel Prineipieufehler in der Taktik de 


x feine Ausbildung 
10 bi beſſern Berliner 


; REN ielern mit] 
Spiels gemacht, um auswärtigen outen Hoppelſpiel Q 


Erfolg gegenübertreten zu können. i 
under fiel ſich fo weſentlich vom Einzelſpiel, bab 10 
guter Einzelſpieler noch lange kein guter Doppelſp i 
zu fein braucht. Dieſe Thatſache iſt den Herren . 
Oſten noch nicht ganz klar. Der aus Potsdam herüber⸗ 
gekommene Graf v. Arnim hat einen ausgeprägten, 
klaren Styl und darf bei einiger größerer Sicher 
heit auf baldige Erfolge rechnen. 

Die Damen ſtehen durchweg noch weit hinter den 
Derren auch verhältnigmähig zurüct. Voß einem ſcharfen 
5 1080 iſt eigentlich nicht zu reden, es ſind immer nur 
dir hohe Bälle, die die Damen des Oſtens mit aller- 
A ngi verblüffender Sicherheit ſich zuwerfen. Die einzige 
von hiervon ausgenommen werden muß, iſt Frau 

not die leider in dieſem Jahre aus Ge 
ie e hatte fil den nicht mitſpielen konnte. Im Vor⸗ 
jahr dief fie die Damenmeiſterſchaft von Oſtdeutſchland 
die IM 1 5 abre Frau Dſchenfzig aus Marien: 
werder gegen Frl. Wieler aus Danzig errang. 


6.3.08. Pfefferſt. 70, E. Karreng. 


Fort 


m —— 
erlagskeller ift abzugeben. 
1 s H 838 an die Exped. 


mah. Glas ⸗Servante, 1 mah. 


geſtelle, Plüſchgarn., Pfeilerſpg. 


es age mein gut eingeführ⸗ 


ſteht zum Verkauf aterial- 


Talt pr. Guld Hb 100 a., 1Wogel⸗ im Vorort, Eckladen, gr. Kellerr. 
Teſching 3.08. Fleiſcherg. 36,pt.T. zu verkauf, Off. in 1850 a. d. Exp. 


Klapptiſch u. Kinderwag⸗ BI. zu Ein kleiner ſchwarzer Hund zu 
verk. Barth.⸗Kirchengaſſe 24, pt. verkaufen Heilige Beltone > 


„ Ein kleines gutgehendes Ein Konzert. Phonus, 
igarren-n, Pa il Shen Safe 


mit Wohnung, 2 Schaufenfter, hőt 


verkaufen Slivaerthor 6. 


1s Klorſchrnk., Ausziehbettgeſt., 
Bankeurhm.,Tſch., Spg.,w. Fritz. A 


1 efeg. dunkelmah. Verticow, 1 


ie sa 
l id | iin kul Ap. g. bill. zu vk. Breitgaſſe 62, 1. 
1110 Wel 0 0 5 Anderer Unternehmung 9. 
(10550 $ 
Dom. Gzapielten bel mahlbun: Er g 


esschäfl neu, mit 14 großen Walzen, ift 


mon. Miethe 31 Mk, ift wegen Eleg Plüſchgarn m Sophalſſch, 
Fortzugs lf od. Ort tinig 55 nußb. Kleiderſchrank Vertikomw] Waſchtſſchm. M. ar- Zinkbadew, Sübergef 


Näh. Rammbau 4, im Lad. (8930 b U. v. a. billig zu verk. 8. Damm 18,1, 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


den Damen trifft noch mehr wie bei den Herren zu, 


daß ſie mehr Werth darauf legen ſollten, ihren Schlag Kaufmanns Karl Bodenburg, 


* Konkurs⸗Gröffnung. Ueber das Vermögen des 


Inhabers des 


auszubilden, als jedes Spielchen und Partiechen zu Hotels „Reichshof“, dem Bahnhof gegenüber, ift 


gewinnen. 


Das gemiſchte Doppelſpiel um die Meiſterſchaft des 
Verbandes, in dem dieſer einen Herausforderungspreis 
für den ſiegenden Klub ausgeſetzt hat, beendete zur 
allgemeinen Ueberraſchung Fräulein Wieler und 
r den Zoppoter Klub. 
V. v. Müller, der mit Fräulein Thiele für die Offizier⸗ 
Lawn⸗Tennis⸗Vereinigung ſpielte, verlor gegen erſtere 
mit 1:6, 6:2, 2:6. v. Müller, der bis zum letzten 
Moment korrekt ſpielte, d. h. ſeiner Dame für jene 
beſtimmten Bälle ließ, konnte gegen Weichbrodt, der 
alles, was auch F 95 irgend erreichbare Nähe kam, 
m Netz abfing, nicht aufkommen. 

i Der 0 p Klub hat ſomit den Herausforderungs⸗ 
preis zum zweiten Male gewonnen. Ueber den Ausgang 
der übrigen Spiele haben wir bereits berichtet. 


—— —— EEE E, 
Lokales. 


erwartet. 


nfanterie 5 
Pa etwa um 6 Uhr wird Herr Georg Dabiſch 


An der ruſſiſchen Grenze angekommen, ſchilderte Herr 
Strombaudlrektor Gersdorf an der Hand einer Karte die 
Stromverhältniſſe bet Ottlotſchin. 

Im ruſſiſchen Grenzgebiet ſahen die Stromverhältniſſe 
ſehr traurig aus. Große Sandfelder befinden ſich an der 
rechten Stromſeite. Ruß land ſelbſt thut für die Stroms 
reguliruug änßerſt wenig, eigentlich garnichts. Die 
Sandniedergänge bei Hochwaſſer ſchädigen die Stromregulirung 
auf preußiſcher Seite ungemein. Der Strom — von Rußland 
kommend — hat in früheren Zeiten das linke Ufer bei 
Ottlottſchin ſtark angegriffen, wle die Karte zeigte. Nener⸗ 
dings ift dleje Strecke regullrt worden. Bei der großen 
Wendung, die der Strom nach dem rechten Ufer macht, iſt 
jedoch zu befürchten, daß einſtmals bei Hochwaſſer, wenn die 
ruſſiſchen Sandntedergänge nicht aufhören, ſich vielleicht noch 
verſchlimmern, die Weichſel trotz der Regullrung ſich links ⸗ 
ſeitig ein neues Bett macht und fo die gelegten 
Regulirungswerke umgeht. Da Rußland ſchwer zugänglich 
ſei, die gepflogenen Unterhandlungen auch zu keinem Ergebniß 
geführt hätten, bliebe nur als einziger Ausweg die Schüttung 
eines Flügeldeiches an der linken Stromſeite, um auf 


dieſe Weiſe den Strom für die Zukunft in feinem jetzigen 


Bette zu halten. 

Der zweite Vortrag, gleichfalls von Herrn Gersdorf 
gehalten, betraf die Abtragung der Bazarkämpe 
bei Thorn. Die Kämpe hat hohes Vorland, welches das Hoch⸗ 
fluthprofil einengt. Dagegen ift bisweilen Gefahr vorhanden, 
daß bei ſchweren Eisgängen die ſogenannte polnische Weichſel 
(ein linksſeitiger, jetzt todter Stromarm] durchreißt und die 
beſeitigte Stromthetlung wieder eintritt. 
Theil dieſer hohen Kümpe abgetragen und mit dem gewonnenen 


i TD ete rBodenmaterſal die polnische Weſchſel im oberen Theile zu: 
der bei ein wenig mehr Sicherheit geſchlttet werden. 


Der folgende Vortrag des Herrn Gersdorf bezog ſich 
auf den Thorner Holzhafen. Dieſer Hafen, ein todter 
Weichſelarm, ſoll auf etwa drei Kilometer Länge einen 
Flügeldeich erhalten, welcher mit dem Deiche der Thorner 
Stadtniederung ziemlich parallel läuft. Die auf der Gorezenicz⸗ 
Kämpe wohnenden Leute ſollen ausgekauft werden. 

Auf den Kämpen bei Kulm befinden ſich ausgedehnte 


r aber auch an Sicherheit Holzbeſtände. Dieſe folen nach und nach abgetrieben werden. 


Da hier und unterhalb Kulm das Hochfluthprofil ſehr breit 
tt, wird die Anlage von Flügeldeichen an beiden Stromſeiten 
geplant. Ob der linksſeltige Hafen nach rechts verlegt werden 
wird, bleibt ſpäteren Entſchließungen vorbehalten. Von dem 
Projekt, die Deſche links bis fait gegen Schwetz, rechts bis 
zu den Kulmer Wleſen zu ſchülten, muß des hohen Koſten⸗ 
punktes wegen abgeſehen werden. Es ſoll vorerſt nur rechts 
bis zur Wolfskämpe und links durch die Papowka bis zur 


[Kulmer Fähre der Deich geſchüttet werden, ſobald die dazu 
erforderlichen Mittel vorhanden find, 


Die Stromſtrecke bei Ehrenthal hat im Hochfluthproftl — 
aljo vom Morsker Berge bis zum Deiche der Kulmer Stadt- 
Niederung, kaum ein Kllometer Breite. Die im Außendeich 
ſtehenden Bäume und Häuſer folen entfernt werden. Die 
Räumung der erſten Zone (am Weichſelufer) ift vollendet. 

Dle Schöneicher Herrenkämpe wird mit der Bratwiner 
ämpe durch eine Grundſchwelle verbunden. Theile diefer 
ämpen werden gleichfalls abgetragen werden, um auch hier 
das vorſchriftsmäßige Fluthprofil herzuſtellen. 

Bet Gelegenheit der Fahrt wurde an der Brahemündung 
bet Fordon Halt gemacht und der Hafen beſichtigt. Gegen 
6 Uhr traf die Kommiſſion in Graudenz ein. Um 7 Uhr fand 
im Hotel „Königlicher Hof” ein gemeſnſames Eſſen ſtatt. 

Geſtern wurde die Weiterfahrt von Graudenz bis 
zur Mündung und von Einlage bis Danzig fortgsſetzt. 
Abends trafen die Herren hier wieder ein, kurz nach 
6 Uhr legte „Gotthilf Hagen“ an der Langen 
Brücke an und ihm folgte „Geheimrath Schmid“ mit 


dem Gepäck. 
zg. Der Evang. Jünglingsverein welcher in der 
Jugendabtheilung (14—17 Jahre) 100 aa eber und 


in der älteren Abtheilung 8 Mitglieder zählt, hält am 
Sonntag, den 3. Auguft, Abends Suhr, feine General: 
verſammlung ab. Tagesordnung: Aufnahme neuer 


Mitglieder, Berichterſtattung des Vorſitzenden, Rechnungs⸗ K 
Beillegung, Vorſtandswahl, 


Kommiſſions berichte. 


fb. boh. Pianino 
mit reich. Schnitz. 7 Oktav. vorz. 
E TAAT 

Plüſchſopha rothbr. 25, Schlaf 
| iopBa n. SOME. Ripsſ. u. 0 
Melzerg. 1 pt. 6. Hinterg. (3905 

Satz jaub. Betten weg. Raumm. 


Die während der Salſon 
5 angeſammelten 


A 


aſſend zu Knabenanzügen 
erren⸗Beinkleidern und 
Knabenhöschenverkaufen 
wir räumungshalber zu 
pottbilligen Preiſen aus. 


Schränke ꝛc. b. z. v. Poggenpf. 20,2. Schidlitz, 


Es ſoll nun za | 


H| jene vill. zu v.Borft. Graben 30,1. 


Verhältnißh.ſof gu verk.: 1 einf. 
u. 1 eleg. Plüſchgarnitur, Iuußb. 
Kleiderſchrank, 1 Vertik, 1 mod. 
Sophat, ſehr gut. Plüſchſopha, 
42 Mk., verſch. Stühle, gut braun. 
Ripsſopha 25 Mk. 1 Pfeiler 
ſpiegel, 2 Bettgeftelle m. Matr., 
Küchenſchrank u. Tiſch, 2 Säulen, 


Tuchwaarenhaus, alles neu, Frauengaſfe 9, 1 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 20. Grabgiiter 

10234 gi n fer billig zum Verkauf 

TE n ſtehe A 122 1 a 


bi a een, eg 
terug 8, 2. Gia. Reuters W. d. v. Parad.⸗G. 8, 


geſtern Mittag das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet worden, Konkursverwalter iſt Herr Adolph Eick. 
Das Hotel „Reichshof“ wurde von Herrn Bodenburg, 
der bis dahin lange Jahre mit gutem Erfolg das 
Reſtaurant des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes be⸗ 
wirthſchaftet hatte, errichtet und gegen Ende des 
Jahres 1898 eröffnet. Die erſten Jahre war auch 
das Geſchäft ein einträgliches, aber je mehr die 
allgemeinen Zeitverhältniſſe ſich verſchlechterten, deſto 
mehr mag auch die Rentabilität des vornehm und 
koſtſpielig ausgeſtatteten Hotels mit ſeinem großen 
Garten nachgelaſſen haben, ſodaß ſchließlich die Noth⸗ 
wendigkeit der Konkurseröffnung eintrat. — Wie uns 
ausdrücklich mitgetheilt wird, erleidet der Betrieb 
des Reſtaurants und Hotels keine Unter⸗ 
brechung; es wird auf Rechnung der Konkursver⸗ 
waltung unverändert fortgeführt. 

= Die Ortsgruppe Plehnendorf des dentſchen 
Flottenvereins feiert am Sonntag den 27. d. Mts im 
Gartenlokale des Herrn Stamm in Gr. Plehnendorf 
ihr Sommerfeſt. Das Konzert wird von Mitgliedern der 
Kapelle des Danziger Inf.⸗Regts. Nr. 128 ausgeführt. 
Der Männergeſangverein der Königlichen Schiffswerft 
Plehnendorf hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Da für 
Alt und Jung die verſchiedenſten Beluſtigungen vorge⸗ 
ſehen ſind, verſpricht das Feſt ein recht wohlgelungenes 
werden zu wollen. A 

* Eutſprungener Sträfling. Der frühere Kanonier 
Andreas Klein, welcher vorgeſtern aus der Arreſt⸗ 
zelle des hieſigen Kriegsgerichts entwich, iſt geſtern 
Abend in Elbing auf Grund des hinter ihm erlaſſenen 
Steckbriefes feſtgenommen worden. Lange hat 
ſich alſo Klein der goldenen Freiheit nicht zu erfreuen 
gehabt, jedenfalls wird ihm aber der „Spaziergang“ nach 
Elbing eine willkommene Abwechſelung in ſeiner ſieben⸗ 
jährigen Gefängnißhaft geweſen ſein. In den nächſten 
Tagen wird er nach Danzig zurücktransportirt. 

* Gine gefährliche Nutzan wendung. Wie leicht 
ſich die kindliche Phantaſie verirren und welche 
unberechenbaren gefährlichen Folgen eine ſolche Ver⸗ 
irrung unter Umſtänden zeitigen kann, das zeigt 
folgender, dem „B. Lok.⸗Anz.“ aus unſerer Nachbar⸗ 
provinz Poſen mitgetheilter Vorgang: 


Freitag, 25. Juli 1902 i 


h Einlager Schtenfe, 24, Juli. 

Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln. D. „Lenau“, Sapt. 
Adler von Königsberg an U. Zedler; D. „Neptun“, Kapt. 
Rochlitz an B. D.⸗Geſ.“ und D „Brahe“, Kapt. Jeſchle an 
Johs. Ick von Graudenz; D. „Julius Born“, Kapt. 
Schillkowskt von Elbing an v. Rieſen; ſämmtlich mit div. 
Gütern nach Danzig. 

Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 3 mit Pflaſterſteinen, 
2 mit Gütern. ©. Tiegenhof”, Kapt. Gnoycke an A. Müller, 
Königsberg; D. „Margarete“, Kapt. Janzen an v. Rieſen, 
Elbing; D.„Ofterode”, Kapt. Mull au Schiffahrsgeſ., Oſterode; 
D. „Wanda“, Kapt. Krupp an Nonnenberg und D. „Anna“, 
Rapt. Friedrich an Lubliuski, Graudenz; D. „Graudenz“, 
Kapt. Schröder an Rud. Aſch, Thorn; ſämmtlich von Danzig 
mit div. Gütern. 


Bandel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 24. Juli. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
33.11. 2417. 23.7. 84/4. 
Can. Paciſie⸗Actienſ 188144 138 Kaffee 
North. Paeif.⸗Actienſ 70 75. per Juli. 5.35 5.25 
7 „ Preferr.] — — per September .| 6.36 5.80 
Petroleum refined .| 7.40 | 7.20 per November .| 6.25 5.15 
bo. ftanbart white .| 8.60 | 8.60 [ Weizen 
bo. Cred. Bal. at Dil- Den Jul 81% | 81 
S 1.30 1.30 per September 77% | 77 
Zucker Muscovad.] 27/5 | 2% per December. | 77½ | 77 
Chicago, 24. Juli, Avends 6 Uhr (Privat⸗Telegr.) 
23.17. 24/7. 23.7. 24.17. 
Weizen Schmal z 
ver Juli. . 77 76314 ver September .| 10,57 | 10.80 
per September .| 7234 | 721, per Oktober. „| 10.12 | 10,45 
ver December. .| 731/g | 7155 [Pork per Geptbr.|17.86 | 17.56 


Der Saatenſtand um die Mitte des Monats Juli 
beträgt in Deutſchland im Verhältniß zum Juli v. J., 
wobei Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel, Nr. 4 gering 
bedeutet, für Winterweizen 2,2 (3,5), Sommerweizen 2,4 (2,81, 
Winterroggen 2, (2,9), Sommerroggen 2,4 (2,7), Sommer: 
gerſte 2,3 (2,6), Hafer 2,6 (2,9), Kartoffel 2,6 (2,5), Klee 2,5 (3,5), 
Luzerne 2,7 (3,2), Wieſen 2,3 (3,0). Gegen den Vormonat 
zeigen einen leichten Rückgang: Hafer, Klee und Luzerne, 
gleich gebliebene Ernte ⸗Ausſichten: Winterweizen, Sommer⸗ 
weizen und Sommerroggen, eine leichte Beſſerung: Winter⸗ 
Roggen, Sommergerſte, Kartoffeln und Wiefen. Ein Vergleich 
mit den Juli: Noten der letzten neun Vorjahre zeigt, daß in 
ſechs Vorjahren dle Kartoffeln und in vier Vorjahren der 
Hafer günſtiger ſtanden als jetzt, daß dagegen Winterroggen, 
Winterweizen und Sommerweizen in ihrem diesjährigen 
Stande von keinem der Vorjahre übertroffen werden und 
ihrerſeits 8, 7 bezw. 6 Vorfahre übertreffen. Auch Sommer⸗ 
Roggen und N ſtehen fm als in ſechs dieſer 
neun Vorjahre. Der Klee gewährt beffere, die Luzerne etwas 


In einem Dorfe in der Nähe von Wronke hatte ders geringere Ausfichten als ſonſt, die Wieſen ungefähr mittlere. 


Lehrer in der Schule ſeinen Kleinen zum erſten Male die 
bibliſche Geſchichte von Jſaaks Opferung erzählt und 
ihnen in anſchaulicher Weiſe gejchildert, wie Abraham aus 
Steinen einen Altar aufbaute, wie er Holz darauf legte, 
dieſes entzündete und ſchließlich zur Opferung ſchritt. Am Nach⸗ 


mittage bereits zeigte es ſich, daß der Inhalt der Geſchichte wohl 


begriffen und behalten worden war, wie aber eine Scene aus der 
Geſchichte in einer Weiſe verwerthet werden ſollte, wie ſie 


eder Lehrer fiğ wohl nicht hätte träumen laſſen. Einer derf oder Capitäns 
n[Knaben rief nämlich mehrere Altersgenoſſen zuſammen, und 


nach eingehender Berathung wurde aus Zitegelſteinen, 
Holz und anderem Materkal ein regelrechter Altar erbaut, 
ſo wie man es in der Schule gehört hatte. Auf den Altar 


wurde Reiſig gelegt und trockenes Holz noch rings⸗ Balken, Manerlatten 
Zum Opferlamm war das etwa 530 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 16 eich. Plancons, 


herum aufgeſtapelt. 
zweijäh 1 3 e Schweſterchen eines der Knaben aus⸗ 
erſehen. Das Ki 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 24. Juli. Waſſerſtand 1.00 Meter über Null, t: 
Weft. Wetter: Trübe. Sen Beränderlid, = SĘ 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiffers 


Basen | Ladung | Bon | Nach 


Ziolkowskl D. WeichſelſSchleppdampferſ Danzig | 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Roſanskt durch Ikiwitzti 3 Traften mit 5219 kief. 
und Timbern, 958 kief. Sleepern, 


Thorn 


86 eich, einfachen und doppelten Schwellen. — Für Muramsti 


nd wurde auf das Reifig gelegt, feftgebunden|durd Eiſenberg 8 Traften mit 3834 tief. Balken Mauerl 
und dann der Stoß unten angezündet. Hinter einer Scheune ver- und Timbern, 12377 | e goi 


fief. Sleepern, 81 tief. einfachen und 


ſteckt warteten die Knaben das Weitere ab. Doch auch hier ſchten, doppelten Schwellen. — Für Brühl durch Eiſenberg 4052 fief. 
wie in der Geſchichte, eine höhere Macht die ſchützende Hand über Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Menſor u. Avellis 
dem Opfer zu halten. Das Kind fing an zu ſchreien und zu durch Eiſenberg 1577 Rundelſen. 


— ——— — 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 25. Juli. 


(Orta.⸗Lelegr, der Vana, Feuche Feachrichten. 


ſtrampeln, der Stoß gerteth ins Wanken und ſtürzte zuſammen, 
wobei das Mädchen unverſehrt zur Erde glitt. Durch das 
Geſchret aufmerkſam geworden, eilten einige Nachbarfrauen 
herzu, die gerade noch zur rechten Zeit kamen, um die Kleine 
in Sicherheit zu bringen und den Brand, der, wie die „Poj. 
Ztg.“ ſchreibt, ſchon größere Dimenſtonen anzunehmen drohte, 
zu vernichten. Leicht hätte größeres Unheil entſtehen können, 
da ſich in unmittelbarer Nähe ein mit Stroh gedeckter Stall 
befand, der bei der herrſchenden Windrichtung den Flammen 
unfehlbar zum Opfer gefallen wäre. 

* Saiſontheater. Auf dem Theaterzettel der Diens⸗ 
tagsvorſtellung „Das Familienbad“ war irrthümlich 
a Margarethe Henſel als Darſtellerin der Tänzerin 

ydia angegeben, die Rolle wurde indeß von Fräulein 


Katharina Grunond geſpielt, und dementſprechend iſt] Bliſſingen 


auch die Angabe in unſerer Beſprechung umzuändern. 
Frl. Henfel tritt zum erſten Male morgen, Sonn⸗ 
abend, auf. 7 / 


Ein eigenartiger Bilderrahmen ift gegenwärtig | Kopenhagen 
im Schaufenfter der Burau'ſchen Papierhandlung, Rariftad 
Langgaſſe, ausgeſtellt. Der Rahmen, welcher ſich in ſeiner Stockholm 


Art als ein kleines Kunſtwerk repräſentirt, iſt von 


A. Bergmann ⸗Langfuhr hergeſtellt und zwar derart, Havaranda 
daß einzelne ausgeſchnittene Stückchen von aufgeſchlitzten De 


Federſpulen mit Seide auf den dunklen Sammt auf- 
genäht find, ſodaß das Ganze eine geſchmackvolle Blumen⸗ 
ranke bildet. Der Rahmen iſt ein erfreuliches Zeugniß 
von dem Fleiße ſeines Herſtellers. 

p. Unfall. Das 4 jährige Söhnchen Wilhelm des Maurer 
geſellen Tatzke aus Neufahrwaſſer fiel heute Vormittag beim 
Spielen ſo unglücklich von einer Treppe, daß es hierbei den 
rechten Oberſchenkel brach. Mittels Wagens mußte 
das Kind zum chirurchiſchen Stadtlazareth geſchafft werden. 
Waſſerſtandsbericht vom 25. Juli. Thorn -+ 0,94, 
Fordon + 1,00, Culm -|- 0,84, Graudenz + 1,32, Kurzes 
ws ner ry sk 2 Ana 0 1,64, Einlage 

36, iewenhor „ arlenbur 1,10, 
Bolfsdorf + 1,02 Meter. SR" 


Sıiffs-Happor:. 
Neufahrwaſſer, 24. Juli. 


Stationen. 


Stornoway 0 

Blackſod 760,0 OSO 12,2 
Shlelds 759,1 SW leicht wolkenlos | 16,6 
Scilly k 759, SSW leicht wolkig 15,0 
Isle d' Alx 761,8 SO ſchwach] wolkig 16,0 
Parts 762,7 W f. leicht] bedeckt 16, 


ſchwach halbbedeckt 
Helder f. leicht wolkig 16.6 
Chriftianfund f. leicht} wolkig 9,8 
Skudesnges ſtark wolkig 88 
Skagen leicht | wolkig 12,8 
f. leicht bedeckt 14,3 
— 55 bedeckt 13,4 
etcht | wolkig 17,0 
WISby leicht | Halbbededt | 14,8 
i leicht | balóbededt | 14,7 
759, [SSW | leicht | heiter 15,0 
R 759,1 W 1. leicht bedeckt 14,8 
Hamburg 760, We leicht bedeckt 14.2 
Swinemünde 769,1 SSO leicht wolkig 16, 
Rügenwaldermünde | 760,9 SSW If. leichtſ bedeckt 15,2 
Neufahrwaſſer 761,1 — iX heiter 171 


Memel 
Münſter Weſtf. 


761,6 (SSO 
1606 (58 


ft 
f. leicht! wolktg 
ſ. [eitt] heiter 


Hannover 760,51 — ſtill wolkig 16, 
Berlin 760,14 — ſtill wolkenlos | 17,7 
Chemnitz 761,0 N ſchwach] heiter 16, 
Breslau 760,8 [O f. leicht halbbedeckt 14,9 
Metz 761,7 O leicht bedeckt 14,8 

rankfurt (Main) 761,1 SW leicht | halbbedeckt 16,3 

arlsruhe 762, ⁴ [SW fiwa] bedet 17,2 
München 765,0 SW Oiſchwach bedeckt 13,6 
Holyhead 759,8 — fil | Schwach 13,3 
Bobó 7562 OSO | leicht | wolkig 15,2 
Riga 760,5 SW If. leicht. halbbedeckt | 15,6 


Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt mit über 760 mm 


Angekommen: „Iris,“ SD, Rapt. Eneberg, von Balta⸗über Kontinentaleuropa und einer Depreſſion über Nordeuropa 
ſound mit Heringen. Berenice,” SD, Kapt. van Duivenboden, unter 752 mm über dem mittleren Norwegen. In Deutſch⸗ 
von Amſterdam mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Rapt. Petterſſon, land iſt das Wetter trübe, meiſt wärmer, im Norden kühl. 


von Karlskrona mit Steinen. 
von Geeſtemünde mit Kohlen. 
von Hamburg mit Gütern. 
Landskrona mit Steinen. 
von Elsfleth mit Kohlen. 


„Nieuwe Zorg,“ Kapt. Müller, 


„Emilie,“ Kapt. Kraeft, von 
a © Kapt. ee 

olia „ Stapt. Ge von 
Hammeren, ſchleppend: „Preſſe,“ Kapt. Fecht, und „Poſt,“ 
12 05 e pln e mit Steinen. rn 
Kapt. e,“ von Lyſekil mit Steinen. „Echo,“ SD, Kapt. 
Wilke, von Stettin leer. 8 gali a 


Gejegelt: Reval” ED., Mapt. Brij, nach Stettin mit Bu 
Gütern. „Dmina,! SD., Sapt Forman, nach Leith mit R : 
x y ambur 6 
1 Beckton,“ SD., Rapt. Johnſen, nach Memel leer. Swinemünde 1 eier "REP a 
ranziste SD, Rapi, Prlanſtz, nach Königsberg leer.] Nenfahrwafſer Regenſchauer Wien 


„Holtenau,“ SD, Rapt. 
KE wy RW Grote, 
n a, Kapt. Biedenweg, nach Memel leer. „Auguſt,“ 
SD., Kapi. Zachau, nach S A È ONK 
eufahrwaſſer, 25, Juli. 
1 „Ogden E Kapt. Glüſen, von Kopen⸗ 
ern. i 

Guin mit Gg. kA „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von 
ohlen. 

Geſegelt: 


Regal billig zu verkaufen. [DIN 
Fi Pora per 1. 1. Obi 
„Hobelbank, Werkzeng⸗ Schilling. 
ſchrank, gehob. Lindenbretter 
1em ſtark, 2 Gartenbänke, 


billig zu verkaufen. 
Paul Neubäcker, 
Breitgaſſe 81. 


DU” Hnarzópfe 


zu verk. Zoppot, Schulſtraße 14. 


Negen Räumung 


Abbruch Holzmarkt, 
Montauerſpitze: 


Bohlen, Bretter, Deden- 
ſchalung, einige Thüren, 
Fenſter, Oefen że. 


ſowie Brennholz ſehr billig 
zu verkaufen. 


Wäschebrausetopf 


Sven, nach Harburg mit Holz.] Münſter 
nach Bremen mit Gütern. Breslau 


„Luna,“ SD., Kapt. Taarvig, nach Lulea leer. UIsekretion vermehrt. Preis Mk. 1,85. 
Moyers Konvorsat-Lexi ür RR, 
1 5 Yin a lexikon, Lehm für Cy fe t 


Laufgewichtswaage, 


2 Nuccg⸗Palmen a. Säulen 250 Kilo Tragkraft, faſt KE 


billig zu verk. Laternengaſſe 5. 


zu verkaufen Langgaſſe 34, 1. 
Kinderwagen u. Kinderbettgeſt. 
zu verk. Profeſſorgaſſe 2, 1 Tr. 
Obra Niederſeld 12, 1, find Teſching, 
ſämmtl. Wirthſchaftsſachen 
Th⸗slzu verk. Zu dej. 12—3 Uhr. 


t 5 
Wärmeres, ruhiges Wetter, ohne erhebliche Niederſchlüge 


„Helene,“ SD., Rapt, Permien, iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 25. Inli. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Ben 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
ſtation x 


Meder 


ſchlags⸗ 
menge 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Stationen 


ziemlich heiter [Prag 


meiſt bewölkt Krakau 
Metz meiſt bewölkt Lemberg 
Chemnitz meiſt bewölkt Hermaunſtadt 
München NachtNiederſchl.] Trieſt 


Wöchnerinnen sollte man täglich 3 Löffel voll 


„Aurora,“ Kapt, Thode, von Varel mit] Eisen-Tropon verabreichen, da diese Kraftnahrung das 


beste Mittel zur Blutbildung ist und sie die Mares 


Vom Abbruch -ex |Faft neu. Fahrrad bill. zu verk. 
Ohra, Hauptſtraße 18, von der St. Kathartnen⸗Kirchgof Nr. 3. 
Schmiede, find ſämmtliche Bau-| inmachflaſchen billig zu 


zu haben Ohra, Neue ſmaterialie t rngaſſe Nr. 27 
Welt 30, bei Schachen gen verk. Jungferngaſſe Nr. 2 


Dachpfann. billig zu vert. (38896 
Poggenpfuhl 46, H., find ſümmtl. 
Wirthſchaſtsſachen zu verk. (3852 
Eine gut erhaltene vollſtändige 
ee e Ion 
e. Einrichtung zum Waterialw.= 

P zu verk. in Polen gezüchtet, 5 Jahre alt, 
Seien in eee b. an iſt 5 7 zu verkaufen 


Langfuhr, Elſenſtraße 4. (38736 
Ein Billard ein Kinder- und Villa Janeke, beim 1 
ein Sportwagen zu verkaufen Zu erfragen. (8772 


Langfuhr, Bunshöferweg 27. Mi | N N ik 
Eine r Dreſchmaſchine mera Wasser- Hl Il 
billig abzugeben. Ofert. 5 komplett eingerichtet, größerer 
H 779 an die Exp. d. Bl (39080 Betrieb, iſt von ſogleich für den 

8 mm, billig zu vë. feſten Preis von 14000 Mk. au 


Pfefferſtadt 50, 2. verkaufen. Gef. Offerten unt. 
372 4b um bie rn b BL (37246 


DS 


Eine elegante Meitfiute, 


Himbeeren, Johannisbeeren 
zu verkaufen Heiligenbrunn 18. 


oppot, 


Bauer Neueſte Nachrichten. 
. Parzellirmnesanzeioe, 


Am Dienstag, den 29. d. 


* Freitag 
Freie religiöse Gemeinde 


Sonntag, den 27. d. Mts., Vorm. präcife 10 Uhr, 
D Scherler'sche Aula, "GR 


Vortrag Prediger Dr. Schieler, Königsberg. 
Thema: „Religion wird bleiben“. 


Zutritt Jedem frei. Der Vorstand. 


Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk. 


Cementfüllungen . Mk. Be nungen v. Mk. 6,— an 
— 


25. Julf. Nr. 172, 


2 Hanteln von je 20 Pfd. gej. ] 4 Bimm, 
Off. mit Pr. u. H 828 andie&rp. Her I sel. Nolnme, rei Zub. Su n f EAE 1 . | 
1 Sajtentepofiforium, Länge 1. Oktober zu um, Befichtig. bis? Zu erfragen Kl. Bäckergaſſe 6. 
$ d f gaii 
Wt., werde Ih in Löblau. 4 m, Höhe Bm, 1 Ladentiſch Uhr Weidengaffe B. _ (38815 Stube, Kch., Bb. 3. LAng 15DE. 
N t SEA Länge ca. 3m,f,Stolonialmmaaren- | neipab iſt eine Wohnung mil. zu vermth. Altſtädt. G b 
Kr. Danziger Höhe, das früher 4 . g mtl. zu vermth. Altſtädt. Graben 63, 
Bölkeſſche GANET Geſchäft kauft Grzenkowski, 12 Mk.zum 1. Auguſt zu vermieth. 
en A und Stelle Langluhr, Elſenſtraße Nr. 2. Näheres Nehrunger Weg Nr. 1. 
a parzelliren. Beſonders em⸗ BE Kath.⸗Kirchenſt. 16, Wohn. v. Stb. 
Erich Barts ch ! prenre w bie je gu gelenene 1 I. K., 1 v. St., K., K. Aug. 9. ſpüt. z v. 4 
ofſtelle mit ca. 30 preuß. Mrg. - Kl. Part: Wohn. zv. Kneipab 3 1. 2 herrſchaftl. 
ię e | zee ina ahnung e MMI D Sehnen a 
10 Jahre geſtundet. (10477 auf der Altſtadt, Preis 16 bis germ. Bartg⸗Kirchengaſſe 20. | u. 6 Bimm., Hel, tell. Zub., 


Gestern Abend 8 Uhr entschlief sanft nach 
langem schwerem Leiden mein innigstgeliebter 
Sohn, unser unvergesslicher Bruder, Schwager 
und Onkel, der Kaufmann 


im 28. Lebensjahre, was in tiefem Schmerze 
anzeigen 


| Silberfüllungen . . Zahnziehen . . . Mk. 1,— ; Offr St, Nath.⸗Kirche 13-14, Fl. zum 1. Oktober zu vermiethen. 
mać 7 - 8 A. Sch 18 Mk., zum 1. Okt. Offrt. m. fi] chenſteig 
| Amerikaniftz. zahnärzklihes Zufiitut ezn Dass den 28. Juli 1002, SEFEA o r zer St | Pec. 1768 yo. (s daf v. Supl jl SR | ORO 
Langfahr Danzig. Die trauernden Hinterbliebenen, der Neumark geleg.. bei gering. Eine Wohnung parto. LTr. vT. | 3 wei Heine Wohnungen zn chu. Bod actg,, 300 Akan ruh. 
Hanptſtraße Nr. 34 Kohlenmark 1 Nr. 1 Anzahl. fogl. verkäuflich Ofert. Jane in vangfuhrg. Preise bis e Drefergaffe 15, prt. Einw. I. Okt. z. vm. Fiſchmarkt 19 
š . unt. H 669 an d. Exp. d. Bl. (37796 300 Mk. zum 1. Oktober geſucht. Vorſt. Graben 17,2 Tr. v., St,, (34766 : 


(neben der Apotheke) (Ecke Holzmarkt.) 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. d. M., 
Vorm. 12 Uhr, auf dem St. Barbara-Kirchhofe 
von der Leichenhalle daselbst aus statt, 


= z Offerten unt. H 797 an die Exp. | Küche, Kam., z. 1. Aug zu verm. rr 

Ein Grundstück, „)) ĩðĩV?%u ff IE ERUR BEN b., Küche, 
ca. 36 Hufen im Mittelpunkt Nelt anſt.Beamt⸗Ww. ſucht 1. Et. Baumgartſcheg. 15 Kellerwohn, es, BEE > 
des Werders, ein Kilometer bis Lleer. Zimm. m.EL.NEgT.3u8-9.4|2 5.2 K z Roll u. Hand. fof z um Bobo zu om. Schfengaffe 1. 
i Gebäuden iet mit feju puten|Ðiferien unt H S02 an Bie Cep. | Eine Wopnung für 450 ME, per ng ak En, CUBOJIE 1, 
4% .. porem 5 p z ebäuden, iſt bei 25— tk. Aelt.Ehep.ſucht Wohn. Niederſt., Oktbr. zu verm. Pfefferſtadt 67. 
Konkurseröffnung. || Anzahlung ſofort zu verkaufen Stube, Cab. 00. 2 St. chen. Zub. ee cęe 
| Herrſchaftl. Wohnung, 


h A oder zu übernehmen. Offerten alles hell 1. Auguft od. Septbr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Boden- unter 101 an die Exped. (37876 Off. ka H 795 an die Exped. 5 Zimmer, Badezimmer, mit 
| burg, Inhaber des „Hotel Reichshof“ in Danzig, Stadt jp] „Mes verſchie z 5 .Fr. Wohn g im Ginube,0.2-83,,|veicht. Zubeh, iſt z. Oftbx zu um 
e , Tintern, Bruder, nager uud ytet Zwei Häuſer, fen vol.Siebeng os Dam., 1.8. 4. Dańint4, Adlekapothete (8723 
Minuten das Konkursverfahren eröffnet. er benſionirte Steuerauſſeher Langfuhr, Haupkſtraße 16 u. 16a 2. Et. i. Pr. v. 480.500 Agi. Achtſt. Wohnung Breſtgaſſe 8, 1, beitet. 
1 . 


Der Kaufmann Adolf Eick in Danzig, Breitgaffe 100, E d = fab aut bb ch zn ber 140 h i 
HE zu verkaufen. o. Niederſt. Off.u.H 817an d. Exp. | 
i uard Lossim bie neren sobran w un Schichang. 9 Wohnung 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 


Ext 


Am 24. d. Mts. verſchied nach langem Leiden unſe 


| Konkursforderungen find bis zum 1. September 1902 ; > oe FE F 
| bei dem Gerichte anzumelden. i e I im vollendeten 54. Lebensjahre. V h Mauerg. fl. Wohn f 14.4 1.Uug. , Kila 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des Schmerzerfüllt zeigen dieſes an Mottlau 7, einzujehen. (38880 113.0, N. Junkerg. 5, Muller. (10220 Jopengaſſe50 Wohnung 


Nähe Pfefferſtadt, Bahnhof, Straußgaſſe! 2,2. Etg., Entr. gr. von 5 Zimmern p. Okt. zu verm. 
; Kaſſub. Markt, werd. mbl. Zim. Zimm.Kch., B., u. Mochſt., Gart.⸗ Ene an be nh . 
9. mögl. i. 1 Wohn., v. 4. Aug. b. 15. Benutz z. 1. Okt. 3. v. Pr. 1250 Mk. 1. Auguſt zu ka Faulgraben ! 7 
reſp. 20. Spt. z. mieth.gſ. Off, abzg. Zu Nel. v. 10-5 Uhr. Näh, daſelbſt A 
Reſtaurant Prinz Seinrich. (87350 Breitgaſſe 113, 3. Etage, 
Möbl immer, ungeniert iit e. Wohnung, beft. a. gr. Entree, 
' 91. Aug. gef. 7 

— p |, Off m. Prs. unt.H808 an die Exp. ą 3 ſch. Zimmern, h. K., Bd. ꝛc., v. 1. O. 
n nachwelslich gutgeh. kleine i zu verm. N. Ausf. w.daſelbſt erth, 


Hotel oder Gaztwirthieart| ir einen ülteren Herrn wird i 4 2 immer und Zubehör 


i ein Zimmer nebst Kabinet, Tpeterfiliengafe 17, 8, eine zu Dktob.zu verm. Preis 2250. 


! oge = ; PAIR : 2 % SH erfr.Schichangassels (39375 
y möglichſt mit Waſſerleitung, gej. | Wohnung, 2 Zimmer, 1 Entree, ZuerfrSchichaugasgels (39375 
; Off mit Pr. u. H 820 an bie Gry. helle Küche, Boden u. Kellerg. Tiſchlergaſſe 56, dl. Wahng 3. 


Pudding- 3) Juiger Mann sucht Zimmer mit| Ber 1. Oft. zu vermieth. (37206 1, Aug, zu vrm. Zu erfrag. 3 Tr. 


Elenme Pulver { > 590 2 guter Penſton auf Niederſtadt. Eiro. Wohn beft. a. 2 Zimm u. Fanggart. 52, verſetzh d. k. Etg. 
ag naar Offert unt H 819 an die Exped. Zub. an anſt. kdl. Leut. z. v. Zu bej. 6 Näh. 2 Tr. 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigeraus ſchuſſes und eintretenden | 
Balls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände — auf 55 


i den 14. Auguſt 1902, Vormittags 9 Uhr, 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 15. September 1902, Vormittags 10 Uhr, 


— vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver- 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An 
ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 14. Auguſt 1902 


Heubude, den 25. Juli 1902. 
Die lrauernden Kinder u 


ud Verwandten. 


zw” Blisabethwall 7 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe 
tiefſter Theilnahme u. d 
vielen Kranzſpenden beim 
Begräbniß meines lieber 
Mannes, unſeres Vaters 
ſowie dem Herrn Prediger i 
Hinze für die troſtreichen P 
Worte am Grabe und den 
Herren Sängern, ſowie 


Bimm. 20, zu verm. 


zoo (| deu Herren der Schichan⸗ j. 

Anzeige zu machen. (40538 Werft fagen wir hiermit Erhältlich in Kolonial O e — Fl.leere Stroh Flche TAGi Vormitt, Schóruiek, Rähm 19. K. Woh Töpfergaſſe 21,3, 
Ini ih : ; 3 = i l [leere St. oh Küche z. 1. Auguſt 0 Rähm 19. Kl. Wohn z vm Töpfergaſſe 21,3 
Königl. Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. unſern tiefgefühlten dank. waaren⸗ i „l, Grundstück wird zu kaufen gef. Off. unt. H 821 an bie Exp. (8486 gitterg. 13 e Wohn. 1 Stube ch 
eee eee kaos kia ee 3 0 319 ) 8 „ Wuyck und Kinder. Dielikateſſen geſucht. Offert. unt. H 803 Exp. fi p 1 kl. frdr. Wohn. f, 11 , paii. f. zum 1. Mug. Shader zu verm, 


und Drogengeſchäften. Gut erhalt. Haus mit Hof und THAG 1 05.2 Fr 1 0 ne 
General⸗Vertreter: Herr MA wal Ben odj i pe M h u A Am Stein! 16. Mäh. P.. Reſt 
„Fiſchmarkt gelegen, zu kaufen IB EE PY 
5 Albert Landwehr, (9528 eſucht. Offert. unt. H 801 Exp. Ein Parterre- Zimmer oder Hundegaſſe 59 
i ; R klein. Laden wird im Mittelpunkt iſt das herrſchaftliche Haus, 


der Stadt zu miethen geſucht, 
Off. u. H 786 an die Exp. d. Bl. 


[Kl. Remiſe z. Aufbewahr. einer für] Or. Oelmühleng. 3, Unterwhn. 
Maſchine gef. Off m. Pru k 825. % 100% bum L DE zur 20 Mk. 3. Okt zu vrm. RAD. daf. 


Ein größeres 2 Damen, Mutter u. Todt ſuchen d i Verſetzungshalber 


i (t+Gel tod, 
Tergnügungs e e frdl. Wohn. 2 Stuben, I Kabinet 
a 


Breitgasse 74 
fral. Wohnung, Sinne, Küche, 
Zub, Zum 1. Skthr. zn verm. 


4h Stube, Kab., Küche u. Boden z, 
beſtehend aus 6 Bimm., Küche, em. Ju eng. 10. 
Badeinrichtung, 2 groß. Böden | Aug. zu verm: Jungferng. 10, 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich 

erner in Danzig, Junkergaſſe 6, Inhabers der Firma 
H. L, F. Werner — Germania-Droguerie — wird heute 
Er Juli 1902, Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holzmarkt 11, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 26. Auguſt 1902 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 


F. 
ż 
3 
3 
: 
$ 
3 


9 


Statt besonderer 
Meldung. 


Durch die glückliche Ges 
burt eines ſtrammen 


3 
; 
ż Jungen 
$ 
3 


m. Wohnung in guter Geſchäfts⸗ 7 ) 10 

lage, paſſend z. Leihbibliothek. Nrenndlehe Wolne u. Zubehör von jetzt oder ſpät. 
Offerten unt. K 829 an die Exp ſehr preiswerth zu vermiethen 

2 Zimmer, Entree, Küche, Keller, Jopengaſſe Nr. 27, 4 Tr. 


Große Auktion, 


Altst, Graben 38. 


wurden hocherfreut 
Ohra, den 25. Juli 1902. 


09992099 90I009999 


as 1 5 die a 8 132 der Konkursordnung bezeichneten G. Nägele j ę j - 92 unde. 3 EE EET 
egenſtände — au f Sonnabend, den 26, Juli i N 4 alles hell, zu verm. Hunde⸗ Ziegengaſſe 1 iſt die 3, Etage 

den 12. Auguft 1902, Vormittags 11 Uhr, und rau Elise Zer- Vorm. bon 10 Uhr ab, Tab ssemont gafie 51,3 Ee. Hinterd. (38096 | beit ang 3 Stuben nebſt Zub, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf geh. Borzęchowsky. werde ich im Auftrage wegen 7 Zimmer au Oktober für z. Oktober zu verm. Von 10-1 


2 


2000000000000000? 


2222222222222222. Upiclpaaren-Lager, 


Durch die ſchwere aber 2 an den Meiſtbietenden à tout] 
$ 


Innere Stadt Mark 1000,— zu vermiethen zu beſeh. N. Heil, Geiſtg. 35, 1, 
Fleiſchergaſſes 1 Treppe (10101 Wahnung zum 1. Nuguſt gu ut zn 
Woknany b. 2 Stub, Süd., Fell. vermtethen Jungferngaſſe 1,1. 


een u, Boden per 1. Oktb. zu verm. Igr. u. 2 kl. St., Tr., Küche, Kell. 

Heilige Geistgagge 90 Mlänstenanfes, parerii Garre e ii e 
t di il tl. rodbänken⸗ 

Er „a Am Holzenum 8 und 7 gate 22 unten. u erte. 8-101 


; l. Etage i ORAL. = 
aum 1. Oktober zu verm. Nähe des Hauptbahnhofs en A „AA Fi 


Aufgabe des Geſchäfts ein groß 


© 


mit gr. Saal mit Bühne, 
gr. Reſtaurationsräumen, 
gr. Konzertgarten, Kegel⸗ 
bahn 2c. ift eventl. von ſo⸗ 
fort an tüchtige, gewandte 
Wirthsleute, die ähnliche, 
größere Geſchäfte bereits 
mit Erfolg geleitet haben 


den 9. September 1902, Vormittags 10 Uhr, 
— vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Befite der Sache und von den Forderungen, für welche 


glückliche Geburt eines 2 prix verkaufen. Mache die 
Töchterchens wurden hoch⸗ © Wiederverkäufer hiergufſpeziell 
erfreut aufmerkſam; da ſich die Wagre 
Friedrich Krause, Hliebr gut zum Dominik eignet, 


ie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch hotograph lade ganz ergebenft ein. und über etwas Kapital 

Ró dem Konkursverwalter bis zum 12. Auguſt 1902 nebst Fran i K. 81 ie Kuti ner, A Meldung 45 en Me n à i h W h f I Wohnung Komkofr, 1 Tr., 

Anzeige zu machen. ch D 2 Ab 5 il T geb. Preuss. ma A pora der perſönlichen Verhült⸗ 7 Tym en es Uke 0 0 LU Tof. z. v. N. rödbänkeng. 48, 1. | 

Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. |$0000000040000000 niffe, ſowie bisheriger N e u) | ya Mike W h | 
Thätigteitmerden orie Gine helle Wohnung Mädchenſtube und reichlich. Bu- 0 nungen | 


mit der Aufſchrift No. 6826 
durch den „Geſelligen“, 


von 4 und 5 Zimmern tt in behör, elektr. Beleuchtung per Stube, Kabinet, Rite, Zubehör | 
Graudenz, erbet. (10442 | 


beſter Lage vom 1. Oktober i. Oktober zu verm. NED. Daf, 3. v. Langgarten 48/50, 1. (39296 
ſzu vermieten. (9706 Fabrikgebäude, Komtoir. (9141 e ee 


Seifeng, 1ſt d. Partwh. v. 1. Aug. Gnir. ü 131 
K „ Näh. 1 Tr. ntr. Küch. u. Zub., z. 1. Okt. z. vm. 
Langgarklen 32. zu vm. Pr. 19,50 DRE ne EEE en 
Frdl. Wohn., 2 Zim. Cab., Zub., Wohnung, 5 Zimm., h. Kch., Keller, 


1 Bim., Cab., Zub. 1. Okt. zu um. v. Bodenraum, eig. Th., v. Okt. zu || 
NAN. Hühnerberg 14, 1. (37146 verm. N. Vorſt Graben ,p. (3727b Langgasse 41 i 
189 nerkehrsveichite Gegend 


yy |Mausegasse 9, pt., dexSiat, it die venovizte f 
p tage per rt oder 
ENY 192 2 Stub. Kab., all. Zub., Waſchch e i 


$ 


. , Segen, uten NIK 
Obſtyächter 


werden in der Zeit vom 11. bis 23. Auguſt d. J. auf der 
Weichſel bei Dirſchau eine Pionier⸗Uebung abhalten. Sonnabend, den 26. Juli er., Vormittags 9 Uhr, 
m der Zeit vom 12, bis 19, Auguſt zwiſchen 6 Uhr Vorm. werde ich im Auftrage wegen Aufgabe dieſer Artikel Folgendes, 
und 6 Uhr Nachm. werden in der Regel Brückentheile bis [als: ca. 300 Pfd. gute Strickwolle, 1 Poſten Strümpfe, 1 großen 
etwa in die Mitte des Stromes hineingeſchlagen werden und Poſten Wollſachen aller Art, wollene Tücher, Bänder, feine 
war fo, daß die ſeinerzeitige Jahrrinne nicht überſchritten Spitzen, ca. 800 Paar elegante Handschuhe, ea. 500 elegante können ſich melden. 
wird. Vom 20. bis 22, Auguſt wird der Strom in ſeinerUhrketten u. f. w. meistbietend verkaufen, wozu einladet Täglich Dampferverbindung 
Schiff 1 ora Um A WR Julius Cohn, Auktionator und Tarator, nach Danzig. 
ahrt nicht gänzlich zu türen, werden von Zeit zu Zeit —? — ͤ . + 
Durchlaßöffnungen hergeſtellt und zur Warnung der Schiffer A fti Ein EL pane Eteen, Prog: Prohl, Glabitſch, k 
und Flößer auf 1 bis 2 km unter: und oberhalb der Brücken⸗ i ion Nah. f ſerſtadt 75 lh 5 zę bei Fiſcherbabke. 30 Mk., 2 Stuben und aller Zu- zu verm. Bej. geeignet für 
ſtelle Wachtboote entſandt werden, deren Weiſungen un- Riy. ele T5, een | u nn |... st die 2. Etage,  |Gepór |. 28 Mk. gu vum. (82196 |] Klerzte ae. u SerDar E 
weigerlich Folge zu geben ift. (10574 Paradiesgaſſe Nr. 4, Gun en A adni Materialwaaren- 985 taj ar 1 ara Porfa Graben 532, Wohnung] Zwecke. Näheres Bafetbit H 
Danzig, den 22. Juli 1902, Sonnabend, den 26. Juli 1902, ER 1 1 8 h k h ift Müdchenſtube sun 1. Oktober zu von 2 Bimm. 2 Cab, bell Tuche im Laden bet (5146 
Der Chef der Weichſelſtrombauverwaltung. Vormittags 11 Ugr, werde ich b. Wil bil zit uk, (Off, unt. 798. U. SCHANKUESC 4 vermiethen. Beſichtigung von und Zub. 3, Oft. zu verm, BDS3ÓJĘJ Gebr. Wetzel. 
Oberpräſident. dafelbft im Wege der Zwangs: Pei 10 000 DIE. Mugahl. mit Einrichtung zu verpachten 10—2 Uhr. (10398 Tanggarten 55, Hofwohn. 1. Oft z 


In Vertretung: v. Liebermann. eh Zigarren, eiren|uert. ich urnſtändehalber mein durch Petershagen 10, neben der ee verm, Mab. Seren EEan, II. (ieistęnose, 


- i 70% verzinsl. ſehr ſolides Haus i Kirche, herrſch. 7 u, 4 Zimmer⸗Nammban 15, Hof, pt, 1 kl. W. u. i i 

Die Liefer ee Feldſtei fü pay og a A in der Rechtſtadt. Selbſtk. erh. Wohnung zu vermieth. Garten St, Küche u, St. 3. 1. Aug. zu um. worin ben n Beier i Eu 
die bisbenbahn Buhtig Potito fot Öffentlich rer werd. Partie weißen Candis pp. näh. Ang. u. H 543 End. (36666 i tg e 54. |u. Pferdeſtall vorhand. Näheres] Golsgaje 22 ift eine Ah Raf en PA AM 

Die Verdingungsunterlagen köunen bei dem Königlichen öffentlich meiſthietend gegen Langfuhr, neues Haus mit fems AE und DolAWAYU GRAJ von n Küche o Be een NUN Bug an 
Regisrungsbaumeiſter Ahlmeyer in Bublitz eingeſehen, auch gleich baare Zahlung ver⸗ Wohn. bei wenig Anzahlung zu S D behör ary g deye 5 3020 
gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. von ſteigern. verkauf. Off. unk. H 630, (87656 ft ſtets Ele Saali p 5 Bimmer miethen. ähere en, 2 Wöhſünger ü Süße, Ale 
dort 6 0 10571) Neumann 1 f 4 4 Im herrſchaftlichen Haufe ohnungen von Stube, Küche, 
(mata sry: j viel Zub. Oklob. zu verm. Preis] Inn herrſchaftli Dame Boden und Stall zum 1. Oktober 


vichtsvollzieher. st Hei Ze) e 
Gerich an ateher, " ROW nr or > 5 MI ( | i N NI 1000 Mk. Fraueng. 35, 1. (36936 Weidengaſſe 59 zu verm. Sandweg 12a. (39176 
Au ktion. Neuſtadt i. Witpr, belegene 08 | Il | Ul u de afie 103 1 Gł. ,|ift ein einzelnes leeres Zimmer | m~ Pfefferitadt 65 find feine 
g n kauft und nimmt zu höchſten hurg 9 A. Cesi per 1. Auguſt zu vermiethen. Wohnungen zu vermieth. (39236 
lichen Regierungsbaumeiſter Ahlmeyer in Bublitz einzureichen. Founabendl, len 26, Jnli cr., á beſteh. aus 5 Zim. pp. f. 750 Mk., Näheres parterre links. Breitgaſſe 6% Meine k. Wohn. 
8 i Preiſen in Zahlun (10388 her rterie links. Breitgaſſe 64 fff eine ti, Wohn. 
Zuschlag zehn auch wię bahn⸗Direktion Danzig (10560 vea N Dh, nasa = pa der herrlichſten Aus ſichts J. Neute d, 9 5 N A Jopengaſſe 19, RDA, an rh. zu verm. Mógęreś 1. Etage. 
nigliche enbahn⸗ re . * * . einer der å s „t, — . $ Em. Na 1 ͤ ͤ —h— — 
3 öffentlich gegen Baarzahlungſpunkte, ca. 24 Morgen groß, Gptöfguishennfie Nr . | Einmoln. au gern. NAD. B TUP unter 34 Zium Wohnen 
5 . ev. 550 Mk. N. 
Bekanntmachung. 3 


Fi | Sk HEJ | WATT 7 z 
versteigern i . Herren. Allg Mi wm. tabani 20 i 
100 Site ſeidene Sonnen⸗ u. ee ee All imenu, UD MTJ 450 Freunbligge Wohnung, leiſchergaſſe 56:59, p. I. (39135 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Zimmer-] Megenihirme, 80 elegante Sanatortums, auch zur Anlage Ofunter dau DIODY (387961 Garten, ſofort od per 1. Okt. zu Ae . ier e T Te. 
meiſters Felix Dost hierfelbſt ſoll die Schlußvertheilung] Koſtüme, 50 fehr feine Damen: | einer Fabrik, ſowie einer großen Gut erhaltener (10492 | peynt. Mäh. Baj. b. Hermann pd. arten, an ältere Dame od. kl. Bad, Gas, ub, A; k. Näh, 
erfolgen. Es ſtehen, nachdem die bevorrechtigten Gläubiger jaquets u. Mäntel, 50 Plüſch⸗ Radfahrbahn vorzügl. geeignet, Ben inmotor Langenmarkt 18, Tetzlaff, (9751 hes GRE zu vum, Langnarien 63, Fleischer aite 56 59, pt. l. (39126 
mit 583,25 ME, befriedigt worden find, zur Vertheilung unter] tümer und Lamatücher, eine ſiſt preiswerth zu verkauf. Ber] | S. I S Zimmer und Subehör Gartenhaus, Eg.Langgrt. Wall 1. Kl. rd n al Nea kdrk. ordtl. 
die anderen Gläubiger 8762,01 Mk. zur Verfügung. Zu] große Partie Trikotagen, mittler verbeten. Näheres beim wird für Kraftbetrieb geſucht. Zimmer Mi Jnl t hör Iiedere Seinen 15160 Leute zu um. Kl. Rammbau 2, 1, 
berückſichtigen find Forderungen im Betrage von 100 984,53 Mk.] wozu einlade. Beſitzer (10812 Off.. u. Ang. u. 10492 an d. Exp, vom 1. Oktober zu verm. Zu erfr. Niede für eie li q 10h. 0:56. K. fl. Woh n. . J, Ai, 
Das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichtsſchreiberei 2 b S. Weinber Kanzleirath Schwerin, Zeitu bier kauft ieden Schichaugaſſe 18, im Komtoir. a KA en to DRA 2 men. Zub u. Sm, b... Gr. 


Angebote find verjiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Lieferung von geſprengten Feldſteinen für die Nebenbahn 
Bublitz—Pollnow“ verſehen, bis zum Termin am Mittwoch, 
den 6. Anguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, an den König⸗ 


des hieſigen Königlichen Amtsgerichts zur Einſicht aus. vereid, Auktionator Bismarckſtraße Nr. 16, prt, ; an kinder dene au Bere erg 1: 45.6.Bizewtrth, 
Soppan bem 2a, gult doł S UY e do ds ieena Em peja am gitenito (SOG e Fonlar gale DOG ja 7 Sima eee 
Der Konkursverwalter. Ein Herrenrad wird zu kaufen z Zimmer ꝛc., billig zu verm.] Verſetzungshalber ŻW Kelle zu verm. paradieśg.4,2, I. (39106 


Dr. Wannow. 


Eine gutgehende geſucht. Off. m. Preis u. Marke Näheres daſelbſt oder Langen⸗ 2 Stuben, Kch, Cutry Parten Te macherhof A, 1 Dr., 
H 72 i ET ii odenbod, Garten] Gimermaderhof 4, I Tr. 
unter H I an Die Eroe (IDAD maxi 18 bet Tatzlaftı __(9750 Bajt Lind 255.4. Oetbr. froi. Oberwohnung, 2 Stuben, 


Gast- md Material. S Don fetten Preis io poniej el cent elijes een teja; Beler Bobem, pa vere 
Wirthsehalt zahle für, mobel, Betten, [540 Mk. per Oktober zu Herm, | Gr. Schu sche, Bob, Bot. grnonholz, Knitppelg. 1. (39256 


5 Kleider, Wäſche, ſowie ganze 47 1. (36750 Stube, Kab. Bi > 
Danzig, Wirthſch. 2e. J. Stegmann, 57 80. = a b Tee | um 1/O8tatı om. veis 15 mr. Sn mi . ee 
50 Brodbänkengaſſe 50 n einem Kirchdorfe im Werder Altſtädt. Graben 64. (31730 450 Mk. 0 f v. Grün. We Haahr auggarten Nr. 55 4 Zimmer nebſt Zubehör, 
aa HRG 11 80 bre d ae J. eren Zeitung6pap.m.gek-Yaulgrb. 21. K i 6307 j 42 ŚLE, per 1. Oktober zu ver“ 
Gestern Abend verschied nach längerem A ee i Ref. B. ienmaun, Marienburg. Geſchäftslampe, gebraucht, kauft Steindamm 12 find 2 große Wonder e 
schwerem Leiden unser langjähriger, treuer bar. Näh, bei dem Beſitzer ; są, |A. Jantzen, Gangi., $auptitr Aż. und 1 kleine Wohnung, ſowie oggenpfuh 1. A 
3 2 t i EN Bertling. (9879 Ein Garten⸗Grundſtück, Ein noch gut erhalt. Frack Pferdeſtall zu verm. (37750 Herrſchaftl Wohnung 
Mitarbeiter, zuletzt Leiter unserer Königs - w s 5 Morgen gross, 1 Meile von (mittlere Figur) wird zu kaufen Wohn, 170LE. u um eig 10. er: 192 
berger Filiale ? -Grunaftiid Danzig, an der Straße, worin geſucht. Offerten unter K 777 (87556 7 gimmer Ea © 
a . verbunden mit Material und] Gemüße⸗ Obit- und Blumen⸗ 67 Beben Wohnnung, 2 Zimmer, Zub. u. ** PTET N.Langgaſſe 44 
T Deſtillation, größtes Lokal und Kulturen, beſonders Erdbeeren, Ein gut erhalt. gebrauchter 1 Zim. Küche, Zub. 3. Okk. . pm. h en 640ʃ18 j 
19 Garten in e. Stadt Weitpr, von betrieben werden, iſt unter Selbstfahrer. Sperlingsg. 8-10. Möller. (37706 
err g 10000 Einwohn. für 120.000 % günſtigen Verhältniſſen anderer mird gu taufen geſucht. Off m. AA JA p" 
zu verkaufen. Offerten unter Untern. halb.ſof zu verkauf Rah. Pr. u, H 827 an die Expedition, zu verm, Häkergaſſe 14, 2. Langfuhr, Allee, i 
Seine treue Pfliehterfüllung, Fleiss und pior an bie AA Danzig, el: 20 7 ATOL ch Zigankenberg, 
Nane von Danzig habe ein] Grunódjt, £ ohn Laden, Ę Eh Heiligenbrunn ete, 


Gewissenhaftigkeit siehern ihm bei ung ein > 
Rechtſt., 8 Proz. verz., 44000 Mk. 

dauerndes ehrendes Andenken, gutes Hausgrundſtü eee Ag. gaſſe Nr. 11/12. küche, Keller, B 3 

mit Stall, Scheune, Garten u.] verb. Off. unter H 792 an d. Exp.] Gut erhaltener leichter 1. Oktober zu verm. Beſicht. 


Danzig, den 25. Juli 1902. TSD AA 
Land mit 700 Mk. Miethen, > 7 ETET Spazierwagen jederzeit. Näheres Hunde⸗ > 
. j , der 8000 me. Anzahlung zul OMAH in Schidlit ze ranjen geide Of. unter aafie 58. (10469| Nen dekorirte Wohnung von]: H 
Deutsche Tell und Industriehaln Warko verkaufen. Offerten v. Selbſtk. bet wdf: er Anzahl. = i H 833 an die Expedition d. Bl. Wohnung beiten. a. 7 imm gr. 1 und 2 Zimmern und Zubehör Nh. daſelbſt,Jonaunzon. (37365 


unt. H 816 an die Exp. d. Bl. verkauf. Off, u. II 778 a, d. Exp D Milen "E Saal, 2 Küchen, Bad, Peädchenz., zu vermieth, Jungſerngaſſe 6, 1.| St. Michgelsweg! 

Z ¶ K eee. "a Ki ea err a ero E hn. ſofort od. ſpäter zu verm. 
Kagut gr. Orns jt Mittelw 87 eft ſcher Hals; wird geſucht Langfuhr, Haupt. Eutree, v. Nebengel. p. 1. Okt. en Im hrrſch. Haufe Sanggazt, 11, 380 f i $ 

; ou Heel ad. Exp. A pore Papilale I ane 124. ' 189166 Ganzen ob.geineit ów ocum, But Gta, ine Ooo ir, A. Johauntsg 1 Pär 43808 


oera eher Tu, M BAŁ 0.9 Gru. c FFF 436880 ; N Tanafubr, Winrienftrahe 19, 
|| Obra Niederfeld ein Grund- | Wohnhaus k. bevorzugt. Stadig. | Spiegelicheibe, ca. 1,45 50 erfr. Jopengaſſe 51 part, | Entr, Küche, Zubeh, an 1 fer uc hung fe 


ſcück mit 2 Mrg. Land bill. z. verk. 7% verz., umftändeh. zu verk. oder größer zu kaufen geſucht. Johannfsg, k Hofwohn zum.] Leute zu vermiethen, guch JEN 
Of. unt, H 807 an d. Exp. (39196 | Off. u. E. 788 an die Crp, (39066! Of m. Preis unt. ks 4k an d. Ep. j 40200 agielbft noch kl. Hofwöhng. frei, 3. vorm, Mg. daf. S. Cta, (784 


G. m. H. (10568 
W. A. Koch, 


. 


a 


„Stall v. gl. g. 1. Okt zu v. (89116 


Nr. 1722 


Wagen vorserüekter Naison 


5 verkaufen wir zu herabgeſetzten Fabrikpreiſen: 
lagdlein-Joppen m. 125 ss 890 
* Liister-Jacketis m. 300 sis 650 

Mt. 330 bi 750 


Knaben-Waschanzüge u.-Blousen 


ungemein billig. 


markt Nr. 2, 2. Etage. 
La Geſchäftshaus.) (10338 


angf., Ma 19,3 ohnung v. Stube, 
Aiden e e Bad Re, Cabinet, Küche, Stall, Kell. und 
Kell, Bod u. Waſchk f. Mk. gl. Garten für 12 Mk. u. 15. Auguft 
05 p, J. vm. Nähe da.. Ct.. (37836 | oder 1. Oktober zu verm. Lang⸗ 
Gangi. Marfenſtr 10, 88, U. Zub. fuhr, Bröſ. Chauſſee 37. (89186 


Aae Jad del. waste, (eee pf, Winterwohnungen 


zu verm, Näh, daj. part. x. (37826 

Eine Wohnung, 4 Zimmer, von 3 Zimmern, Balkon, Küche, 
viel Zubehör, ſofort zu ver⸗ Mädchenſtube, Baderaum, ge⸗ 
miethen und 1. Oktob. zu beziehen | meinſch. Trockenboden, Waſch⸗ 
Lausinhr, Hauptſtraße 54.3860 b küche ſogleich auch vom . Oktbr. 
Langfuhr,Ulmenweg 1/2 Wohn. zn vermiethen IAD. Bis march 


je Entr. agr. Zimmer, Mädchen⸗ (2852 
ſtube, Badeinrichtung 3, 1, Okt. 
zu verm. Rah. baj. part. 1. (37346 

ortzugsh. Wohn. von 3 Zim. |. 
a W Hermannshöferw. 19, p. 


ſtraße 17, Laszowski. 


Jakobs thorgaſſe 1, 


Freitag 
Mont. Zimm. z. h.Pfefferſtadt5ö 3 


+ % 
Milchkaunengaſſe 16, 3, 
m. Zm. m. K. m. a. o. PI. iof. 5,0. 

Breitgasse 89, 2 Tr. 
iſt von gleich auch vom 1. Auguſt 
ein gut möbl. Zimmer zu haben 
mit gans feporatem ingen 

Elegant móblirt. Zimmer mit 
Kabinet fehr billig zum 1. 8. zu 
vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 106, 2. 
Möbl. Zimmer an 1-2 Herrenzu 
vermiethen Hausthor 3,3 Tr., r. 
Fraueng. 20,1, Zimmer zu verm. 
Ungen. möbl. jep. Zimmer jogl. 
billig zu verm. Pfefferſtadt 17, 2. 

möblirt. Zimmer 
Ganz ſep. gang billig zu ver- 
miethen Tobiasgaſſe 12, 2. 
Ganz fep. möbl. Zimm. v. gl. od. 
ſpät. zu verm. Jopengafie 56, 2. 
Tanggarten 9,3, 2 gut möbl. Zm. 
mit auch ohne Peni. zu verm. 
B gut möbl. Vorderzimmer 
2 fep. Ging. a. W. Küche, zum 
1 Aug zu verm, Al Övaben 30. 


— . —— 
5. Damm 7,2, fein möbl.Vorderz. 
v. gl. od. 1. an 1-2 Herren zu verm. 


g. Jogis z hab Altſt. G r6.60,1(28956 
Jogis z. hab Lift Gre 


Gutes Logis im jep. Zimmer 
Paradiesgaſſe 22, 1 Treppe. 
Jogis zu haben Poggenpf. 30, 1. 
Junge Leute finden gutes 
ogis Poggenp lug! 19 ©, part. 
„Gente find, gl. Logis auch mit 
Beröſtig. Tiſchlergaſſe 38 part. 
Ig. Mädch. das tagsih, n. zu 
Air find, Schlafſtelle bei 
d. Ww. Rammbau 48, 2, 


5 — —, ZY ZO R 
i|Sunget Mann findet gutes 


Danziger Nenefte 


Gr. Pt.⸗Räume m. kl. Schaufenſt. 
evtl. a.m.gr. Hof, a. d. Altſt., prsw. 
zu um. Näh.Langgaſſe 77/ im Lad. 

Am Sande 2, 1. Etg., groß. 
hell. Pferdeſtall mit Fuͤtterbod. 
ſogleich oder 1. Auguſt zu vrm. 
Taden mit Wohnung, paſſend 
an jedem Geſchäft, gu vermieth. 

arthäuserstr. 109-110. (39355 


Jaugfuhr am Markt, 
ein großer Eckladen, 3 Schau⸗ 
fenſter, nebenbei ein großer 
Laden, 2 tiefe Schaufenſter 
n. Wohnung, elektr. Ber, wenn 
gem. gr. Waaren⸗ o. Werkſtattr. 
v. gl. zu vm. N. Brunshöferw. 10. 
Wohnungen, Stall u. Wage 

remiſe ſ. zu vrm, Kneipab 34, 


durchaus tüchtiger ſelbſtſtändig, 


Verkäufer, 


der auch perfekter Dekorateur 


ſein muß, bei hohem Gehalt 
geſucht. Offerten unter 10377 
an die Exped. diej. Bl. (10377 


Ziegelei-Arbeiter 


können ſofort eintreten 
Ziegelei Gribno, 
10494) Carthaus Wpr. 


neh | 
Barbiergehilfenz.Anshitfe fat] A 
Ernst, Emaus Nr. 7. (38786 


4—5 Allarbmäher 


1. Et. 


Logis Kaſſub. Markt 2, 2 Tr. könn. fof. eintret. Meld. Vorſt 
Junge Leute finden gutes Logis Grab. 7, 1,6. Th. Zielke. (38416 
Ein junger tüchtiger (104 


Hlumenftr. 10 Mochsehule) 


arterrewohn., 3 Zim. u. Zub. 
dd 1. Oktober frei. (38155 
Langführ, Pauptſtr. 97, Parte 
ee 40 Zimmern, Bade⸗ 


Schi e 21, Hof, Th. 2,1 Tr. 
find 2 fein möbl.Vorderzimmer, ob 
auf Wunſch Buyſchengel,, bill zu Shlafit. 3. bb. Pierbeiv. . r. 
vermiethen. (642g Schlafſt. be. Wwe. Jungferng. 21. 


— . p——ꝛ —̃2ĩ—̃ ——ꝛ2:ʃAcd.. . . —— 
Hl. Geiſtg. 69, pt., kl. möblixtes | nit. jg. Leute find. Logis im jep, 


Klempnergeſelle 
find, ſofort dauernde Stellung 6 
V. Przybilski, 


ſtube, Zubehör und Garten zum 


Zimmer an Hrn. zu verm. (8820 b Stübch. v. gl. Laternengaſſe 2, 2. 


topie zu hab. Böttcherg. 3,p t. T. Klempnermſtr. u. Inſtallateur 


1. Oktober zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung 11 bis 1 Uhr und 
Nachmittags 4 bis 6 Uhr. Zu 
Hochherrſchaftl. Wohnungen in 
Langfuhr v. 3-7 Zimm,, Pferde- 
ſtall, Garten u. Remiſe, evtl, von 
gleich zu verm. NAD. dortſelbſt 
Markowski, Heiligenbrunner⸗ 
weg 13, Langfuhr. Kreditverein, 
Hotel Brammer u. Holzmarkt 7, 
part., Privat⸗Komtoir. (10402 
In meiner Villa Langfuhr, 
ermannshöferwegid 
iſt per 1. Oktober noch eine 
hochherrſchaftl, Wohnung, erſte 
Gtage, beſteh. aus 7 Zimmern, 
Fremdenzimmern, Mädchen⸗ 
summer, Bad ſowie ſämmtlichem 
Zubeh.,, elektriſcher Lichtanlage, 
arten 2c., zu verm. L. Treder, 
Langfuhr Markt 341 ift eine 
Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer, 
Balkon, Bade- u. Mädchenſt., K., 
Eutr.,a. W. Eintr. i.d. Grt., ſof. od. 
1. Okt. zu vm. Zu erfr. in d. Kond. 
(37995 


WI IIa? 
Langinkhr, Bigenhaustrasse 86, 


Nie der Hochſchule, Wohnun 
von 2 Stuben nebſt Zubehr = 


Gutnóbi Bordera an 1 rn. p gl. 
od. ſp. zu v. Vorſt. Gb. 10, Th. II,. 
38056 


M... Ve en A E 
Gaub. móbl, Simeg 5 1255. 
4 edeg. , P. 
43.4, zu v. Ankerſchm ( 9777 1 


Möbl. Zimmer mit Pension 
frei Holzgaſſe 28, i Tr. u 
Geiſtgſſ. 120 ſind gut moni, 
Stur a. Burſchgel. (3658 


l. Zim. gl. 3. v. 
Kaſſub Markt io mb 3 38516 


Sbr-Ahnmer ſof zu vm. Preis 
20. o uindjenbetą 5,% 71. (38486 
Hundegaſſe 28, ein eleg. möbl. 
7 Schlafz., auf Wunſch a. 
Brichgel. zu vrm. Näh. p. (38316 

Pfeſſerſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguſt ab 1 od. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Haufe, ſehr gej. Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (626g 
Möbl. Zimmer u, Kab. v. 1. Auguſt 
zu verm. Vorſt. Graben 7, (3726b 


Eleg, möbl. Zimmer fof. od. jp, 
bill. zu v. Langgaſſe 40, 2. (88740 
Holzmarkt 10, 2, elegant möhl. 
Vorderzimmer zu verm. (39006 


Brodbänfeng 38, Tr möl Zim 


Taägneterg. 10,1, find. anſt. Fräul. 
sb. b. Log. v. gl. a. ſp. a. m. d. Maſch. 
Junger Mann oder Midhe 
findet Logis Korkenmacherg. 6,2. 
Junge Leute finden Logis 
Langfuhr, Mirchauerweg 15, 1. 
Srbi. Frau od. Mädch kann fals 
Mitbewohn meld. Tiſchlerg. 48,2 
Mitbew. k. ſ. m. Schmiedeg. 26,3. 


Pr. Stargard, 
Bahnhofſtraße Nr. 4. 


Käufer und Verkäufer 
zum Dominik für Geduldſpiel 
gej, F, Matzke, Engl. Damm 


1 Nehirrmeister tir Wagenbau 


findet dauernde Beſchüftig. bei 


J. Hoppe, Vorſtüdt. Graben 9. 


Tin vorleiralliet, Maschinist, 


gelernter Schmied od. Schloffer]|} 
bevorzugt, findet in e. Fabrik in 


Behr guia billige Pension im 
ruh. Zimm., v. Oberpoſtpraktik. 
2½ Jahre bew., v. 1./8. zu verm. 
Brodbänkengaſſe 36, 2. (36736 
Hundegaſſe 23,9. Penſ. z. h. (38326 
Erholungsbed. Dam. f. g. Beni. 
gangi Johannisth.9,1 Plenkorn 

37645 


Gute newitienhefte 
Pension 


| Schülerinnen u. junge Damen 
3. Anguſt rejp, Oktober frei Heil. 
Geiſtgaſſe 49, 1, bei Fr. Muſik⸗ 
lehrer Pegelow. (10541 


mit od. sine Penf. zu um. (38996 
Sundeg.97,2, e 7115 


Gut mübl. Borderz, mit Klavfer 


zu verm. Hundegaſſe 90,8. (388405 
undegaſſe 80, 2 Tr., elegant 
möbl. Vorderz. zu verm. (35425 
Goldſchmiedeg. 39, I, Kabinet zu 
verm. nur an e. anſt. Fräulein. 
Häfkerg. 6,2, mbl. Zimm.,ſep. Eg. 
ani-27.2eute m,a, D. Peni Bilau 
Jopengaſſe 61, elegant müblirt. |Ę 
Wohn⸗ u, Schlafzimmer, ſep. Eg 
gu vrm. Nah. daſelbſt im Laden 
Möblirtes Stübchen an Herrn 
zu verm. Bootsmannsgaſſe 12. 


| Ad ———ů—ĩꝛ—ð᷑—Q .... — 
möbl. Bimmer mit voll Ben‘, 
Fielichergaſle 56-59 pt. rechts z. v 


r 
Pfeſſerſtadt 27, 1 Kr., 
Zmöbl, Zimmer, ſep.gelegen zum 
1. Auguſt zu NE NEH, 2 Tr. 
ehe e 19, J. Cg. find möbl, 
APRA zu vermiethen, 


Föl. Zimmer ganzfepar.geleg, 
in berief i 


kinderloſe Leute v. 1. Oktober 
gu vermieten. o (DOŚB 
Herthaſtraße 13,2Wohnungen 
1 aus 2 Zimmern, Küche, 
Ent., Balkon 3.1. Oktober gu um. 
Gui, Wb oe 
j rienitr 21, prih. Win. 
AA 3. vm. Näll daf. Bi 
Fangfuhr, Marſenſtr. 21, ijt eine 
OREW Wohnung v. 4 Zimmern 
mit Zubehör per 1. i 
um. Näh. daſ., 2. Et., u. b. Setz e, 
Danzig, Heil. Geiſtg. 1 pt. (392 


Taugfuhr am Markt, 


im neuerb, Hanſe, e. hochherrſch. 
Wohn., 6 Zimm Badeg Balkon, 
Gart, elektr. Beleucht.tvchl. Zub. 
- ghum, äh. Brunshöferweg 10 


Langinlr, Hauptstr, 92. r,, 


Wohnung, Stub. ſämmtl. Zub., 
a. Gürtchen u. eig. Laube zu verm. 


Beauſſichtig. 
u. H810 a. d 


en, Nenia 5 
ed. Sejchäft, bill zu vm. 
1. Klimek. (38106 


Smaug 26 ift ein Kurzeu. 
Weißwaar.⸗Geſchäft nebſt 
Wohnung u. eine Meierei 
nebſt Wohnung, an der 
Hauptſtraße gelegen, ganz 
nahe an der elektr. Bahn, 
ſelbige ſind mehrere Jahre 
mit guten Erfolg betrieben 
u, wegen Veründerung der 
Wirthſchaft zum 1. Oktober 
zu vermiethen. S. Alter 

Wittwe. (37866 


Kadi PZW | 
Piexrdeft., a.alsLagerraum ꝛc. zu 
SRK gauen [al pber [pit au GE 
paete, Mattenbud. 9, pt. 
Neufahrwasser, Torderzii., |epar,| Großer trockner Keller 
Ohra, Schidlitz, 9% h. Rähm 6, 2 Werner. | Sundegnfje122 bill, zu vem. Nih, 
ebiet etc. | Tein imi Bimm, | Hundegaſſe 119 im Laden. (10399 


rege $ zu nermieth. 7 
tstrasse 15 Ein Laden 


Breitganse 0 A per ſofort oder ſpäter zu verm. 


A „8. vm. Melzergaſſe Nr. 16. (10501 
- Pferdestall jüv2—4Pferde 
jomie Wagenremiſe amy Eng: 
liſchen Damm ſogleich oder 
ſpäter zu vermieten, Näheres 
Langgarten 76, Komtoir. [3847 b 
Speijefefiex Elaricht.vorhani., 
y, 1. Okt. zu v.an nur ord, pünktl. 
Miethz.Poggenpfuhl 52,1.(3850b 
Ein gu. Hell. Kell. ift zu verm. 
Seifengaſſe 1. Näh. 1 Tr. (37906 


mit a. o 
Hlrſchgaſſe 13 i 
E al zak U lidka h je 
Neufahrw.,Kirchenſtr. , 2 Stud.] Wunſch Burſche 
at ACC NaH. Tr. für 40 Mk. mon. v. 25 
Bewer 8855 Pfeſſerſtadt 48, jort ſan b 
Wohnungen, 9 und 10 Æ| mübl. Ofſiziers⸗Wohnung $ 175 
zu verm, Näh. Neufahrwaſſer, Töpfergaſſe go pt, fem blen 
Fiſchmeiſterweg, Villa Martha. N. Bahn. a W. tagew. zu HET 


Stadtgebiet, Wur g. 00, : eln ſchüön 
Sub 3 J d Kell u. Kauggarten 20 möblirtes 


} A 1 85 Ein Flle I A 
Bod, ſow. St, u, Küche, K., B.u. | Zimmer mit a. ohne Penſion 10. a Besen Au 1 


derm Belicht Freitag u engere ſchließ Wohn. u reih, Zub. jo 
Cabinet, nach vorne, billig zu 9 nee l erbost J lem 
miethen Tiſchlergaſſe 37,100 !E Näh.4. Damm 5,2. Bej. 12 uA, 
Poggenpf. 28,1, müht gorde SES (86895 
tagem,an Hrn. 0. Dame z. v, z a 15 TRE e 
ell. Geiit e 31, ift ein frdl. d. Thore r mon. zu um. 
Movi orbain. bill. po. NOL S unter H 708 an bie Grpeb, 
Paradiesgaſſe G—7, 1, fein Ein Reſtaurant in d. Nähe einer 
möbl. er ſep. Ging. von Kaſerne (Eckhaus! a, gu jeb. and. 
gleich öder 1. Auguſt zu verm. Setha LOTi au verm 
Möbl. Zimmer zu vermieth. Offer H 782 an b Grp 
Fiſchmarkt Nr. 50, 2 Tr. j 
Pfeſſerſtadt 1,1, N. Bahnh)mbl. 
Zim ev. Cab. auch tagew. zu vrm. 
Langgaſſe 74,8, ift e, gr. ſep. Zm. 
e 13 (Mormonen⸗ 17 k. 5. gl. z. vm. A. W. Penſion 
Salinbiicher Markt 16, 1, 
möbl. Zimmer an 2 1g. Leute 
v. 1. Auguſt billig zu verm. 
en f öbli Bi . 
ue 2 e 
0 U ee SU Ih or 
ai A BUG dE garadiesg. 1E., 2 eleg,möhL, 
Olive, GOA Ahnen | fen.get Bimm. aom. (80318 | 
Wohnung, 48 | Gut em moba 
Balkon, Zubehör, erſte tage u 22% v. gn been geg ert 
per 1. Oktober zu vermieten 8 8. h. Johnsg. 41, d. Th. 
Reichel, Bahnhofſtr. 2, 1. [2803 Hnndeg. . 


punden. BO Z e 
Toppot, Ponmensches. 3, MAN T ö Norden ein gut möbl., jep, 


Beni. zu vm. (39826 || 

1. a e PJ Ai 
im., Balkon, Mädchenſt. un 
Zub. z. 1. Oktober zu vm. 37120 Ein freundt, 
Zoppot, Efſenhardtſtraße 27 
möbl. Wohnungen von gleich u. St. MBL. fep. gel. Zimm. in 151. 
Auguſt billig zu vermiethen. Im. v. oh. Pf. zu v. 8. Damm 3,2. 


Wand. Stb. Ach. f. 9. p. I. Nüg. 
8 Karthhſtr 76, St. Kab. 
Seek Waffel Pr LT Av. 
Ohre, Mofeng. 4), Hliſt. d. Eiſenb. 
u vm. Näh. 1 Tr. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 


gr. Wohnung z 


Roſengaſſ > 
flot) in eine ſchöne Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche n. 
Zubehör, verbunden mit Park: 
benutzung, zum 1. Oktober billig 


Weldeng ec r. möbl,Vordrz. 5. 
689805 


verm. Pferdetränke 10, 1. 


Meldungen na 


finden Arbeit. 


Danzig dauernde Stellg. Ofert. |f 


mit Gehaltsanſpr. u. H 742 Exp 


Hausdien. f. Hotels u. Kegelbahn] 
ſucht Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Suche tit. Konditorgehilfer 
J. Wolke, Hirſchgaſſe 1 b. 


Tüchtige 


Ban- U. Móbalischier |. 


ſtellt ein H. Scheffler. 
Am Holzraum 7-8. 


25 tüchtige 
Ofensetzer 


für meine Bauausführungen in 
der Nähe Danzigs ſucht ſofort. 
a4 8 net 
ura fen: u. Glaſurfabrik. 
WY” 10548 


uche per ſofort einen 
kräftigen, verheiratheten 


Hanusdiener 


(Tiſchler). (10551 


Berthold Feder, 


Brodbänfengaiie 44, 1. 
Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Poggenpfuhl 66. 
Malergehilfen, 
ordentliche, jüngere ſtellt ein. 
Nur perſönliche Bewerber 
Otto Carunth, Malermeiſter, 
Lauenburg t. Pomm. 
Ein durchaus zunerläſſiger 


Buchhalter 


Tiſchlergeſelle kann ſich meld. i 


Langgarten 69, Th. 8, Siunig. 
Friſeurgehfffe zur Aushilfe 
geſucht Pfefferſtadt 65. 
J. Koch, 80-100 Mt. Geh., Jahrſt. 
Oberkellner, 300 Mk. Kaution, 
„Zimmer⸗ u. Reſtaurantkellner 
„ Proy, Lehrlinge fof. Trinta., 
Hausdlener f. Hotel ſof, geſucht 


eee eee 


Malergehilfen 


ein Q- Grouwald, Or, Binter. 
Oydtl. Tiſchler geübt auf Laden⸗ 


arb. k. ſich meld. Rittergaſſe 13. 


Ein Fischergehilfe | 


oder ſonſt ein junger kräftiger 
Menſch, welcher 


Barenberg p. Neupaleſchten 
Kreis Berent. (10552 


Inei gowandto Vorkänfer 


für mein 


Wirthschafts-Magazin, 


welche mit dieſer Branche vollſtändig 
vertraut find, und als flotte umſichtige 
Verkäufer zu fungiven haben, ſuche 
per 1. September zu engagiren. 


Nathan Sternfeld. 


(10545 


N 


achrichten. 25. Quli. 


Da die Filialen ſchnellſtens aufgelöſt werden müſſen, werden die 
3 grossen Waarenlager der aus der Julius Rosendorfi ſchen 


se 
ikeln jeder Art, 


nümlich: Stroh⸗ u. Filzhüte, Kravatten, Kragen, 

Manſchetten, Stöcke, Schirme, weiße u. farbige 

Oberhemden, Chemiſettes, Tricotagen, Hoſen⸗ 
träger, Handſchuhe u. ſ. w. 


um noch schneller zu räumen 


mit Ergänzung Sortiments von heute ab zu noch billigeren Spott⸗ 
preiſen als bisher ausverkauft. (10559 


Verkaufsstellen: In Danzig: 
Gr. Wollwebergasse 28 — Altstädt. Graben 96/97, 
in Zoppot: Am Markt. 


na” Niemand versäume diese günstige 
Gelegenheit!! 


NB, Die Ladeneinrichtungen sind zu 
verkaufen. 


ereien,[ WŁAD d. ko b. u, Aufiwriſt fd. 4000 tE, z. St. wer ea. ſtadt. 
x ; z + nn. Grundſtück von gleich geſucht. 
m Off. unt. H 790 an die Exp. d. Bl. 


Lunf buwsche Suche Ladenfrl, f. Hä oe 
fürs Komtoir geſucht Mauſe⸗ Buffetfräul., Mädchen f. Berling. Tag Hühner 
gaſſe Nr. 1. 10569 H 7. 18 en a 


7 ſchneid. k. ſich m. Ankerſchmdg. 9 


5 1 | 
iſchexei, kann ſofort eintreten 
bet Fiſchermeiſter Mieſzuer, 


ganz. Tag gej, 


von alleinſt. Herrn. Off. unter E. Aufw. m, 
10572 an die Exped. d. Bl. (10572 Stellen NEH. 


Eeliriraniein (fr Soi: ho a f. 0 an aT 
Geſchlkt ah R iene Ag- geau an, deki PAETA 


Beamtentochter, 23 Jahre alt, 
ER bę 1 ne yy 
und Spielwaarengeschäft e nbige zung eine 

ſuche eine burchang (643g kleinen Haushalts. Noch nie in 

tiid ti Stellung geweſen, iſt jedoch mit 
u ji ige guter, bürgerlich, Küche, Schnei⸗ 
a s gi Deret u. anderen Hausarbeiten 

b wohl vertraut. Angebote mit 

` Gehaltsangabe, nicht unter 

20 Mk. m., unt. E. 10 poſt⸗ 

Off. mit Ang. vorheriger 

Thätigkeit nebſt Gehalts⸗ 

anſprüchen unter H 854 an 
die Expedition d. Bl. erb. 


Suche per ſof für m. Kolonlalm.- 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft 1 Lehrling 
mit guten Schulkenntn., poln. 

Sprache bevorz. Off. unt. Zo, 45% 
Fil. Zoppot, Seeſtraße 27.8778 b 


Weiblich. 


Junge Mädchen, welche unentg. 
die Damenſchneid. erl. wollen, k. 
ſich mld. Faulgraben 22, pt. (3864 b 

Suche für mein Fleiſch⸗ und 1 
Aufſchnitigeſchäft eine (38666 |E E| Benan. B. Führ. Dith h.b.. 

gewandte Berfiuferin, |E . Dame, a. b. muttl. Kind., ſowie 
Th. Brucks, Brodbänkengaſſe 1.| S. ant Buffelfrl a. Liebft.a.Dejt.| Mädch. f. all, m. g. Zeugn. von gl. 
Waſchfrauk. fm. Karpfenſg. 4p. f. ſehr g. Stelle, Müdch. für alles Liebsch, Tüpferg, 29, Stum. 
Waſchfrauk. Im. Karpfenſg. 14h. | jap i Slnieta. 20, Gillmm. ine r A 
Abena Erkern d Pamen- e au Kellnorinuen l. Aenne 
e 7 anit, Haufe, das auch im Haus⸗ nur dej]. Perſonal, w. f. umlieg. 
Gine Aufwärt mit Büch (fr al halt thätig fein muß, wird zum Prop jederz nachgew d. E.Plath, 
Tag gef. Vorſt. Graben 43, 3. 1. Auguſt zu engagiren geſucht. St.⸗Vm., D Kl. Krämerg. 4 


Ticht, Verkänferinnen Offerten unt, H 830 an die Exp. 7 


Nuüfwärterin pó, Dienstmädchen 
kann ſich meld, Hundeg. 50, 2. 


ür mein Galanterie- 


lagernd Tiegenhof erbeten. 


Empf. z. Okt. tücht. Fräul. 1 


Preiſe? Off. u. H 813 an d. Exp. 
Wer ertheilt e. Kaufmann franz. 
Unterr. Off. u. H 826 au d. Exp. 
Ohra, Hauptſtr. 1, pt., Atelier 
für Lehr⸗Kurſus der feinen 


Damenſchneiderei 


in 4-12 Wochen, prakt. w.theoret. 
Unterrichtsſt. hauptſ. i. Zeichnen 
u. Zuſchneiden. Honorar müßig. 
nn zk MB wy wad ein⸗ 
Laben mädchen f. nor 50e, Demin. der mir dauernde treten. Für gut. Erfolg garant. 
Ai aan f. Materfalgeſch. lohn, Beſchüft, nachw., Bin Kauf⸗ Daj. w.eine Hilfsarbeiterin gej. 
a R Mew m, gew DH, m. mann, prakt. Spedition, Lager 
altsanſpr u. I 814 a. d. Exp.] Buchfg., Molt, Landw., langjh.] 
Zeugniſſe, bejte Referenzen. 
Offerten u. H 783 an die Exped. 
Verficherung. 

Herr, 26 Jahre alt, in allen 
Branchen firm, in ungekündigt. 

Stelle, ſucht per Oktober er. 
Stelle als Bureauvorſteher. 
Off. unt. H 811 an d. Exp. d. Bl. 

Gegen Kauttonsſtellung von 
1009-1500 Mk. ſuche ich ſofort ein 
Geſchäft o. Anſtell. zu übern. Gef. 
Off. unt. H 841 an d. Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Eine junge Wittwe 
bittet Stelle für den ganzen Tag 


b. Nachmittag St. Katharinen⸗ Suche von Dior 74000 bis 


Kirchenſteig 13—14, Hof, Th. 2.|4500 ME, zur 2. Stelle. Gejl. 


Bine seibte Pläklerin] ass: ee 


Wer leiht auf 8 Wochen 
w. Beſchäftigung, a. t Privat 


Suche per ſofort für 
mein feines Fleiſch⸗ und 
Aufſchnittgeſchäft eine 

j jn. Mann, 40 J alt ſucht Wachterſt. g. 
mul Vorkulein. re e 


PIJ beſorgt einem ozdi, nücht, 
Ur Handmkr. kl. Beamten- 
ftelfe gegen ſehr gute Vergüt.? 


indt Gute Bap. z. Verf, Off. u. H 798. 


te Häklering 8 
gaſſe7 4, pt. Zu meld. v. 11-12 u. 5.6. 


7 r 


held t.j. Höhe ſchnell diskr. durch 
Engen Diekelmann, Karls 
horſt⸗Berlin. Rückporto. (10418 
n Kapitalau Bi en. 
Off. u. H 692 an die Exp, (38216 
Geldsuchende! 
wenden ſich vertrauensvoll an 
0. H. Baner & Co,, Steitin, Roſen⸗ 
gart. 68/69. Kein Vermittl. Rückp. 
10286 


auf Schuld chein in 

fi jeder Höhe diskretu. 

sdi jdnelljten8 b.mäßig, 

tn]. Paſſende Angebote durch 

orteukośi & Renter, Elberfeld, 
(10057 


13 ordentliche 
Mädchen 


welche das Einpacken an 

den Kaffen flott und ge- W 
wiſſenhaft beſorgen könn. 

ſuche per gleich. (10546 


Nathan Stornfeld, | 


X 
2 


150 Mk. für Geſchäft mit 20% 


„ Wechſel od. Eintrag.? 
duje, Bort, Graben 25, 8.(641g | Omas unter Hieb an bie Grv, 


Ordtl. Frau b. um Stelle zum — Hinterleg. v. 
Reinen Hühnerberg N 9 dA bis 2 Jahr. 
Empf. Röch. Moch. All. 2c. Berta Offerten u. H B40jan die Exped. 
Rieser, Breitg, 27, Gej.-Bvean. | Sucje9.10000 Mek. 3.2, ſich. St. h. 
. Bengu. 1. Vorm. | Bantg., Abſchl. d. 11% Miethe. 
Eiſchlergaſſe 45, 3. Off unt. H 836 an d. Exp. Ag verb. 
„cbt. 1. Stn. Zoppot geſucht. 

Waſchen Paradiesgaſſe 18, 2,1. Off. Unt. H 842 an d. Exp. (39886 


ch f d. 
auſegaſſe 18, 1. 
Geſucht wird für fofort eine 


Haushälterin 


25—30 000 Mk. 


finb zur erft. Stelle auf ſtädt. 
Grundſtück zum 1. Oktober er. 
zu vergeben. Offerten unter 
H 800 an die Exp. d. Bl. (39056 

a 6Proz. 
600 Mark e 
Schuldſchein oder Wechſel oder 
Hypothek auf ½ Jahr v. Haus⸗ 
eigenthümer und Geſchäftsinh. 


Igeſucht. Off. unt. H 815 a. d. Gxp. 


6000, 000, 12000, 
30000, 100 000 Mk. zur 
1. Stelle zu vergeben Krosth 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (10557 

a. Schuldſch. 9. Wechf. 3.6, 
Geld Off. unt. H 845 an d. Gz 
Suche 15000 Mk. 3.1.St. auf mein 
Schank⸗ u. Reſtaur.⸗Grundſt, in 
Langf., innerh. d. Hälfte d. Werth,. 
Ag. verb. Off. unt. H818 a. d. Exp, 


6000 Mark 


pas Oktober zur 1. oder fiğ. 
. Stelle zu vergeben. Offert. 
unt. H 832 an die®@xyeb. d. Blatt. 


28000 Mk- 


zur 1. Stelle auf 2 Grundſtücke 
geſucht. Agenten verbet. Off. 
unter H 843 an die Exp. (10561 
40 000 Mk., ſtädt., 1. Stelle 
u. Selbſtdarleiher gejudt, Off. 
unter H 823 an die Exp. d. Bl, 
40 000 Mk. Baugelder zu uers 
geben. Offert. unt. H 849 Expd. 
Auf ein Landgrundſtück werden 
hinter 6000 Mk, ſofort (39386 
6000 Mark "WE 
zur 2. Stelle gejucht. Feuer⸗ 
berſicherung 12000 Mk. Offert, 
unter H 837 an die Exp. d. Bl. 


Finden) 


Verloren unt Ge 
Piet (Martha PA par 
gua. anaf, (87746 


Nuf dex Wefterplatie ein NOCH 
Medaillon gef. enth. Photograph. 
v. Herr. u. Dam. u. e. Büſch Haare. 
Gegen Inſertionsk. v. Musket. 
Kalina Inf.⸗Reg. 128 10. Komp. 
Neufahrwaſſer abzuhol. (10562 


inige Portemonnaies 
mit Inhalt 
ſind in meinem Geſchüft liegen 
eblieben. Albert Zimmermann, 
EAA 14, 

Am 21. Juli ift Karpfen⸗ 
ſeigen 19 eine goldene Brille 
geſtohl. Vor Ankauf wird gew. 

Ein Portemonnaie mit 
Inhalt gefunden. Abzuholen 

fra, Hauptſtraße 4, Reschke. 
1 blaues Tuch mit roth. Streifen 
verloren, Der ehrl. Find. w.geh, 
dasi, g. Bel. abz. Am Stein 13, 2. 

Ein Trauring gefunden 
Legan. Abzuholen Bröſen bei 
Fa Bormann, Olivgerſtraße, 


9 | Freitag Danziger — —— 8 25. Juli. Rr. 12 


boch nie sind derartige Vorteile le geboten Heyer & Gelhor, 


Bankgeschäft. 
wie mit W 


Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. 


An- und Verkauf von Werthpapieren. ä 


Beleihung == 
von Effekten und Hypotheken ⸗ Dokumenten. 


Lntegomatme von Baareinlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


| Conto⸗Corrent 1. Check⸗Perkehr. | 


Diebes- und fenersichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 
geben wir pro Jahr zu 10 , für kürzere Zeit zu i 
entſprechend billigerem Preiſe ab. (9510 


Meyer js Gelhorn. 


infolge gänzlicher Auflösung meines Manufactur- und Kurzwaaren-Geschäftes. 


= Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. == Jeder Umtausch bereitwilligst gestattet.. 


92064 Mñ — 


Nachstehende Artikel kommen zum Angebot: 


Sonnenſchirme. Armbänder. Bijonterie⸗Artikel. Tapiſſerie⸗Artikel. Leinen. Muſfikwerke. 
FPromenaden⸗Fächer. Brochen. Nippes⸗Sachen. Congreſiſtoffe. Halbleinen. Phonographen. 
Pompadours. Haarſchmuck. Blumen⸗Vaſen. Gardinen. Weiſtwaaren. Walzen hierzu. 
Damen⸗Gürtel. Halsketten. Künſtliche Blumen. Portierenſtoffe. Fertige Wäſche. Muſik⸗Automaten. 
Gürtel⸗Täſchchen. Taſchenmeſſer. Tafel⸗Aufſätze. Teppiche. Unterröcke. Photographie⸗Albums. 
Neceſſaires. Tiſchmeſſer. Bronce⸗Figuren. Bett⸗Vorleger. Corſets. Photographie- Rahmen Pi 
Notizbücher. Obſtmeſſer. Bier-Serpice. Schlafdecken. Schürzen. Uhrketten. 


Tagebücher. Taſchenbürſten, Liqueur⸗Service. Bett⸗Inlets. Trieotagen. Berlognes. ane 
GConrier⸗Taſchen. Kleiderbürſten. Stand⸗Uhren. Bett⸗Bezüge. Strümpfe. Taſcheunhren. 

Hand⸗Taſchen. Haarbürſten. Schreibzeuge. Bett⸗Laken. Handſchuhe. Spielſachen. Spezialgeschäft 

Taſchen⸗Spiegel. Zahnbürſten. Thermometer. Handtücher. Kragenknöpfe. Parfums. für (10448 
Portemonnaies. Haarkämme. Barometer. Tiſchtücher. Manſchettenknöpfe. Toiletteuſeifen. 


Eigarren⸗Taſchen. Taſcheukümme. Scatblocks. i Servietten. Blouſenhemden. Bade⸗Artikel. 
Es ist bekannt, dass ich nur gute, solide Waaren führe, dieselben sind durchweg tadelloser Beschaffenheit. 


ed — — 
Ganz besonders preiswerth: 


Moderne Alederfofe i in Seide und Wolle. waſhlleder und Blaufeuftofie 


Grösssere Partieen wom einfachen bis feinsten Genre. 


Seinen: und galbleinen, Gardinen, Ausſteuer⸗Arkikel, Stt-Einfhüttungen und Wäſche. 
Percal satiné, Ser sis 66 Pfg. Sj zu 1 elem nosy | Or gandy broché, Werd vis 135 Nr, lH Lale dent 
Satin mercerisé, wen bis vis mt, Solies | Pongé japan, wat sis 2,75 mr, Sau 1 rue 90 Ml. 
meu Suf zn 1 foliden — 2,70 u | Wollener Stoff zu eleg. Straßen⸗Coſtumen 4,68 m: 


Wi m. Alpacea mit zarten Hache 20. das elegauteſte zu Hochzeitskleidern, früher bis 6 Mk., iekt 2,85 Mr. 
Kleiderbefätze zu jedem annehmbaren Preije. Reſte und Abſchnitte von Kleiderſtoffen in allen Längen. 


i Hoslıherde 


Vertreter der 


Firma A.Sonklug- 
Hildesheim. 


j Komtor: 
1, | Ankerselmiede- 
sassa DIT. 


(10078 


Ich gebe Geld 


zurück oder tauſche bereitwilligſt um, wenn Ihnen 
meine feinfeinen Ausſchußeigarren 


No. 50 per 100 Flück 5 x. Sumatra Havana 1 
No. 65 por 100 Stück S ¼ Mk, Havana 


No, 75 per 100 Stück 2*/, Mk, Bumata Havana 


icht gefallen ſollten. AR go welche Qualitäts» 
Raucher und Kenner find, und bisher bis zu 
20 9 das Stück rauchten, laſſen ſich bitte Proben 
holen und zwar von jeder Sorte 5 Stück aus 
nahmsweise für 


35 Pfennig) 
Cigarren = Import: und Perſandhäuſer 
Friedrich van Nispen, 


Schmiedegasse 19, Brodbänkengasse 51, 

Ecke Pfarrhof, Portechaisengasse 1. h 
Fernſprecher 380, (9696 

Fabelhaft billige Bezugsquelle für Cigarren, 
Cigaretten und Tabake. 


Mein Nähmaschinen-Geschäft bleibt von der Auflösung unberührt, 


da ich daſſelbe nebſt einigen Spezialartikeln in vergrößertem Umfange weiter führen werde. 


(10558 


È Lewy, mm 


biada gekon — | Deutscher Phönix 
Tómarger Wolfsſpitz mit gelben Hg BT 
Se a eu i A DervorgerücktenSaison Versicherungs-Aktien-Gesellschaft. 
4 5 Ir Ten bie von unferer Geje 
Ein ca. 5 Monate alter IM wegen verkaufe ich sämmtliche 3 Dame erlauben wir uns auf die vo ſere 195 
Einbruchdi ebſtahlverſicherung 106 Breitgaſſe 106, 
braun, mit grauwelßen Bord D H 5 inbri t 9 empfiehlt ſein großes Uhren 
foten und 8 irter Ruthe men-, err On- aufmerkſam zu machen und namentlich in Rückſicht auf die Gold. Damenuhren v. 16,— bis 100,44 
Beben Ben Fa: geg. — d u f AU ae a alk eine derartige Verſicherung in „ Herrenuhren „ 35, — „ 200— w 
Ci Urnen ne ee and Boat zor pe INN $ un Kinder- b e Fern eigen werden auf Wunſch auch Silb. Damenuhren „ AEN EY 
Ein kleiner jung. Wolfsipig tit|p W. a Gouponyolicen ertheilt und z „ Herrenuhren 25 
geftem entlauf. ©. Beloduung | w > b. 0000 Werth |. u. A. My erfecungst a dańresyc. v. . 5.— i Weckeruhren . „ 2 * p" 
abzugeben Gr. Krämergaſſe 5. 7 | 2 = Alv m ” 2 wę) TAN „* ” n m 10.— KS Regulateure .* ” o p 50,— ” 
Silb. Damenuhr mit kurz. Kette ; 30000 2 70 in. Reparatur-Preise: 
v. Neugart. b. Krumm. Ellbogen REN 4 Arwen then legen tt ur Be r Eine Uhr reinigen 1.4, eine Feder 1.4 


eee Der Herrn orstein, Sap agen, An der ein Glas 159, Zeiger 10,9, Kapfel 15, 
Detmiidlengafe3,9t.|P]| in N gelb, weiss, sowie allen hellen Farben n Ba, ber Gejenidjoft an Fur jede getnujte oder reparitte Uhr Leite 8 Yahre 
i ten P FF ade Ah Garante ne 5 
ermä ; reisen. 3 te enera gen ur. 
zu ssig en SA C. Kühtz. H. Tobeck. Spiritus ügelei en. 


Nene Polftermöbel, Segen Maße derten an vor 


4 Ani. Preiſen den Reſt meiner ſelbſtgefertigten Polſterſachen, 
5 darunter: 2 überpolſt. ng 1 nußb. Herrenſopha, 
dB 2 Paradebettgeſtelle m. Matr., Jakel's Pat., Bettſophas, a 
A EŃ y pag u. pat. Bettſtühle. Stoffe u. Ae © ur Auswahl. 
; ś x . J. Lange, Tapez. u. Dekorat., Wfefferſtadt 80. 


ge K m empf. ſich in u. auß. 
set Vermögen von 6-9000 % | B dem dem Haufe Breitgaſſe 5, 2 Tr. Breitgaſſe 5, 2 Tr. 
t llt 
Pe SH 70 $ B (l D Woliwe (l IW . Perf Perf Schneiderin empf. ſich in u. empf. ſich in u. ar 


an bie Exp.d. Bl. e. Verſchw.Ehrſ auß d. Hanſe Hogesdeigengl prt. 
—— — — ́—kw—: 


— Damenſchneld. geübt, empf. ſich 5 = 
28 m Pig vor bem Ut eee e ear egen ige Spiritusverbrauch per Stunde 3 Prs. i 
aufe allein an einem Tiſche T Hrn.⸗u. Damenkl. w. bill, u.jaub.| Jącket-Anzug in modern. nd wieder eingetroffen. 044% 
und am gefält. un abe Schuh-Industrie. 


reparirt Hohe Seigen!0, 2, Th. 2. Farben, ebenſo in ſchwarzem 
0 Wäsche w. gewaſchen in n.auß. Kaumgarn tadellos 30 . — Johannes Hucen. 


der Exped. gebeten. 2 1054 K 3 d. Hauſe Pfefferſtadt 8, Keller. fertigt 7 Sp 242 

Zdięcia eam ene, MI KR Berlin. Wien. Paris. Sten Mon. „Bla get Ste 6. Mur ll alitäts z Mii her 

mit Hobel bank u. Werkzeug b 2 5 (10169 A gebl. u. l. Frei. getr. of unt. H 802 tel l 43 

Han ße tel BIO pr e loota 92 = Ein jg. Mädchen empf, ſich zum empfehle: (10564 

ste 1 Welche Hebeamme orth. Hilfe W. 

en unt. H 839 8 Waſchen u. Reinmachen. Zu erf. Welche Hebeamme erth. Silje u. Havana Land, unſortirt, hochfeine Qualität, 60 Mk. 

Gebilhete g. Dame m. gt. Hand⸗ dein Komtoir Damen und Kinderfleider,| St. Kath.⸗Kirchenſt. 13.14, 1, Th. 4. Nath in distr. Frauenangelegh. hs Aan Felix mit Havana, Hohi. Qual., F ” 

Shen übern. ſchriftl. Arbeiten. ny 105 iekle Bend 39216 | Wie Aendern und Aufarbeiten Eine andere Waſchfran bittet Offerten unt. H 884 an bie Exp. Esposa, Me 155 Mexiko u m 100 ” 
u. H 804 an die Expeditton. (i Mild fan et fidj jetzt ( mixb jauber ausgeführt Gold- um Stück und Monatswäſche. Fuhrwerk zu Diöbelumg,, fomie „Mexiko mit Savano, Beli „ * 

erte ich wirklich amarte? und any e Uchkannenga 


fe Nr. 13] ehm iedegasse21, 1Tr. | Ofert. unter H 794 an die Exp. zu jed. m a 1 w fowie reichhaltige Auswahl feiner, milder Qualitäten. 
ind B zu hab. Altſt. Graben 38, s 
ee Dammann. wird oh aut nber. Ghebaar Privat- Mittagstifd Klavier zu miethen getucht für Louis Grosskopf, 


Gb Bitte von meinem Namen P. W tbt la SW TTP —— 
die A udfiaben zu agner, Arti TAL, Sind deöch) S Walt feig abn. Bei einmal. Abfind. feigen angen. fin anſt. Familie gej. Offert. mitj befjereg Qoral. Off im. Preisang. Zigarren- und Tabak-Fabrik, 
| o gs A jA rn 47,1 Offerten unt. H 782 an die Exp. Offerten unt. H 781 an die Exp. Preis unt. H 824 an bie rp. d. Bl. unter H 812 an die Exped. 4. Damm Nr. 8. 


— —— — —— 


. 


N. 172. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 
e nk 


Lokales. 


Zur Poſener Kaiſerreiſe. Es wurde bereits an 
dieſer Stelle darüber berichtet, daß die Abſicht des 
Kaiſers, in dieſem Herbſt Poſen zu beſuchen, nach dem 

„Orendownik“, den Kammerherrn v. Morawski auf 

Lubonia veranlaßt habe, einen der Miniſter zu bitten, 

er möge den Kaiſer beſtimmen, ſeine Reiſe auf 

das nächte Jahr zu verſchieben. N 3 

Wie ernſt man in den Berliner höheren Kreiſen 

die gegenwärtige Lage in den öſtlichen gemiſchtſprachigen 

Gegenden betrachtet, dafür iſt ein Artikel der Berliner 

„Poſt“ bezeichnend, in welchem es u. A. heißt: 

i „Welche Beweggründe den Kammerherrn zu dieſem 
Schritte veranlagt haben, wiſſen wir nicht. Das aber fteft 
feit, daß uns aus nationalen Kreiſen wiederholt 
ähnliche Wünſche entgegengetreten ſind, welche von 
der lebhafteſten Beſorgniß vor Ausbrüchen 
des aufs Höchſte geſteigerten polniſchen Fanatismus 
diktirt wurden. Beſonders genaue Kenner des Oſtens und 
des polniſchen Volkscharakters ſehen der Poſener Kaiſer⸗ 
reiſe mit recht bangen Gefühlen entgegen. Die von 
uns gemeldete beträchtliche Verſtürkung der Polizei 
fit wohlthuend empfunden, hat aber nicht alle He- 
ſorgniſſe zerſtreut. Poſen iſt heute eine Stadt von 
mehr als 117000 Einwohnern, von denen mehr als 
50000 Polen find. Zu welcher fangtiſchen Wuth die fort⸗ 
geſetzten Hetzereien gewiſſenloſer lügneriſcher Agitatoren 
die polniſchen Gemüther entflammt haben, davon giebt der 
üngſt erwähnte niederträchtige Streich mit dem Steckbriefe 
binzeichend Zeugniß. Ein Aufſchub der Reife würde deshalb 
auch in weiten nationalen Kreiſen des deutſchen Volkes 
nur den ans patriotiſchen Herzen kommenden Wünſchen 
entſprechen. Jedenfalls aber müſſen mit wachſamer Umſicht 
alle denkbaren Maßnahmen getroffen werden, um 
jedem verbrecheriſchen Exzeſſe verwirrter 
Opfer der maßloſen Verhetzung vorzubeugen. 

Uebrigens hat ‚ed der Kammerherr v. Morawski auf 
Zubonia mit feinen eigenen Stammesgenoſſen arg ver: 
ſchüttet. Er fol nämlich anläßlich feiner Bifite bei einem 


Miniſter in Berlin, ebenſo wie bei einem Beſuch, den er P 


dem Fürſtbiſchof Kopp in Breslau abſtattete, verſucht haben, 
Erleichterungen bezüglich des polniſchen Religionsunterrichts 
zu erwirken. Dieſes an ſich doch vom polniſchen Stand⸗ 
punkt anzuerkennende Beſtreben wird ihm von den 
waſchechten Nationalpolen zum ſchweren Vor⸗ 
wurf gemacht, weil dieſe nach der Erklärung 
der polniſchen Provinziallandtags⸗Abgeordneten ſich bereits 
im Kriegszuſtand mit der preußiſchen Re⸗ 
gierung befindlich erachten und in ſolchen geſonderten 
Verhandlungen eines Einzelnen den Bruch eines fil- 
schweigenden Abkommens unter den Polen erblicken. So 
wendet ſich ein Herr v. Morawski⸗Kotowiecko im „Dziennik 
Kufawski“ vermittelſt eines offenen Briefes in leiden- 
e zj Weiſe gegen ſeinen Namensvetter auf Lubonia, 
un 


ü t hat. 
ei a e iſt es allerdings Pflicht aller 


AAC 00 Mitgliedern umfaßt. Unter Anderem foll die 


und A ; A 
1 1 j tergearbeitet 

richtungen für die Pflegeperſencn Wetterg 

mS Auskunft ertheilt Herr E. Pfeffer Hannover, 


Be erinan zaa aa © 
* Eine ſonderbare A ń 3 
as Petit, nämlich die, daß in 0 ów 
Weſtpreußens die vo ln iche Er 11 
eine zurückgingen (9 Die Schul hi dka 
man der polniſchen Intelligenz zu, A i a 
größten Theile aus Arbeitern beſtehen A 52 11 
jehe wenig Intereſſe engegenbringt. 3 A ng 
dieſes Vereinsweſens beabfichtigt man alle au 


ird in der „Gazeta 


zeigen, daß fte wirihſchaftlich ſtark genug jeien, um auf 
eigenen Füßen 


einem Verbande zufammenzuſchließen mit einem Ber- 
bandspräſes an der Spitze. Auch ſoll ein Wander⸗ 
redner mit feſtem Gehalt angeſtellt werden, welcher in 
den einzelnen Vereinen abwechſelnd Vorträge halten 
wird und auch ſonſt um die Wiederbelebung des Ver⸗ 
einsweſens bemüht ſein ſoll. 
© * Sleinbahnen im Kreis Danziger Niederung betr. 
macht der Herr Landrath bekannt, daß die Auslegung der 
Pläne i. für die Gemarkungen der Gemeinden Neuendorf, 
Qnadendorf, Reichenberg, Neuenhuben, Scharfenberg, 
Hochzeit, Naſſenhuben, Wotzlaff, Sperlingsdorf, Grebinerfeld, 
Zugdam, Oſterwick, Woſſitz, Gemlig, Langfelde, Gr. Zünder, 
Trutenau, Herzberg, Gottswalde, Klein Zünder, Schmerblock, 
Letzkauerweide, Schönbaumerweide, Einlage, Schönbaum, 
Schiewenhorſt, Nickelswalde, Freienhuben, Paſewark, Junker⸗ 
acker, Steegen, Steegnerwerder und Fiſcherbabke in den be⸗ 
treffenden Gemeindeämtern; 2. für die Gemarkungen 
der Gutsbezirke Qugdendorf, Herrengrebin und Nehrunger 
Forſtrevier (Steegen) bei den betreffenden Guts vorſtänden 
erfolgt. Die Termine zur Verhandlung über etwaige Ein⸗ 
ſprüche werden noch bekannt gegeben werden. 
2g Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Verein in Magdeburg. 
Während der Staatsbeamte auch in Zeiten eines geſchäftlichen 
Niederganges ſeinen Gehalt weiter bezieht, von einer wirk⸗ 
lichen Nothlage bet ihm in ſolchen Zeiten alſo kaum die Rede 
fein kann, ift der im vrivgtwirthſchaftlichen Erwerbsleben 
Angeſtellte ſehr oft der Gefahr ausgeſetzt, einer vielleicht gut 
bezahlten Stellung verluſtig zu gehen. Iſt es ihm nun nicht 
möglich geweſen, von ſeinemchehalte nennenswerthe Erſparniſſe 
zu machen — und ſolche find bei den heutigen Gehalts⸗Ver⸗ 
hältniſſen nur ausnahmsweiſe möglich —, jo wird er in 
ſolchen Zeiten der bitterſten Noth preisgegeben ſein. Ein 
wie niederdrückendes Gefühl dies für ſehr oft den gebildeten 
Schichten des Volkes angehörende Männer iſt, und wie ſehr 
dies auf die Arbeitöfrendigkeit und Thatkraft des Einzelnen 
lähmend einwirken muß, braucht hier nicht näher ausgeführt 
zu werden. Es genügt der Hinweis darauf, daß jeder Privat⸗ 
beamte die Pflicht hat, alle Vorkehrungen zu treffen, welche es 
ihm ermöglichen, einer ſolchen Zwangslage zu entgehen und 
ſich dementſprechende Beſtrebungen zu Nutze zu machen. 
Unter letzteren haben wohl diejenigen des Deut ſ chen 
rivat⸗Beamten⸗Vereins, der vor nunmehr 
20 Jahren in Magdeburg begründet wurde, die meiſte 
Anerkennung gefunden. Dies iſt in erſter Linie 
dem Umſtande zu danken, daß die Einrichtungen 
des Deutſchen Privat = Beamten⸗Vereins den beſonderen 


evtl. 4 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Der 
Kommiſſar ſollte in einer Verſammlung, welche zur 
Gründung einer Bäckereigenoſſenſchaft einberufen war, 
auf die Aeußerung Bartels „die Regierung treibt Brod⸗ 
wucher“ gerufen haben: „Das iſt gelogen.“ Gegen das 
Urtheil legte der Kommiſſar Berufung ein mit der 
Begründung, er gebe zwar die Aeußerung zu, ſie 
könne aber auch einem andern Redner gegen⸗ 
über als Bartel gefallen ſein. Wenn ein anderer 
die Bemerkung über die Regierungspolitik gethan 
habe, könne er — Sachsze — Bartel nicht beleidigt haben. 
Wenn aber wirklich die Beleidigung Bartel gegenüber 
gefallen fei, jo nehme er den Schutz des $ 193 in Anſpruüch. 
Weiter ſei ſein beleidigender Zwiſchenruf ſofort durch die 
Gegenbeleidigung des beleidigten Redners: „Sie lügen 
ſelbſt!“ kompenſirt worden. Aus allen dieien Gründen 
müſſe feine Freiſprechung erfolgen. — Die heutige Beweis- 
aufnahme ergab nichts weſentlich Neues. Der Privat⸗ 
kläger beſtreitet die Aeußerung: „Die Regierung treibt 
Brodwucher.“ Er will nur gejagt haben: „Es ſteht feſt, 
daß durch die jetzige Regierungspolitik das Brod des 
kleinen Mannes vertheuert werde.“ Von den anweſenden 
Zeugen wird aber mit Beſtimmtheit bekundet, daß 
die Aeußerung in der obengenannten Faſſung 
gefallen iſt; nur wiſſen ſie nicht, ob Bartel gerade 
die Aeußerung hat fallen laffen, da die Verſamm⸗ 
lung äußerſt tumultuariſch verlief. Das Gericht 
hat das auch in der vorigen Sitzung ausdrücklich feſt⸗ 
geſtellt und dies auch in der Urtheilsbegründung durch 
die Worte „den lärmenden Charakter, den die Ver⸗ 
ſammlung in Folge des Auftretens der Sozialdemokraten 
annahm“ konſtatirt. Der Vertheidiger des Kommiſſars 
Sachsze, Rechtsanwalt Dobe, glaubt, die Freiſprechung 
ſeines Klienten beantragen zu können, indem er u. a. 
den Schutz des § 193 für den Beklagten als ans- 
führenden Beamten der Regierung, die durch die 
Aeußerung des Redners angegriffen war, in Anſpruch 
nimmt. Rechtsanwalt Thun, der Rechtsbeiſtand des 
Klägers, beantragt jedoch Vertagung, da die Einwände des 


Bedürfniſſen des Privatbeamtenſtandes im weiteſten Beklagten erft drei Tage vor dem Termin neu 
Sinne in einer Weile angepaßt find, wie dies bisher aufgeſtellt ſeien, ſodaß Bartel keine Gelegenheit 
noch von keiner anderen Organijatton erreicht wurde, und daß hatte, fiH dagegen zu rüſten. Weiter behauptet 


die Verſorgungskaſſen, welche der Verein ing Leben gerufen 
hat — Penſions: Wittwen⸗, Watjen-, Begräbniß- und Kranken⸗ 
kaſſe — auf verſicherungstechniſcher Grundlage aufgebaut find, 
Neben dieſen Verſorgungskaſſen, für welche von den Be⸗ 
theiligten beſondere Beikräge zu entrichten find, hat der 
Deutſche Privar⸗Beamten⸗Verein aber noch eine große Menge 
von Wohlfabets Einrichtungen in's Leben gerufen, 
deren Benutzung den Mitgliedern des Deutſchen Privat⸗ 
Beamten⸗Vereins ohne Zahlung beſonderer Beiträge, nur 
gegen den jährlichen Vereinsbeitrag von 6 Mark offen ſteht. 
Neben vielen anderen Wohlfahrts⸗Einrichtungen, wollen wir 
nur die für Mitglieder unentgeltliche Stellenvermittelung 
nennen. Groß iſt die Zahl derjenigen Firmen des Handels 
und der Induſtrie, Korporationen, Genoſſenſchaften, Berufs- 
verbände zc., welche jn irgend einer Wetje ihr Intereſſe an den 
Beſtrebungen des deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins bethätigt 
haben. Vermöge der hierdurch gewonnenen Beziehungen wird 
ſich die Stellenvermittelung des Vereins in den meiſten Fällen 
in kurzer Zeit erfolgreich erweiſen. Sollte dies wider Er⸗ 
warten ausnahmsweiſe nicht der Fall fein, jo haben die Mit- 
glieder des deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins Anſpruch auf 
Unterſtützung in unverſchuldeten Nothlagen. In welchem 
Umfange dteſe zur Auszahlung gelangt, erhellt wohl am beſten 
daraus, daß ſeit Beſtehen des Vereins bereits etwa 150000 Mk. 
an Unterſtützungsgeldern gezahlt worden find. Alle diejenigen, 
welche ſich näher für den deutſchen Privat⸗Beamten⸗Verein 
intereſſiren, erhalten unentgeltlich orientivende Druckſchriften 
zugeſandt durch das Direktorium des deutſchen Privat⸗Beamten⸗ 
Vereins in Magdeburg. 

* Bolnifche Gewerbe⸗Ausſtellung? Bei der Feier 
des zehnjährigen Beſtehens des Gewerbevereins in 
Wilda hat ein Mann mit „urpolniſchem“ Namen Hoff⸗ 
mann die Veranſtaltung einer polniſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung für die Provinz Poſen angeregt. 
Die Ausſtellung ſoll eine Heerſchau der polniſchen 
Induſtriellen und Handwerker werden und den Polen 


Rechtsanwalt Thun, daß Kommiſſar Sachsze bereits 
in der Verhandlung vor dem Schöffengericht zugegeben 
hat, daß er Bartel gegenüber die inkriminirte 
Aeußerung gethan hat. Auch habe Bartel ſogleich in 
der Verſammlung den anweſenden Amtsanwalt Wulff 
angeredet mit den Worten: „Herr Amtsanwalt, ich bin 
ſoeben gröblich beleidigt worden, ich bitte um Ihren 
Schutz!“ Alſo ſei Bartel thatſächlich beleidigt worden. 
Den Schutz des $ 193 könne Kommiſſar Sachsze nicht 
in Anſpruch nehmen. Die Aeußerung „Sie lügen“ 
beſtreite Bartel gethan zu haben. Seinem Vertagungs⸗ 
antrag fügte Rechtsanwalt Thun noch hinzu, daß hier 
in dieſem Konflikt zwiſchen Polizeikommiſſar und 
Sozialdemokrat etwas mehr in Frage ſtehe als eine 
bloße Privatbeleidigung, deshalb müſſe der 
Sache auf den Grund gegangen werden. Das Gericht 
beſchließt trotz des Widerſpruches ſeitens des Rechts⸗ 
anwalts Dobe, die Sache zu vertagen und 
6 neue Zeugen zu laden. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 24. Juli. Baumwolle: Ruhig. 
middl. loco 47½ Pfg. 


Hamburg, 24. Zul, Kaffee good average Santos 
ver Juli —, per September 28, per December 28°], per 
März 29½, Ruhig. 

Hamburg, 24. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 6,05, 
ver Auguft 6,12½, ver Oktober 6,55, per December 6,70, per 
März 6,92½, per Mai 7,02 ½. Ruhig. 

Hamburg, 24. Juli. Petroleum 
eee e u ee tde er. (Schluß). Wet 
u ſtehen. Nebenbei verſpricht man ſich AFIS ZL Rull Bette markt. (Schluß. etzen 

e ruhig, per Juli 24,10, per Auguft 21,95, per September⸗ 
ng, die ja auch von Deutſchen beſucht Derember 20,55, per November⸗Februar 20,40. eh 
ruhig, ner Fuit 15,25, ver November - Februar 15,00. 
Mehl ruhig, per Juli 29,75, ver Auguſt 29,25, ver 
September⸗December 27,40, ner November⸗Februar 26,85. 
Nüböl ruhig, per Juli 57½, ner Auguſt 57, per 
September⸗December 58 ½, ver Januar⸗April 58. Spiritus 
ruhig, per Juli 31½, ver Auguſt 31, per September: 
December 82, per Januar⸗April 33. Wetter: Schön. 

Waris, 24. Juli. Rohzucker behauptet, 8d neue Kond. 
16%, A 17. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kiloar. 
ver Juli 221/,, ver Auguſt 22½, per Oktober⸗Januar 225%, 
per Januar⸗April 28*/5. 4 

Antwerpen, 24, Juli. Petroleum. Raffluirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. per 
Auguſt 18¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. Schmalz per Juli 131,00. 

Wien, 24. Juli. Getreidemarkt. 
Herbſt 7,09 Gd. 7,10 Br., per Frühſahr — Gd, — Br. 
Roggen per Herbſt 6,19 Gd., 6,20 Br., per Frühjahr — 
8. berichteten von r 6 bst 5564 G5 ch 25 ai En 
1. Że ali N Hafer per Herbſt 5, . 5 r., per Frühjahr — Gd. 
der Polizefkommiſſar Georgi Br. i 1. REN é 


Upplanà 


fletig. Standard 


von der Ausſte 
merden wird, ein gutes Geſchäft, die Anknüpfung neuer 
Geſchäftsverbindungen im Weichſelgebiete, in Ober- 
ſchleſten, Weſtpreußen u. f. w. Daß unter den Aus- 
ſtellern ſo mancher Hoffmann und Schulz zu ſinden 
fein wird, ſicht die Polen nicht weiter an; dieſe „Urpolen“ 
ſind ja gerade die eifrigſten Patrioten, ſie ſind die 
eigentlichen Polen, die nicht nur Pläne machen und 
große Worte führen, ſondern auch arbeiten. Die 
polniſche Preſſe ſteht der Ausſtellungsidee ſehr ſympathiſch 
gegenüber, und in den polniſchen Induſtrievereinen 
wird das Thema bereits eingehend erörtert. y 


Aus dem Gerichtsſanl. 
Ferien⸗Berufungsſtrafsammer vom 24. Juli. 


Beleidigung. 
Am 16. Juni war, wie wir |. 
hieſigen Schöffengericht 


Weizen per 


ruhig, do. per Oktober 6,78 Gd, 6,79 Br. 
Oktober 5,81 Gd., 5,82 Br. 
5,35 Br. 
4,83 Gd., 4,84 Br., per Mai 4,90 Gd. 4,91 Br. Kohlraps 
per Auguft 10,40 Gd., 10,50 Br. — Wetter: Schön. 


davon für Spekulation 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Schwach 


Verkäuferpreis, 


Charlottenſtraße 23. 


Getreldemarkt. Weizen loko 
Roggen per 
Hafer per Oktober 5,34 Gd., 


» — Br., per Auguft 


Belt, 24. Juli. 
Mals ver Juli — Gd 


Hare, 24. Jul. Kaffee good xverage Santos per 


Juli 34½, per September 35, per December 35½½, per Mürz 
36¼, per Mai 368%. 


Kaum behauptet. 
Liverpool, 24. Juli. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
und Export 2000 Ballen. Tendenz: 


und unregelmäßig. Juli 4 — 44 % Verkäuferpreis, Julia 
Auguft 4½,— 45 Käuferpreis, Auguft September 4%, 
September Oktober 42% Käuferpreis, 
Oktober⸗Nopember 4%, Verkäuferpreis, November⸗December 


416,,—417/,, Werth, December⸗Jaunar 4½—4% Käuferprets, 
Jauuar⸗Februur 414/,—45/, Verkäuferpreis, Februar- Märg 
4%, Werth, März⸗April 4½¼ d. Verkäuferpreis. 


New⸗Pork, 23. Juli. Weizen eröffnete ſtetig mit una 


verändertem Septemberpreis, befeſtigte ſich ſodann im Ein⸗ 
klang mit Chicago, auf unbedeutendes Angebot und Deckungen 


der Baiſſiers; ſpäter gaben die Preiſe nach auf reichliche Ver⸗ 
käufe, günſtiges Wetter im Weſten und Zunahme der Ankünfte 


im Innern, weiterhin trat Erholung ein auf bedeutende Ent⸗ 


nahmen und Kabelberichte aus Parfs. Schluß ſtetig mit une 


veränderten Preifen. — Mais eröffnete ſtetig mit unver⸗ 


ändertem Septemberpreis, die Preiſe konnten ſich im Verlaufe 
behaupten auf unbedeutende Ankünfte, Deckungen der Baiſſters 
und entſprechend der Feſtigkeit in Europa. Schluß willig, ½ 
niedriger bis ½ höher, Juli ½ höher. 

Chicago, 23. Juli. Weizen eröffnete ſtetig mit September 


unverändert gegen geftern, die Preiſe zogen ſodann an ent» 


ſprechend der Feſtigkeit in Europa ſowie auf Bericht des 
Waſhingtoner Ackerbauamts Über neuen Weizen, unbedeutendes 
Angebot und auf Deckungen der Baiſſiers; ſpäter abgeſchwächt 
auf reichliche Verkäufe, günſtiges Wetter im Weſten und Zu⸗ 


nahme der Ankünfte im Innern, weiterhin trat Grholung ein 


auf bedeutende Entnahmen und Kabelberichte aus Paris. 
Schluß ſtetig. Unverändert bis ¼ niedriger. — Mais er 
öffnete ſtetig mit ½ . höher per September genen geſtern 
und konnte ſich im Preiſe behaupten auf unbedeutende Mue 
künfte, Deckungen der Baiſſiers und entſprechend der Feſtig⸗ 
keit in Europa. Schluß willig. Unverändert bis 1, niedriger. 


-G MHH ——ò 5 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. Juli 1902. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezadlt worden 


—— 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Srettin (Bezirt) 165--178 150—162 132—140 160—176 
Stettin (Platz). — — — 175 
Stolp S o « . — — — = 
Danzig 178—179 165 138--140 167—168 
SEHON Ha. % 174--176 142—146 — 150 — 156 
Königsberg t. B. 178 180 160 187 167—180. 
Allenſtein — — = = 
Breslau 166—179 144—150 134—143 159—165 
PH 168 —178 147—152 — 155—160 
Bromberg 172 150 — — 
Mach privater Ermittelung: 
756 gr. v. l. 712 gr. p. l. 678 gr. p. I. 480 gr. v.. 
Berlin s s s e 170 150 — 174 
Königsberg i. P. 180 150 — 170 
Breslón . . « 150 150 142 164 
Pon 178 162 — 160 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreise 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tone 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Unterſchiede. 


te — 

Bon | Nac | | [ayn [23.,. 
Mem:Qort | Berlin | Weizen Loco 801/2 Gt8, | 165.-—] 166.— 
Chicago Berlin Weizen Juli 77 Cts. 169 75 169.75 
Liverpol Berlin | Weizen | September | 6 h 1½ b. 178.79 178.75 
Obefja Berlin | Weizen Roco 85 Rop. 162.75 162.76 
Riga Berlin Weizen do. 94 Ko p. 171.750 171.26 
Paris Weizen Juli 24.25 Fr. 197.25 194.76 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| == 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 6614 Cts. 150.50 150.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 72 Kop. | 145.50) 146.76 
Riga Berlin | Roggen bo, 79 Kop. | 152.--| 152.— 
Amfterdam | Köln [Roggen] Oktober 122 61. fl. | 137.25 187.25 
New⸗Vork Berlin] Mais Juli 71 Gt8. | 13925] 138.60 


Leiden Sie an Verdauungs⸗ 
Beſchwerden ?? 1, beren Neben. 


d > Erſcheinungen, wie 
Blähungen, Sänrebildung, Aufſtoßen, Gefühl von 


Vollſein, letzteres evil. bei leerem Magen?? Dann 
probiren Sie einmal Dr. 


i a i Roos’ Flatulin - Pillen (i. d. 
Apotheken die Original » Schachtel zu 1 Mk. erhältlich), 
die von erſten ärztlichen Autoritäten beſtens empfohlen. 
werden. Evtl. Näheres durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 
Beſt.: DoppkſNatr. Rhab.ſkſ.Magn. jes Fenchel⸗, F 
(985 


com Kopfschmerzen 


9564) empfehlen die Aerzte Citrophen. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 
verbündete The Braństreet Company halten ihre bewährte 
Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute 
beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 
Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei. Die 
Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in — 

553m 
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ZBZIZZZZZZZZZZZZAJNNZZZZZAZZZARZAZĆO wahrte der König ſehr wohl, 


Null und that mit seinem Geborenwerden ein 
unnütz Werk, \ fr 
Multatuli. b 


ODXIYZZZIZZZZZZZZZIZZZZZZZYZZZZZZZZO 


Der Sohn des Miniſters. 
Roman von Arthur Zapp. 

5) (Nachdruck verboten.) 

- (Fortſetzung.) TA 

Daß dieſe einſchneidende Reform gerade bei 

bolitiſchen Parteien, die ſonſt die Gefolgſchaft 


i Wer nicht mehr giebt, als er empfing, ist eine p 
i 


Regierung zu bilden pflegten, Verdruß und Wider⸗ Gaben in 
; are f Aber Miniſter einen der höchſten Orden des Landes, der 


ſpruch erregte, war vorauszuſehen geweſen. 
der 1 hoffte, daß fen Appell an das Ge⸗ 
rechtigkeitse und Billigkeitsgefähl und die Vaterlands⸗ 
liebe dieſer Gegner ' 
ohne Wirtung bleiben werde. Freilich, harte Kämpfe 
ſtanden ihm ſicherlich noch bevor und unter ſeinen 
Räthen befand ſich gar mancher, 


freudigkeit des Miniſters nicht theilte. Aber der 
energievolle, hochſtrebende Mann Ib h 7 
vorausſichtlichen Hindernſſſe und Kämpfe und durch 


die kleinmüthigen 
gebenen nicht entmuthigen. 


Im Beſitze der Zu⸗ 


ſtimmung und des vollen Vertrauens ſeines Königs 


und erhoben von dem Bewußtſein, dem Volke einen 
Dienſt zu erweiſen, fühlte er ſich voll Thatkraft und 
Siegesgefühl. Schon die von Tag zu Tag wachſende 
Popularität der Regierung, die ſich in den Aeußerungen 
der Preſſe, in Adreſſen, Abordnungen uſw. kundthat, 
entſchädigten ihn im voraus für die Angriffe, die er 
ſpäter während der Verhandlungen im Landtag zu 
erdulden haben würde. Auch auf die Krone entfiel 
ein Theil des Enthuſiasmus, mit dem die Nachrichten 
von dem großen Reformwerk des Finanzminiſters 
ſeitens der breiten Schichten des Volkes begrüßt 
wurden. Nicht minder in ſchwungvollen Zeitungs⸗ 
artikeln wurde die hohe Einſicht und das edle Herz 
des Königs geſeiert, auch bei ſeinen Ausfahrten ge⸗ 


lichen Herrn 
drei 


den Finanzminiſters gekommen 
der Silberbraut perſönlich zu beglückwünſchen und feine 


feiner Reform ſchließlich nicht Entzücken erfüllt Hatte, 


der die Hoffnungs⸗ Stück enthielt. 
ließ ſich durch dieſ inneren Genugthuung, die über alle Sorgen hinweg⸗ 


weiſel feiner Freunde und Unter⸗]beſſeren Wege ſah, 


deſſelben vertuſchen helfe. 
herz zitterte nun in beſtändiger Furcht vor einem 
Rückfall Brunos. Mit ängſtlicher Sorge beobachtete 
ſie den Sohn, und dem durch die Mutterliebe 
geſchärften Auge entging es nicht, daß Bruno nach 
wenigen Tagen angeſtrengter Arbeit wieder ſeinem 
Hange zum ungebundenen Leben erlag. Wenn er 
auch die Vorſicht gebrauchte, 
Tag hinein zu ſchlafen, 
müden Geſicht die 
an. Ebenſo wenig entging ihr die nervöſe Un⸗ 
ruhe, das zerſtreute Weſen, das ſich, jo ſehr er 
ſich auch in Gegenwart der Eltern zu beherrſchen 
ſtrebte, doch durch verſchiedene Anzeichen verrieth. 
Sie bemerkte, daß er ſich im Familienkreiſe nicht 
wohl fühlte, daß es wie ein Bann auf ihm lag, daß 
er von einer unbeſiegbaren Scheu und Unraſt be⸗ 
herrſcht war. Sie jah, daß er verſtohlene, ängſt⸗ 
lich forſchende Blicke auf feinen Vater heftete, als 
habe er ein böſes Gewiſſen, als befürchte er, der 
Geſtrenge könne wieder hinter irgendwelche ſeiner 
böſen Schliche gekommen ſein. Es war ein be⸗ 
ſtändiger, innerer Kampf in ihr, dem ſie zuweilen 
Fuft machte, indem ſie ihren Sohn öfters in ſeinem 
Atelier auſſuchte und ihn beſchwor, um ihretwillen 
ein anderes Leben zu beginnen. Dabei glühte das 
ſiebernde Entſetzen in ihr, und fie ſah bleich, von angſt⸗ 
voller Erwartung verzehrt, in fein leichtſinnig 
lächelndes Geſicht, als ob er nicht endlich mit einem 
reuevollen Geſtändniß heraus rückte und fie in den 
ſolternden Zwieſpalt verſetzen würde, entweder das 
Vertrauen des Gatten heimlich zu täuſchen und ſein 
ausdrückliches Gebot verletzen zu müſſen oder von 
dem Sohn, dem einzigen Sohn ſich lieblos abzu⸗ 
wenden und ihn ſeinem ſicheren Untergang entgegen 
gehen zu laſſen. Aber wenn ſie dann, die Arme um 
ſeine Schultern ſchlingend, ihn mit Thränen in den 
Augen bat: „Sage mir's, Bruno, haſt Du wieder 
künftig unerbittlich Strenge gegen Bruno walten zufgeſpielt? Haft Du Schulden 2“, dann lachte er rauh 
lafjen, nicht dadurch illuſoriſch machen, daß fie dem und entgegnete unwirſch: „Unſinn! Wie kommſt Du 
Leichtſinn des Ungerathenen heimlich Vorſchub leiſte, denn darauf 2% f j N 

und vorkommenden Falles etwaige neue Sünden Und ſie athmete auf und glaubte ihm — freilich, 


daß die Begrüßung, die 
ihm auf der Straße zu theil wurde, weit wärmer 
und freudiger war als früher. Alles dies trug dazu 
bei, daß das Anſehen des Miniſters und ſeine Be⸗ 
liebtbeit bei Seiner Majeſtät ſich ſeſtigte und wuchs, 
wenn dies überhaupt noch möglich war. Daß der 
Finanzminiſter ſich des Wohlwollens ſeines könig⸗ 
in hohem Grade erfreute, davon hatte 
i Monate vorher der König bei Gelegenheit der 
ſilbernen Hochzeit Dr. Schönbach's und ſeiner Gattin 
einen überzeugenden Beweis gegeben, indem er am 
Vormittag dieſes Ehrentages in die Wohnung des 
war, um ihn und die 
eigener Perſon zu überreichen, dem 
Gattin Dr. Schönhach's ein koſtbares Brillantkollier, 
das die Frau Minifter umſomehr mit Stolz und 
l als fie gleich ihrem Gatten 
aus einfachen Verhältniſſen ſtammte und ihr ſonſtiger 
Schmuck kein einziges, hervorragend werthvolles 

Dr. Schönbach arbeitete mit Eifer und jener 
hebt, und da er auch ſeinen Sohn endlich auf einem 
ah, ſo glaubte er, in dieſer Periode 
ſeines Lebens ſich für einen vollkommen glücklichen 
Menſchen halten zu können. Ganz in Anſpruch ge 
nommen von den Vorbereitungen zu dem parla⸗ 
mentariſchen Feldzug, der ihm bevorſtand, ahnte er 
nichts von den geheimen Qualen, die die Seele feiner 
Frau in beſtändiger Aufregung erhielten. Der 
Miniſter hatte es für nöthig gehalten, ſeiner Gattin 
von dem neuen Verſchulden Bruno's und von der 
Drohung, die er ſelbſt an den Leichtſinnigen gerichtet 
hatte, Mittheilung zu machen und er hatte daran die 
dringende Mahnung geknüpft, die allzeit zum Ver⸗ 
zeihen bereite Mutter möge feinen feſten Vorſatz, 


0 nicht mehr bis in den] Willensſtärke vom Bett erheben konnte. ; 
fie jag feinem abgejpannten,|jie nicht in der Stille ihres Schlafzimmers; fie mußte 
durchſchwärmten Nächte wohll die Augen offen halten, um, wenn es irgend in 


Das bekümmerte Mutter⸗ um ein paar Stunden ſpäter wieder die Beute 


quälender Zweifel und neuer Sorgen zu werden. 
Natürlich blieben dieſe unaufhörlichen, ſeeliſchen 
Erſchütterungen nicht ohne Einfluß auf die Geſund⸗ 
heit der ohnedies ſchwächlichen, älteren Dame und 
jie fühlte fih oft nach ſchlafloſen Nächten fo elend, 
daß ſie ſich nur unter Aufbietung aller ihrer 
Aber es litt 


ihrer Kraft ſtand, die Kataſtrophe, vor der ſie bebte, 
zurückzuhalten. | 

Eines Tages fühlte ſich die Frau Miniſter fo 
matt, daß ſie ſich ſchon gegen Abend zur Ruhe be⸗ 
gab. Freilich, der Schlaf wollte nicht kommen und 
ruhelos wälzte ſie ſich in ihren Kiſſen. Ihre Ge⸗ 
danken beſchäftigten ſich, wie faſt immer, wenn ſie 
allein war, mit ihrem Sohne. y 


Ob Bruno zu Haufe war? Oder ob er in Ge⸗ 
ſellſchaft Schlechter Freunde dem Vergnügen nade 
ging, vielleicht wieder gar dem Spiel, dieſem Dämon, 
der ſchon fo viele hoffnungsvolle, junge Menſchen 
für immer zu Grunde gerichtet hatte. Ihre Phantaſie 
erhitzte ſich immer mehr und malte der Einſamen 
allerlei ſpukhafte Schreckbilder vor. Eine unbe⸗ 
ſtimmte Angſt befiel fie und obgleich fie keine bee 
ſtimmten Gründe dafür hatte, ſo war es ihr doch, 
als ginge ihr Sohn irgend einer großen Gefahr ente 
gegen. Ein unbezwingbaxes Verlangen erfaßte ſie, 
ihn zu ſehen, um durch feinen Anblick die folternden 
Phantaſiegebilde zu verſcheuchen. Sie drückte auf 
den neben ihrem Bette hängenden Knopf der elek⸗ 
triſchen Klingel und trug der eintretenden Zofe auf, 
nachzuſehen, ob der junge Herr zu Hauſe ſei und ihn 
zu ihr zu rufen. ' 

Es dauerte garnicht lange, als Bruno bei ihr 
eintrat, den Ueberzieher angezogen und den Hut in 
der Hand. 

„Ich war gerade im Begriff auszugehen, Mama,“ 
redete er ſie an, ſich in dem Dämmerlicht des Zimmers 
dem Bette langſam nähernd, 
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Fergessen Sie nicht 


meine Annonee in dieſer Nummer zu leſen. 
bill. zu vrf. Häkergaſſe!0. (38926 


m a m 
Friedrich wan Nispen. 
AE Paneelsopka, Sänlen, Klöjchr., 
Fernfpreğer 380. (9698 Nerte, Trumen br n e 


—— VJ O wC4— —yññ FE—⏑—d ma] 
„BUDĄ b., Sthl., S í * 
Adolph Cohn Wwe., f 
Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor, (8 
empfiehlt (6183 


Koffer und Taſchen, Reifekaften, Damenhutkoffer, 1.Steindanm 2,1, 
Plaidrallen, Touriſtentaſchen, Nuckſücte Bureau, 


Herrenſchreibp., paſſ. f. Bureau, 


Freitag 


en, Jagt md Nilberaarn 


kauft man am billigsten und vortheilhaftesien bei 


J. Neufeld, 


Uhrmacher und Goldarbeiter. 8884 
Danzig, Goldschmiedegasse 26. 
— Sammtliche Uhren mit 3jähriger Garantie. 


Nickel- Uhren. von 4,00 % an 
Silberne Damen-Uhren 8 


Räumungshalb. ſind noch einige 
Kleid.⸗, Küch⸗ u. Wäſcheſchränke, 
Vertik., Kinderwagen, Spiegel, 
Holzkiſten in jed. Größe, Stühle, 
Nähmaſchine weg. Umbau ſehr 


. A ,50 nn" 
| Silberne Herren-Uhren, „ 8,50 „ „ 5 2 eichene Lehnſtühle, do. Sopha 
N Goldene Damen-Uhren . 16,00 ; ie sä iche Reise iliem. |ú. Büchergeſt,, div. and. Möbel. 
| Goldeno Barran-Dhren : 8000 p ~ C S sowie sämmtliche Reise-Utensilien. |t. Siðesgit, div. anb. Möter 
8 ne 0.76 w 4100 5 w REC Z il A h L t LITT: 
4 Wecker m 2% „ „ Apoiheken Garl Benden Im li Bauhólzer nac ısten!: Lederſophn Ben o . 


Ein Sopha billig zu verkaufen 


-= Trauringe == A t Sopi i 
desgleichen alle Sorten Bretter, Latten A raa 


in jeder Preislage ſtets am Lager. 


Fernentpulver! u NALANEFINGE 


IM 


N= 
Kotien, Armbänder, Broches, Colliers, ; Beſtes Backpulver verſendet d. 10Pfd.⸗Faß m. Inh. Iiefern prompt und frachtfrei ti Eise 
| in Gold, Silber und Dante cen à 10 Pfennig. e Holz- und Bau- Industrie Biidofadecy z. bet Kanowakt. 
| ö. A > b š 85 a r p = A nn 
8 j 3 „Erprobte Kuchenrezepte. wald, Heringsſalzerel. (8507 Ernst Hildebrandt Akt.-Ges. Maldeuten. Nene birk Bettgejtelie mit Matr. 
K 6 hl | 2 [I f ti gratis, In den beiten preisw. zu verkauf. Laſtadie 8. 
„AR toe Auswahl in Inugen Damen⸗Ahrketten || Kotonian.wientgandnungen || Weinstube: 
a u mit eleganten Schiebern "BL zu haben und bei (9688 2152 u | eins U e verk. Sandgrube Sib, Hinte ch. 
| R Goli b. 5 5 — 200 — 10000 z» Carl Seydel, lorziigi, Tilsiter Käse Wegen (in der Einrichtung begriffen) Kinderbettgeſtell billig zu 
(8 Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand zugegeben. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. in Poſtkolli per Pfd. 50 J, bei N Ben en, verkauf. Tiſchlergaſſe 45, 1,0. 
| N De Erste Danziger Abnahme v. 6 Stck. A Pfd. 47 Ar Betriebsveründerung Günſti 15 Gelegenheit ne Er⸗ Aus tepbett eſtell bill zu verk. 
g | Backpnlvor - Fabrik. bei 12 Stck. à Pfd. 44 J giebt ab zu verkaufen: i SA ryc: chtbaren Selbſt⸗ S 151 E alba ſerſtr. 40 Müller 
A Der R ZERO TAA] nur gez Müller. (7953 Vollständige fländigkett. erb R SE hre ie > ira i 
E „ UMUC 5 ii 3000 % Offerten unter H 785 Faſt neues Sopha für i 
Y us iir aus, a See |, Schweidemhte, (aP i oeoo E Bianet |z atiet aa e t 
* rl bei Nikolaiken Weſtpr. älterer Konſtruktion aus | Br. Stute ſehlerfr. zu verkaufen] Herrennähmaſchine f. n. f. A 
5 von farben U. Lacke, Bae mfc Br. Stute elerh Su ver 40885 gt west. J una 122, 2. 
Y w s UCZUC, 5 0 — — — Flaſchen, Cementtonnen 
en Max Bram, | ein, óm| Möpeı |o aes en 
8 c nn zu verkaufen Wieſengaſſe 6. 
i | Fufhodenlnikfarhe, | MAX .... ipto yte | o g ra TE 
R hört man die Kunde, wie ausserordentlich günstig Stadtgraben Nr. 6 über Nacht fteinhart troctnend, S age „für 1025 und 1775 Liter ſekund⸗ Spiegel, Garnituren, Sophas, Armb.Kleidz.vk. Flelſcherg 14. 
„ in Damenkreisen das Urtheil über den aur noch Bie Bad ausgewogen à Pfund 80 Pfg., für e Seifen licher Waſſermenge für 8 Meter Sophatiſche u. a. m., paſſend zu Weiße Herrenweſten billig zu 
| dieses Monats ftatt sdi: PUPA WADE und Toiletteartikel Gefälle mit eiſernen Einläufen ganzen Ausſteuern, wegen Auf- verkaufen Ketterhagergaſſe 6, 2. 
T E L L m (H H o C o LA D E = 5 Waldemar Gassner empfiehlt (9451 und Fallrohren. „gabe des Geſchäfts ſpotthillig 
| ; i ; Geöffnet _ (87976 , eli Ag DannitzerPapierfabrik zu verkaufen. (38986 hennnholz 
ist. Feine, zarte Mahlung, lieblich und doch voll im [Vormittags von 10—12 Uhr, Schwanen-Droyerie, bha if: kill el Ratlıs- AMINIIZOT. aplerid I! Brodbänkengaſſe Nr. 38. fü B a k 
| 1208) Geschmack. Nachmittags von 3—6 Uhr. Altſtädtiſcher Graben 19/20. 3 5 J AEtien=Gejeljhaft, Gebr. Plüſchgarn⸗65 ME., Plüſch⸗ I cker, 
T Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, PEPE ov i owił vornehmſt. e e EN, LE ALFA 5 091-5 A Er er a, e Enebe 
r i Y 5 k. Br 94, 2. . 0 . Langg. ‚ade . s 
1 Preise? 25, 40, 50, 60, 75 Pig. und t Mk. Alte Kartoffeln preisgekrönt. beit. Reinigungs. Oda sche. ne e W RIKI "al (36866 i , mr EB OO (10524 
p Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. von der Niederlage Freigutimittel für Bierleitungen auf ausgewogen und in Flacons. Loxterrier alt, ſelten ſchön Konzert - Pianino, Hochelegant, | Neue ſpaniſche Wand, Zetheilig 
U s Duck, Breitgaſſe 17, noch billfgſt kalten Wege, zu haben Fngenßlefer, Uhrmacher, ſfelzi gezeichnet, zu verkaufen Oliva, prachtv. Ton, m. Bildhauerarbeit mit Thür z. Vorſetzen Billig zu 
zu haben. [38176 Restaurant Prinz Heinrich.] Gofdschmfedegasse 28. (359261 Billa Baumert, part. links. Izu verk. Langgaſſe 16, 1. (36876 verkaufen. Off. u. H 822 g. d. Exx 
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N Ber e a$ (d ; 
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4 3 kx. MPE mo w 1898.| au] 91.10] Sóweb.Etaats.sase: :. 99701 © „ igumtistoj4 101.70] Aug, Grette. efena. is [17250] Mug Gal ter. . 5 Eng ee Meet, 
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12 do. 3121102.60 2 100 1. 0.50 531 7401 , A ER. 4 i Danziger Oelmühle .| 0 = Berliner Bank 90.75 Mailänder Fr. . « a 6 „| 47.30 
, , ,,, Sanak, 117 1EAEO] many 0% sans] 1880 
8 Bayr. Stein.) 2. 21a 188.20 Sriech. Monop. g ge 13% 44.10 7 / . , o ane AS o 10 88.80 | Neuchaleler Fr. 10 „ 3 — 
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i ” a” h 405 8 n n = un H 8242 © n * 1905 4 100.90 OBRA di GO A — Za ME “202.13 | 77.808 Ruff. é4er Präm.⸗Anleihe B 474.50 Warſchau „ + 1100 S. N.] 8 T. 216.10 
... jal o, E D Biz i A e a . « «l 4 v 72 S A 6 „ 7 zyć ; * 
(u Ghineftihe Anleihe. | „all — „ Elantor. 6.1 426 | 4 = ee 15. unk. 1904 ai 88.80 Brest, Warſchau. PAA | 10740 Anat. Acne . | 5 101.80 Blur. Re. 406 (. G. ze) | — 118.50 Diskont der Reichsbank 8 %. 
* Sie athmete auf und bat ihn, die Kurbel des i í : ifed fi i vbi i Der Sänger hält im Feld die Wetterwacht, 
r TER Lichtes 3 udrehen pak b d utete fi Kleine Chronik. we Liſe findet ſich Sati merkwürdige Photographie, 8 n feinem Arme ruht ee) Schirm, der off'ne, 
l € e l . n edeute e Recht vielſeitige Eiſenbahnbeamte giebt es im ie einen Affen als Weichenſteller „im Dienite zeigt. ® üßt mit hell Lied die Regennacht 
| ihn, an ihrem Bette zi gu nehmen, Forſchend fahlruffiichen fernſten Ojten. Wie die „Irkutsker Reg.⸗Ztg.“ Der e der pir de been iſt, gehört der Station Une hikat bou en 3 asser Sand die Harfe. 
| fie ihm in das blaſſe Geſicht, in deſſen Mienen einelmittheilt, haben mehrere Rechnungsbeamte der Ver⸗ Uitenhage, die etwa 28 englijhe Meilen von Port Das Beiſpiel hat andere unter Wetterungunſt leidende 


Elizabeth entfernt liegt. Der offizielle Weichenſteller 
namens Wylde hat den Pavian ſo vorzüglich dreſſirt, 
daß er in ſeiner Hütte ſitzen und Vögel ausſtopfen kann, 
während das Thier, das draußen angekettet ift, alle Hebel 
und Weichen zieht. Der Weichenſteller hat beſtimmte 
Zeichen, um dem Thier zu bedeuten, welchen Hebel es 
ziehen muß. Dieſer Pavian iſt überhaupt ein ſehr 
anſtelliges Thier. Sobald der letzte Bus Abends durch 
war, ſtellte der Weichenſteller, der keine Beine mehr 
hat, eine Draiſine auf die Schienen und ſetzte ſich 


verhaltene Unruhe zuckte. Unwillkürlich tajtete ſie[ waltung des Baues der Baikalbahn die Funktionen von 
nach ſeiner Hand. Subagenten einer großen Verſicherungsgeſellſchaft über⸗ 
k „Was haſt Du, Mama?” fragte er erſtaunt. Aer 0 wę sehen, A ar. ar iſt, 
%%% /// Gubagenten 
* der beklommenen Bruſt hinauſſtieg. Er bemerkte ihr[dienen. Doch nicht nur mit dem Verſicherungsweſen 
krampfartiges Athmen. beſchäftigen ſich die Eiſenbahnbeamten, ſie legen auch 
„Was Haft Du?“ wiederholte er feine Frage. „Biſtſſonſt vielfeitige kaufmänniſche Talente an den Tag, 
Du krank, Mama Pu N so pre Be 19 zu . ift, bab in 
x 1 8 vielen Buden BEDE e Vichtvorräthe mi m en⸗ = 5 
An o mit einer Kopfbewegung und drückte parema a en ga de Andere lg Ber de dł ine e u 0% NEREK 
. ahn haben wiederum die Lieferung von Holz für die : p ’ : A 5 
Wo willſt Du hin, Bruno?“ fragte fie. Bauunternehmer übernommen. In Irkutsk konkurrirt][ſandt ift, „daß der Pavian die Kette der Draiſine zu 
u . > . 
3 Er wandte den Blick ab und ſtarrte düſter vorſein jehr würdig ausſehender Herr ROTE Moaie packen pflegte und auf drei Beinen rannte, bis die 
| ſich hin. erfolgreich mit den Thierärzten. Auf einigen Stationen] Draiſine ordentlich in Schwung kam. Der Panian 
Ein Schrecken Befiel fie. Sie jak, daß etwas Be⸗ ferner, die fi dadurch auszeichnen, daß beſonders häufig liebte Brandy und Tabat ſehr. Wenn er fih losriß, 
| ſonderes mit ihm vorging. Mit konvulſiviſchem Druckf nicht tarifmäßige Zahlungen für Frachtſendungen erhoben geſellte er ſich niemals zu den andern Pavianen, da er 
1 reßte fie feine Hae 8. werden, haben diejenigen Beamten der Rechnungs⸗ aus einiger Entfernung ftammte; Paviane ſcheinen ſehr 
p pre Bite Brund,“ ftieß fie haſtig, unter dem Gin abteilung, weichen die Kontrolle für eine richtige Ün- anhänglich an ihren „Clan“ zu ſein.“ 
o > k ? i pi A f 5 
g brud ihrer krankhaften Wahngebilde hervor, „geh Entfeäbigung nie Sendgchlung der zue gn MA Amerikaniſche Kinder. Man ſchreibt uns aus 
do. nicht. Ich beſchwöre Dich, geh nicht! Mein Gott, Frachtſpeſen zu veranfajjen. Dabei wird behauptet, daß e ne ee ee s 
mein Gott —“ fie ließ feine Hand fahren und ſchlangſſich die Zahl der vorkommenden Ueberzahlungen ver- folgendes bezeichnendes Geſpräch zwiſchen einem Gent⸗ 


Ausflügler ermuthigt, ſich durch andere Variationen eine 
Unſterblichkeit zu ſichern. Ein Zweiter ſchreibt: 
„Wer reiſet ſo ſpät durch Nacht und Wind 
Bei dieſem Wetter fein Spaß, mein Kind 1 
Ein Dritter: 
„Es regnet am Neckar, 
5 regnet am Rhein, 
Warum ſoll's denn im Salzkammer⸗ 
Gut beſſer fein ?“ 
Ein Berliner Aſſeſſor ſeufzt: 
„Sit denn kein Parapluie da 
Für mich und Ida?“ 
Ein Fünfter leiſtet die ſündhafte Traveſtie: 
„Es war ein Touriſt in Thule, 
Die Sonne ſah er nie, j 
Dem fterbend feine Buble 
Einen Gummimantel lie,“ 
Auf einer andern Seite findet ſich die Anmerkung? 
„Hier las ich vom 12. bis 18. Juni die ſehr zeitgemäße 
Novelle von Spielhagen: „Alles fließt.“ 


n „„ 


2 


® 


ihre Finger in einem Verzweiflungsausbruch in- 
einander — gc Du denn nicht, Bruno, daß Du 


in Dein Verderben rennſt ?“ 
Er blickte verwundert auf und ſchüttelte mit dem 


Kopf. O 

„Ich begreife Dich nicht, Mama!“ 

„Du willſt ſpielen gehen, Bruno, rief fie und 
griff wieder nach ſeiner Hand. 

Er lachte bitter. 

5 „Spielen? Dazu gehört Geld. Nein, ich wollte 
ur — . 

„Was denn, Bruno? Sei doch offen! Sage 
mir alles. Haſt Du denn kein Vertrauen mehr zu 
Deiner Mutter ?“ 

Er ſah ſie ſchwankend, mit halbem Argwohn von 
der Seite an. j 

„Aber Du wirft es Papa fagen —“ 

„Mein Gott, mein Gott!“ jammerte die une 
glückliche Frau in unbeſtimmter Ahnung vor etwas 
Schrecklichem. - 


ortſetzung folgt.) 


mehre. So foll es z. B. vorkommen, daß für das . K AE łaj, z 
Ueberſetzen 1 igen Güterwagens Faden 1 5 kemay 1175 einem zebnjährigen Mädchen enthält; Herr: 
Baikalſee mit dem Eisbrecher gegen 100 Rubel als zu - = on Haft Du“ Sind: „Zwei nn Be 
viel gezahlt reklamirt werden. Einige Stationen wieder⸗ ar hs rn meint Du unter „gegenwärtig. 

um berechnen die Zahlung für das Ueberſetzen nach den OR : Radca, daß 1 und Mama gejdjieben werden 
für den Landweg geltenden Sätzen, trotzdem ſich auf gia o man dann werde idh vier haben. 
dem Frachtbrief der Vermerk „vermittels des Eis⸗ te bt Pu oenn wa die Scheidung ift, mein Kind? 
brechers übergeſetzt“ befindet. So haben es denn die Die letzte a die Mann und Frau ſich gm 
Eiſenbahnbeamten trog deg kurzen Beſtehens derGifenbagn| un e wą r! 5 0 geworden find.” „Woher 
vermocht — ſchreibt das ſibiriſche Blatt — ertolgreichſ warnte zelt Du, daß dar bei Deinen Eltern cinizeten 
mit Juriſten, Verſicherungsgeſellſchaften, Kaufleuten 1 in a ber AU a fie miteinander e 
und Thierärzten in Konkurrenz zu treten. Vorläufig]! A 1 1 monk Aae d 5 mit 
ſcheinen nud die Todtengräber und Sargmacher nicht SkA WIA a ce AJ A Deine 
unter biejer Konkurrenz zu leiden, doch ift, nach den möchte.“ „Und weißt Du, was das iſt, ein häusli cher 


emachten Erfahrungen zu urtheilen, die Zeit nicht mehr a PER, z 
ern, wo die Kokarde ben Eiſenbahnbeamten als Emblem aue a 0 e Platz, wo Papa und Mama nie 


aller Seiten des wirthſchaftlichen Lebens gelten wird. 
Den der Eiſenbahn fernſtehenden Perſonen, ſchließt] Regenwetter und Poeſie. Unter dieſem Titel ſchreibt 
melancholiſch das Blatt, wird ſchließlich nichts übrig Paul v. Schönthan in der Wiener Abendpoſt: In einem 
bleiben, als zu ſterben, um in einem Sarge aus alten] Ausſichtspavillon bei Goiſern im Salzkammergut liegt 
Waggonbrettern in einem Grabe beerdigt zu werden, ſein Fremdenbuch auf. Die anhaltende Regenperiode 
über dem ſich ein Kreuz aus alten Eiſenbahnſchienen[hat bei mehreren Touriſten und Sommerfriſchlern eine 
erheben wird. ; Art Galgenhumor erzeugt, der fiğ in verſchiedenen 
Ein Affe als Weichenſteller. In der erſtenſpoetiſchen Einzeichnungen kundgiebt. Ein Beſucher 
Nummer eines jetzt in London erſcheinenden Werkes ſchreibt über feinen Namen die Versparodie: 


gezüchtigt zu werden. 
w 


Familientiſch. 


Charade. 
r Erſte ſoll, ein wahrer ſchlichter 
Is unſerm Thun und Reden fein. 
Mit ſeinem Zweiten will der Richter 
er Wahrheit dienen, ſtreng und rein. 
Ius Ganze aber ſchließt der Dichter 
Die Perlen ſeiner Weisheit ein. 
(Auflöſung folgt in Nr. 174.) 
Auflöſung des Worträthſels aus Nr. 170; 
Stammbaum — Baumſtamm. 
— 


Denkſprüche. 
Zlehe es vor, die Lüſte zu züchtigen, als der Lüfte meges 


+ 
EJ 
Im Schatten nicht, auf weichem Raſenſitze, 
Nicht bei Sirenen, üpp'ger Liebesglut, 
Nein, auf der ungebahnten Bergesſpitze 
Der Tugend wohnt des Menſchen höchſtes Gut. 
Doch der erreicht es nicht, der, Froſt und Hige 
Bang ſcheuend, auf der Wollust Lager ruht: 
Wie wollteſt du, entfernt von diefen Höhen, 
Du ſtolzer Aar, im Sumpfe untergehen? Taſſo, 
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